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General -Anzetgev Sev Aesiöenzftaöt Karlsruhe und' des Vrsßherzogtums Baden«

VW" Unabhängige und gelesen sie Tageszeitung in Karlsruhe. "WF

Gratis-Keilagen. Wöchentlich 2 Nummern - .Karlsruher NnterßalLnngsklatt " msrratlich 2 Nummern „Kurier",
Anzriger für Landwirtschaft, Garten ». Obst- und Weinbau , 1 Sommer- nnd 1 Wlnter-Iahr-

planöuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.
>W Täglich lü bis 40 Seilen, weitaus größte Absnnrntenzahl aller fit Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "W§

Eigentum und Verlag von
K . Thiergarten .

Lhesredakteur: « der» tzerzag.
Verantwortlich für Politik a .
Len allgemeinenTeil : kl Lrhr .
». Seckendorst» für EhrönS
« . Residenz ll. Stolz , kür den
AnzeigenteilA. Linberspacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Fuffager
W000 W.

gedruckt auf 8 Zwillingr -
RotationSuraschinea.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über
22000

Abonnenten .
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Unsere heutigeMittagansgabe umfaßt
inkl . Rr . 5 des Kuriers, Allgem. Anzeigers
für Landwirtschaft , zwölf Setten .

Sie Steuern der konfessionellen verbände'

^ in Baden . .
srk . Karlsruhe , 3. März . Die Grundsätze der neuen badischen

Vermögenssteuergesetzgebung» die durch die Orts - und Landeskirchen¬
steuergesetzgebung vom 20 . November 1906 auch in der Besteuerung für
die kirchlichen Bedürfnisse zur Geltung gelangt find, haben erstmals
im Jahre 1908 Anwendung gefunden . Bei der Umlegung der Steuern
für allgemeine kirchliche Bedürfnisse, welche die im Eroßherzogtum
wohnenden Bekenner der besteuernden Kirche aufzubringen haben , find
vie im Staatssteuerkataster festgestelllen Vermögens - und Einkommrn -
steueranfchläge mit der Besonderheit als maßgebend erklärt , daß die
Vermögenssteueranschläge unter 3000 di und die Einkommensteuer¬
unschläge unter 250 M (1000 dl steuerbares Einkommen ) steuerfrei
bleiben . Dem Steuerfntz war eine Höchstgrenze gesetzt von jährlich
1 4 Vermögenssteuerund 25 4 Einkommensteuer . Bon der Vesteuer -
ungsbefugnis für allgemein « kirchliche Bedürfnisse haben im Jahr
1908 die vereinigte evangelisch-protestantische Kirche, die römisch -
katholische Kirche und die israelitische Religiongemeinschast Gebrauch
;emacht ; die altkatholische Religionsgemeinschaft hat Landeskirchen¬
steuer nicht erhoben .

Von den Gesamtvermögenssteurranschlägen des Landes im Betrag
-on 8 778 093 436 JL standen zur Verfügung dem Steucrzugriff der
«angelischen Landeskirche 2 972 882 700 M oder 33,86 Proz . , der

.atholischen Kirche 2 605 885 000 dl oder 29,68 Pro ) . , der Landes -
qnagoge 512 800 650 M oder 5,84 Proz . , den drei Verbänden ins -
;efamt also 6 091 568 350 dt oder 69,38 Proz . Von der Gesamtsumme
,er Einkommensteueranschläge des Grotzherzogtums in Höhe von
175 627 782 di konten von der evangelischen Kirche 191476 860 .« oder
.'1,87 Proz ., von der katholischenKirche 123 273 562 JL oder 17,50 Proz .
ind von der Landessynagoge 34 328 340 .M oder 3,82 Proz ., insgesamt
also 379 078 765 t« oder 48,29 Proz . zur Landeskirchensteuer heran -
gezogen werden . - > ,

Im Bergleich zur Anzahl ihrer Bekenner zeigen, wie die Statistik
<chen Mitteilungen über das Eroßherzogtum Baden hervorheben , die
Anteile der einzelnen Religionsgemeinschaften an den für Landes¬
kirchensteuern verfügbaren Werten eine merNiche Abweichung. Die
Zahl der Angehörigen der drei in Betracht kommenden Konfessionen
berechnet sich für 1908 auf 2 083 649 Personen . Die Bekenner der
evangelischen Landeskirche machen hierbei 792 218 oder 38,88 Proz .
dieser Gesamtzahl aus , die Katholiken 124 495 oder 60>31 Proz , und die
Angehörigen der Landessynagoge 26 936 oder 1,31 Proz . . ^

Der Anteil an den dem Eteuerzugrisf der drei Konfessionen un¬
terworfenen Bermögenssteneranfchliigen von 6091568320 dl beträgt
jedoch für die evangelische Kirche 48,80 Proz ., für die katholische Kirche
12,78 Proz . und für die Landessynagoge 8,42 Proz . Nach der Vertei¬
lung der kirchlich steuerbaren Einkoinmenscmschläge von 379 078765 , ü
verschiebt sich das Verhältnis abermals zu ungunsten der Katholiken ;cs beträgt für die evangelische Kirche 50,51

'
Proz . , für die katholische

10,43 Proz . und für die Landessynagoge 9,06 Proz . Demgemäß ent¬
fällt durchschnittlich auf einen Bekenner ein Vennögenssteueranschlag
von 3752,61 bei der evangelischen, von 2093,21 , 1t bei der katholi¬
schen Kirche, von 19037,74 Ji bei der Landessynagoge , und ein Ein¬
kommensteueranschlag von 341,70 \ K bei der evangelischen, 123,16 <«
bei der katholischen Kirche , 1274,4 t <4t bei der Landessynagoge . Die
Zahl der tatsächlich Steuerpflichtigen ist hierbei natürlich außer Be¬
tracht gelassen.

Der Aufwand für allgemeine kirchliche Bedürfnisse, dessen Deckung
durch Steuer erfolgt ist, belief sich bei der vereinigten evangelisch-pro-

In dev Ivve.
Roman von Otto Elster. ^ - ,

(46. Fortsetzung.) Nachir'.:Z Uciioten.
Johanna horte kaum, was Grietzinger erzählte ; wie er mit den

beiden Jägern auf Ssm Felfenkamm imcher geklettert fei, 'der zudem Gofou-Gletfcher führte , wie ste von weitem eine Touristen -
gesellschaft gesehen, zwei Damen mW zlvei Herreil von einen'.
Führer geleitet, die voir der Gosmsichntzhnue znrückget

'onnnc'n
seien. Erst als er den Namen Ilse nannte , horte sie minner *.
sam zu . . , t .

‘
,

»Mse sagte mir später, " stchr 6er Maler fort, „das; sie auf
mehrere Wo chm zu ihrer Mutter , die in Gmp.ndon wohnt , ge¬
gangen sei — Hannerl , wenn wir das gewußt, hätten wir denarmen Oswakd nicht verlassen, gelt? — na , es ist mm einmal
gefchchen! Dann sind Iran Wilma nnd Ilse nach Hallstadt ge-
lar ™ Ed da Ilse den Wunsch ausgesprochen , einmal einen
Gletscher zu sehen, sind sie mit bekannten Herren — alten Berg¬kraxlern — und einem Führer nach dem Gosangletscher aufge¬
brochen . Auf dem Mckweg sind sie dann von dem Gewitter
iwerrafcht worden und als sie dann auf einem schlüpfrigen Pfad*®ec ^ ne Schutthalde gingen, ist Fran Wilma abgenltscht und
enwn Abhang herabgestürzt, wobei sie sich den Kopf aufgeschlagennno mehrere Quetschungen Zugezogen hat . Ich denk ' , .es wird
nicht gefährlich sein , aber das Umvetter hat den. Armen auch starkund Frau Wilma lag in tiefer Ohnmacht, als wir ,ver ulop ?., .der Poldl und ich , die Gesellschaft trafen . Die Herrenund der Bergführer wollten Fran Wilma nach Gösau schaffen,
? ^ E>' gemeint, cs sei besser, wenn ' wir sie vorläufig hierher
^rächten , da auch urtsere kleine Ilse sehr erschöpft und vor

.vchrecken krank war . Me Herren nnd den FührerMtz '
ich. dann

icstantischeci Kirche auf 637 371 dt , bei der katholischen Kirche auf
564581 dt und bei der israelitischen Religionsgemeinschaft auf
65 800 . Zur Erzielung dieser Summen war als Steuerfuß fest¬
gesetzt in der evangelischen und katholischen Kirche je 1 J> auf 100 . 8
Vermögenssteueranschlag und je 20 4 - auf 100 cK Einkominensteiier-
anfchlag, in der Landessynagoge 0,48 und 12 „3 . . . ■

Die Reichslagswahl in Alzey-Bingen.
.4 - Darmstadt , 2. März . Der Ausfall der Reichstagsstichwahl in

Alzey-Bingen und der hierbei offiziell proklamierte Aebergang der
Nationalliberalen zum Zentrum , als desien Kampfgenossen gegen die
Freisinnigen , wird wohl nicht nur in ganz Hessen , sondern weit
darüber hinaus als ein ernstes Memento beurteilt werden . Wie das
jetzt vorliegende amtliche Wahlergebnis zeigt, wurden bei der am 26.
Februar stattgehabten Reichstagsstichwahl im Wahlkreise Bingen -
Alzey insgesamt 22811 Stimmen abgegeben. Hiervon entfielen auf
den Landtagsabgeordneten Philipp Nebel-Dieburg (Zentr .) 11927 ,
auf den evangelischen Pfarrer Adolf Korell - Königstatten (freisinnige
Volkspartei ) 10 884 Stimmen . Der '

Zentrumsmann Uefeel ist somit
gewählt und zwar gewählt lediglich infolge der ihm von den National¬
liberalen gegen Korell gewährten und offiziell verkündeten Wahlhilfe .
Eine Wahlhilfe , welch« von den Nationalliberalen ausdrücklich gegendas Versprechen gewährt wurde , daß die'

nächst« Wahl ihnen dafür
die Zentrumsunterstiitzung fiir ihren -Kandidaten bringen sollte.

. Diese Haltung der RationaUiberalen hat tiefgehende Erregung
heroorgerusen und überall im Reich geben auch die nationalt . Blätter
und Resolutionen natimralliberäler resp . jungliberaler Vereine dieser
Stimmung Ausdruck. Roch ungehinderter und rücksichtsloser gehen
natürlich die Freisinnigen selbst in ihrer Kritik vor . So sprach in
Gießen gestern abend in einer zahlreich besuchten Versammlung des
Freisinnigen Vereins der Laudtagsabgeordnete Reh -Alfeld über die
politische Lage in Hesse « . Bei dieser Gelegenheit übte er scharfeKritik an den hessischen Nationalliberalen , die zwar tönende liberale
Reden hielten , denen aber ; wenn es z» Taten kommt, jedesmal ein
Unfall passiere. Die - hessische Parteileitung und das national -
libckaje Ländeskomllce in Hessen seiensab'er mitschuldig an dem Ver¬
halten ihrer Parteifreunde bei der '

Stichwahl , denn sic hätten nichts
getan , um es zu verhindern ,

, Die Eichener Vepammlung nahi^ dann eine Resolution an . in
welcher sie das Verhalte » der NalioOalliberalen bei der Reiä -stags -
wahl Bingen -Alzey für einen Verrat an den (ürundsützen des Libera¬
lismus erklärt und bedauert , daß die uationalliberale hessische Landes -
parteileitung und ihr schwächliches Verhakten die Wahl , eines An¬
hängers des Zentrums herbeigesührt hat . An Pfarrer Korell -Königs -
ftädtcn wurde ein Begriißungstelegrainm geschickt , worin ihm Dank
und Anerkennung für sein energisches , mannhaftes Auftreten int
Wahlkampf ausgesprochen und die Hoffnung ausgedrückt wird , er
werde weiter als der Borkäinpfer der Freisinnigen tätig bleiben .
Korell selbst wird am Freitag in Darmstadt in einer von der frei¬
sinnigen Partei einberufenen Bolksoersammlung über „Die politische
Lage in Hessen nnd die Wahl in Alzey-Bingen ' sprechen .

Wie aber nicht nur in den freisinnigen , sondern auch in den der
Regierung nahestehenden Kreisen die Vorgällge bei der Stichwahl
Alzey-Bingen lebhaftesten Bedenken begegnen, zeigt sich u . a . auch
aus folgender Darstellung der Angelegenheit , welche von hier aus in
der . offiziösen „Süddeutschen Reichskorrespondenz" gegeben wird . Dort
heißt es :

„Das Ergebnis der Reichstagsstichwahl im Wahlkreis Alzey-
Biirgen . das den Sieg des Zentrumskarrdidaten zeitigte , wird in der
gesamten Presse eifrig besprochen , was angesicht der Tatsache , daß da¬
bei ein alter liberaler Besitz durch nationalliberale Hilfe an das Zen¬
trum fiel, leicht erklärlich ist. Während die uationalliberale » ,

und
bürgerlichen ( ? ) Preßorgane die Stellungnahme ihrer politischen
Freunde im Wahlkreis Ällzey-Bingeu durch die angeblich unsympa¬
thische Person des freisinnigen Kandidaten Korell und feine Kampfes -
weise zu erklären versuchen, '

geben die linksstehenden Blätter haupt¬
sächlich den in drei Jahren winkenden Mandatsgewinn der National¬

nach Gosau lvefter geschickt, um einen Arzt yerauf zu senden , der
sa/besiinilnen kann , ob Fron Wikinn '

iiach Hnllftndl in ft .is Hostel
twnZportkert werden tonn . Das ist die Geschichte, Hanricrl, und
nnn sagen Sie , ob ich nicht ganz vernünftig gchrmdelt habe .

"
Johanna reichte ihm die Hand.
„ Sie haben durchaus richtig .getrudelt, Hans" enigegnete sie .
.»Für Frau von Rittberg war es das beste, dar, sie sofort

in gute Pflege ta-m . nckd Ilw hätte den Weg nach Goswn auch
nicht mohr 'ninäjeit können .

" • ? . :
.Gilt leises , schmerzliches Wimmern rief Fohmina an das

Lager Wilmas, welche ans dem nnrnhigen Schlnmmer crwncht
war lind sie mit grosten, fieocrglänzeNden Augen ersiannt nnd
stcrivirrt iimfchaute, während 'ihre Wangen in heißer Fieberglut
flammten.

„Wo bin ich ? — Lasst mich fort — weshalb haltet ihr niicb
fest ? — Ich habe noch einen weiden Weg — Ilse erwartet mich
^ _

mii) er — er — ja , ich komme, Qsmalb — ich komme —
stoß' mich nicht zurück — laß mich bleiben , bei dir blerben.

"
Ein wehes Schluchzen erstickte ihre wirren Worte . Sie

tvollte sich erheben nnd sank mit einem schnlerzlichen Seufzer in
die 5!issen zurück.

Johanna legte die eiskalte Kompresse auf das Hanpt der
heftig Fiebernden nnd suchte sie mit leisen Worten zu 'berichigen .Mit erstannten Angen sah Wilma sie an.

„ 2üer bist du ? — Wo kommst im her ? — Wo bin ich ? "
»Beriihige» Sie sich, gnädige Frau, " sagte Johanna . „ Sie

befinden sich in guter Pflege — Ilse ist auch wohl , sie schläft jetztund wird bald wieder munter sein .
"

Unter dem Einfluß der kalten Uuischläge beruhigte sich die
Kranke rmd entschlummerte endlich. Johanna blieb an ihrem
Lager sitzen und erneuerte von Zeit zu Zeit die kalten Kompressen,

. dje .dex Fiebernden außerordentlich wähl zu tim scksteneNj

liberalen als Hauptbeweggrund ihrer jetzigen Stellungnahme an . In
Wirklichkeit ist die Stellung der nationalliberalen Partei für das
Zentrum in der Entwicklung der politischen Berhältnisse Hessens be¬
gründet . Schon seit längerer Zeit haben sich hier Nationalliberale ,Bündlet , Zentrum und Antisemiten vielfach bei Wahlkämpfen gegen
Freisinn und Sozialdemokratie zusammengefundeu und damit schon
manches Mandat erlangt . Schon bei den vorjährigen

' Landtags¬
wahlen war derselbe Aufmarsch der Parteien gegeben und für . die
Reichstagswahlen wäre es wohl auch so gekommen, wenn nicht die
Auflösung des alten Reichstages vor zwei Jahren ganz besdndere
Verhältnisse geschaffen hätte . Jedenfalls ist aber durch das Borgehen
der Nationalliberalen des Wahlkreises Alzey-Bingen . gegen den
Führer der freisinnigen Partei Hessens letztere so erbittert worden ,
daß landauf , landab der Ruf ertönt , bei den nächsten Wahlen dürfe
unter keinen Umständen eine freisinnige Stimme auf einen National¬
liberalen fallen , auch nicht in den Stichwahlen . Damit sind von den
vier im nationalliberalen Besitz befindlichen hessischen Reichstags¬
mandaten drei stark gefährdet, darunter auch das Darmstädter Mandat
des Parteivorsitzenden Dr . Osann. Gegen ihn sind die Freisinnigen
besonders erbittert , da er nicht das geringste getan hat , seine Partei¬
genossen in Alzey-Bingen , im Sinne des Blockgedankens zu beein¬
flussen.

"
Jedenfalls hat das bedauerliche Vorgehen der hess .Nationaltibera -

len auch dem Ansehen der Gesamtpartei so sehr geschadet , daß cs nicht
zu verwundert wäre , wenn das hierdurch erzeugte Mißtrauen gegen sie
bei andernGelegcnheiten sich folgenschwer äußern würde . Damit wären
dann aber die örtlichen Streitigkeiten der Nationalliberalen Hessens
sehr teuer bezahlt .

Im Kampf um die Keichsfinanzreform .
# Berlin , 2 . März . Die '

heutige Sitzung der Flnanzkommisston
des Reichstages hat die ersten Abstimmungen zur . Rrichssinanzreform
aebracht . Und 'wenn das Resultat auch cuif der ganzen Linie als ein
negatives 'erscheint , so steckt doch in der hlrt und Weise , wie die Par¬
teien ' dabei ihre Stellung begründeten, noch eine sehr, große Möglich¬
keit eines schließlichen Zusanimengehens in der einen oder anderen
Form . Das gilt vor allem von der Rachlaßstraer . Die freisinnige
Fraktionsgemeinschaft bleibt unter allen llmständen bei der Forderung
der Rachlaßsteuer bestehen ' und wird in zweiter Linie für die Reichs -
vermögensfteuer zu haben sein . Die Reichspartri und die Rational¬
liberalen erklärten ihre ablehnende Stellungnahme gegenüber der
Rachlaßsteuer ausdrücklich für eine nur vorläufige , um bis zrir Uveiten
Lesung die weiteren Möglichkeiten, zu 1erschöpfen und dann erst sich
endgültig und wie. es scheint in einem der tckachlaßsieuer dann günsti¬
gen Sinne zu entscheiden . Da naturgemäß auch die Sozialdemokraten
für die Rachlaßsteuer sind , so käme es jetzt vor allein , also auf die
Haltung der Konseroativen , oder doch wenigstens eines zur Mehrheits -
bildung nötigeir Teiles derselben an . Freilich könnte es non vorn¬
herein ausgeschlossen erscheinen , ob ein Eintreten eines Teiles der
Konservativen für den Entwurf überhaupt noch im Bereich der .Mög¬
lichkeit liegt , nachdem diese Partei sich mit so starken Worten gegendie Nachlaßsteuer frstgelegt zu haben scheint. Hierzu weist nun die
„Fkstr . Zig .

" aus eine Demerkuug in der letzten politischen Wochenschau
der hochkonservatioen „Kreuz-Zeitung " hin, die in dieser Beziehung
erfreuliche Aussichten eröffnet ! Die „Kreuz-Zeitung " bedauert in
diesem Artikel 11. a . die Ausnahme, die Adolf Wagner jüngst im
Verein der Steuer - und Wirtschaftsreformer gefunden hat . - Sie
schreibt darüber : „Wir brauchen wohl nicht erst zu versichern, daß
jeder Konservative Adolf Wagner nur Gefühle der Dankbarkeit and
der Ehrerbietung enigegenbringt . Wenn Wagner in der Versamm¬
lung der Steuer - und Wirtschaftsreformer snr die Nachlaßsteuer auf
das Kindeserbe emgetreten ist , so kann er sich sehr wohl darauf be¬
rufen , daß auch Mitglieder der konservativen Reichstagsfraktio «, daß
sogar hervorragende agrarische Führer seiner Meinung sind, wie jadenn auch über allem Zweifel feststeht, daß die Vorlage der Regierung
gerade das Interesse der Landwirtschaft nach Möglichkeit zu wahren
bestrebt war .

" Wenn das Hauptorgan der Konservativen so schreibt.

spät am Abend kam noch Kcr Ilrzt ^miS Gmnu . Er fand
die Wunde mit Kops Wilmas nicht gefährlich und verorsiiete fürdie Onetschungen einige Einrerbimgen. Ein bedenklicheres Ge¬
sicht machte er zu dem Fieber, das gegen iPHttcnmcftf einen hohenGrad erreichte . .

„Air einen Transport der gnädigen Fran ist nicht zu
denken, " sagte er.

^ „Wir . müssen abwarten, wie sich das Fieber
entwickelt — jetzt scheint es mir mir ein Ertältimgsfieber zu fein ,
crber bei dem Nerdenchok, den die Kranke bei 'dem Sturz erhalten
hat , liegt die Gefahr nahe , 'daß das Fieber sich zu einem nervösen
entwickelt . Hier habe ich einige Verlchigende Tropfen,

'
sonst

fahren Sie nur mit den kalten Umschlägen fort — morgen vor¬
mittag komme ich wieder und bringe mich die etwa , mötigen
Arzneimittel gleich mit . — Das kleine Fräulein wivd . morgen
früh wieder ganz munter sbin , wenn es ausgeschkrfen hat — viel¬
leicht eine leichte Erkältnng — weiter nichts .

"
Damit entfernte sich der Arzt wieder nnd stieß 'Johanna

allein bei der Kranken zurück , - • •
Die Bäuerin erbot sich , sie in der Pflege abzulösen, aber

Johanna wollte nicht von dem Becke Wilmas weichen .
„Sorgt nur für das Fräulein , sagte sie . „Die Pflege der

gnädigen Frau will ich schon übernehmen .
"

JÖ , das Fräulein ist schon wieder wohl auf . Die Jugend
überwindet ja so etwas rasch, " mtgognete die Alte lächelnd. „Als
da§ Fränlcin aüfgsvacht ist , hat es ein großes Glas warme Milch
getrunken . Darmif 'hat es mich der Mama gefragt und als wir
ihm gesagt, daß die Frau Mama schchfe, hat es sich wieder herum
gelegt und ist mich wieder eingeschlafen.

'Jetzt Wmmuert 's wie
ein kleiner Engel so ruhig .

"
„Das ist gut , — Laßt sie mir schlafen, und geht mm 'Mich

zur Ruh, "
" " * '

^Fortsetzung folgt)
'



= Darmstadt , 2. März . (Tel .) Im Laufe der heutigen Etats -
tsratnng der Zweiten heffifchen Kammer erklärte FinanzministerGnaoth . daß die in Berlin gepflogenen Berhandlungen betreffs der
Finanzreform streng vertraulicher Art waren und er über deren Er¬
gebnis nicht» mitteilen könne. Was im allgemeinen aus den Ergeb¬
nissen der Besprechungen der Kommission mit der Negierung zu sagen
sei, sei in erster Linie , daß man die Besteuerung des Besitzes in der
Form der Besteuerung der Erbschaften und Nachlässe für das geeig¬
netst« Objekt der Durchführung der Finanzreform gehalten habe. Aus
den Verhandlungen der Zweiten Kammer habe ihm die Haltung des
Abgeordneten Osann (natl . ) zur Nachlahsteuer besondere Freude be¬
reitet , und er hoffe gern , daß auch seine Freunde im Reichstage sich
zu dieser Anschauung im Reichstage bekehren würden . Einstweilen
spreche leider ein Antrag der nationalliberalen Partei im Reichstage

.auf laufende Besteuerung des Besitzes nicht dafür , jedoch sei dieser
Antrag vom Reichskanzler und von der Kommission für unannehmbarklärt worden . Ebenso müsse eine Reichseinkommen- und eine
. .eichsvermögensfteuer für unannehmbar erklärt werden . Die An¬
träge der Abgeordneten Eamp und Herold würden für uns einen Zu¬
schlag von 18 bis Sü Prozent zu unseren direkten Steuern bedeuten.Er sei deshalb dem Abgeordneten Rolthan ( Zentr . ) dankbar , datz er
sich gegen den Antrag seiner Parteifreunde ausgesprochen babe . Die¬
ser Antrag wurde nichts anderes zur Folge haben , als daß er aus der
Reichsfinanznot eine solch« der Bundesstaaten mache . Er würde fer¬ner auch die politische Selbständigkeit der Bundesstaaten beeinträch¬
tigen und den föderativen Charakter des Reiches nicht fördern .mb. Berlin, 3 . März . (Privattel . ) Die Blockparteien haben
sich im Unterausschüsse der Fmanzkommission des Reichstages
über die Besteuerung des Besitzes auf einen Kompromiß geeinigt .Es wird eine Besitzsteuer i» einer Höhe von 100 Millionen vor¬
geschlagen. Der Rest soll durch erhöhte Matriknlarumlagenauf¬
gebracht werden.

--- Berlin » 2. März . Die sogenannten Kompromihanträge be¬
stimmen. gutem Vernehmen der „Fkftr . Ztg .

" nach :
Die Bundesstaate » entrichten an das Reich eine Abgabe, die durch

Befitzsteuer« aufzubringen ist, bis 1914 jährlich 10g Millionen . Dann
darf dieser Betrag fünfjährlich um 8 Proz . erhöht werden . Der Be¬
trag ist aufgrund der Veranlagung zu Einkommen -, Vermögens - und
sonstigen Besitzsteuern vom Bundesrat alle 5 Jahre festzustellen .Die auf die einzelnen Bundesstaaten fallenden Beträge , dürfennur durch allgemeine Steuern auf Einkommen» Vermögen oder Erb¬
schaften aufgebracht werden . Dort , wo eine allgemeine Vermögens¬oder Einkommensteuer nicht besteht sind als Vermögenssteuer auch
Ertragssteuern von Erundgebävdebesitz und Kapital anzusehen.Einkommen bis 3000 Mark und Vermögen bis 20 000 bleiben frei .Werden die Beiträge nicht durch diese neue Steuern erhoben , so
sind sie durch Zuschläge zu bestehenden dieser Art aufzubringen . Wo
Landesgesetze, die diese Regelung sicher stellen, nicht rechtzeitig erlassenwerden , bestimmt der Bundesrat , daß und welche Zuschläge zu den
bestehenden Steuern erhoben werden .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 2. März . Präsident Graf Stolberg eröffnet die

Sitzung um 2% Uhr . Am Vundesratstifch sind Staatssekretär Dern -
burg und Gouverneur v. Schuckmann erschienen.

Die 2. Lesung des Kolonialetats wird beim Etat
fürKamerun fortgesetzt.

Abg. Goller (südd . Vp . ) verlangt strikte Neutralität der Kolo-«ialvrrwaltung in konfessioneller Hinsicht gegenüber den Missionen
verschiedener Bekenntnisse. Herrn Erzberger müsse er Vorhalten , datzes nicht immer die besten Elemente seien, die sich an die christlichen
Missionen heranmachten . Das habe man in China beobachtet und
Lei den Negern sei es nicht anders . Erfreulich sei die Entwicklung der
Bahnen in Kamerun .

Abg. Erzberger (Zentr .) meint , datz die große Masse des deut¬
schen Volkes in unseren Kolonien die Missionstätigkeit nicht » rissen
möchte . Jedenfalls fei den Missionen durch die Kongo-Akte Schutz fürihre Tätigkeit gesichert .

Staatssekretär Dernburg bestätigt dies unter Hinweis auf § 6
derKongoakte u. auf den gleichlautenden § 14 des Schutzgebietsgesetz es .Der Etat für Kamerun wird genehmigt . — Beim Etat f ii r
Togo verlangt

Abg . Ledebour (Soz .) , datz die Landbestimmungen , wie sie fürOstafrika bestehen, auch auf Togo ausgedehnt werden .
Staatssekretär Dernburg erklärt , eine entsprechende Verordnung

sei bereits erlassen worden. Eine Kommission sei jetzt dabei, festzu¬stellen , welches Land Kronland fei und welches Land Negern gehöre .Abg . Ledebour (Soz .) stellt in Abrede, datz jene Verordnung sichmit der vorjährigen Resolution decke .
Staatsfekretär Dernburg : Eine Art Betriebszwang besteht, ein

solcher Betriebszwang würde aber nicht angängig sein ohne Entschä¬digung .
Der Etat für Togo wird genehmigt . — Zum Etat für Süd -« estafrika beantragt die Kommission eine Resolution betreffend

BCTEramMBB — —

Theater, Kunft und Wissenschaft .
-j- Kunstnotiz . Bei einem Künstlerkonzert in Eschwege errangFrl . Pfeifer von hier , eine Schülerin des hiesigen Eefangmeisters Jac¬ques Stückgold, einen sehr schönen Erfolg . Die „Eschweger Zeitung "

schreibt darüber : Frl . Thekla Pfeifer -Karlsruhe ist eine vorzüglicheSopranistin . Mit den reichsten Stimmitteln ausgestattet , ist cs ihrein leichtes, z. B . in der Arie der Königin der Nacht sich hinauf indas höchste Reich der Töne zu schwingen , das wohl vielen Sopranistin¬nen ihrer Art ewig verschlossen bleibt . Doch sei gleich bemerkt, datzihre Stimme auch in den anderen Lagen gut anfprach. Ihre Eesangs -
technik ist vollendet , und besonders ihre Koloraturen waren entzückend .Zhre Vortragsweise packend und lebhaft . Die dynamischen und dra¬
matischen Eharakterifierungen waren wohl angepatzt und vorzüglichdurchgeführt . Im Zwiegesang erwies sie sich besonders tm BizetschenDuett als tief empfindende Künstlerin . —

Konstanz, 2 . März . Im Brandessaale des Wessenberghausesfind seit einigen Tagen 2 Porträts des Grafen Zeppelin ausgestellt ,die von dem jugendlichen Porträtmaler Erwin Emerich herrührrn»nb zufolge ihrer vorzüglichen Ausführung besondere Erwähnung ver¬dienen . Emerich, der sein Studium an der Karlsruher Akademie derbildenden Künste unter den Professor C . Ritter und F . Keller vervoll¬
ständigte . ist ein feinfühlender Künstler , der gerade in den letzten Jah¬ren bedeutende Fortschritte zu verzeichnen hat . Der Künstler hat Zep¬pelin beide Male nahezu en face gemalt , als Kniestück , im schwarzenAeberrock . die Kravatte bei beiden Bildern als Farbenton verwertend»nd zum Hintergrund außerordentlich delikat abstimmend. Das eineBild zeigt den Grafen mit stark zurückgenommener rechter Schulter ,aufrecht, energisch den Schädel scharf herausgebildet , die blauen Augen
fest auf den Beschauer gerichtet, gespannte Energie im gesund geröte¬ten Gesicht. Etwas Forsches und Jugendliches liegt über der Erschei -
»nng >nd in dem Glanz der blauen Augen liegt ein sieghafter Opti¬mismus . Auf dem zweiten , mehr nach der charakteristischen Seite gra¬vitierenden Bildnis ist die Haltung eine weniger gespannte , die
Alterezeichen am Hals treten stärker hervor . Auch in den Valeurs
ist trotz der Farbigkeit des Hintergrundes eine gedämpftere Rote .
Unch hier der Kopf von eindringlicher Plastik , bis ins einzelne durch -

Entsendung eines Zivilkommissars behufs Erkundigung der Verhält¬
nisse im Ovambo-Gebiet, insbesondere bezüglich der Arbeiterfrage,der Erschließung des Landes und eines etwa zu führenden Bahnballes .

Abg. Semler (natl . ) schildert die Entwicklung der Dinge in Süd -
westafrika und die Erschwerung der Kriegführung dortselbst infolge
Mangel » an Bahne «. Eine Bahn Windhuk—Ketnianshop , wie sie
auch von dem Oberstleutnant v . Estorff für zweckmäßig erklärt worden
sei, würde für die Dauer große Ersparnisse möglich machen . Was fer
ner das Ovambo-Land anlange , so sei zweifellos , daß die Entsendungeines Residente« nach dort uns unter Umständen kriegerisch « Verwick¬
lungen mit den Ovambos bringen könnten. Auch da sei daher in
erster Linie nötig , mit einem Bahnbau vorzugehen. Für das Schutz¬
gebiet Südwestafrika unerläßlich fei ein ganz neues Prozeßrecht und
ein obligatorisches Recht mit rücksichtslosem Hinweggehen über alle
Entschädigunzsforderungen . Bei der Ausbeutung der Diamantsunde
sei das Interesse des Reiches und der Kolonien zu wahren . Znm
Schluß plädiert Redner für ein Denkmal zu Ehren dessen, was deutsche
Truppen in Südwestafrika getan . (Beifall . )

Staatssekretär Dernburg : Wir werden diese Bahnen sobald
bringen , als die Möglichkeit hierzu herangeriickt ist . Die Ausrottung
der Eingeborenen halte ich jedenfalls für einen sehr gefährlichen
Standpunkt , lleber das Erfordernis einer neuen Gerichtsverfassung
werden wir uns schon in der Kommission einigen . Es wird in
Bagatell -Sachen nach wie vor summarisch verfahren werden . Bei
Prozessen über 800 Mark Objekt werden Bezirksämter , also richterlicheBeamte urteilen . Vor allem aber wird eine dritte Instanz in Deutsch¬
land entscheiden , ein eigener Kolonial -Eerichtshof . Bezüglich des
Falles Raabe erklärt der Staatssekretär , er könne im Interesse der
Unantastbarkeit des Richterstandes nicht eingreifen . Bei den Diaman¬
ten halte er eine Besteuerung nach der Leistungsfähigkeit für richtig.

Abg. Erzberger ( Ztr . ) berührt zunächst kommunale Fragen in
Südwestafrika . In der Owambo -Frage könnten feine Freunde die
vermittelnde Resolution , sie von der Kommission vorgeschlagen sei,
akzeptieren. Vor einem schärferen rücksichtslosen Vorgehen gegenüberden Owambos müsse entschieden gewarnt werden . Der dunkelste
Punkt in unserer Kolonialpslitik sei bisher noch die Rechtsfrage ge¬
wesen . Er gebe aber zu, daß dort schwierige Verhältnisse herrschen .

Gouverneur von Schuckmann erklärt , das Owambo -Land gehört
größtenteils zu unserem Interessengebiet . Die Häuptlinge sindbereit , mit uns Verträge abzuschlietzen . Einem von mir abgeschickten
Afrikaner ist dies auch gelungen . Wir glauben , datz unseren Beamten
dort im Owambo -Lande nichts geschehen würde . Ich schüre keinen
Krieg gegen die Owambo , aber diese werden uns auch gar nicht an¬
greifen . Viele tüchtige Beamte wollen nicht nach Südwestafrika . Sie
sagen, bei dem kleinsten Versehen stellt man uns im Reichstage an
den Pranger . Unsere Richter sind gut , auch die Assessoren . Was
schlecht ist, das ist das Strafrecht . Usber die Selbstverwaltung werde
ich gerne Ratschläge annchmen und was die Steuern anbetrifft eben¬
falls . Im Punkte der Ehen zwischen Weißen und Eingeborenen bin
ich nicht so vermessen , datz ich diese Ehen verboten hätte . Das habe
ich nicht gewagt . Die Ehen werden nur nicht eingetragen und die
Missionare trauen solche Paare nicht.

Abg. Ablaß ( frs. Dp . ) bleibt bei seiner Ansicht , datz es in den
Kolonien an Rechtsgarantien fehle, weil die Anstellung von Richternnicht ordnungsgemäß erfolgt , nicht etatsmätzig .

Staatssekretär Drrgburg widerspricht nochmals dieser Auffassung.Hierauf erfolgt Bertagung . Morgen 3 Uhr Fortsetzung. Schluß6% Uhr.

Tages-Rirndschau.
Deutsches Reich.

.
M Leipzig, 2. Mürz . (Tel . ) Gegen ö

'
eit früheren O6er¬

pichter in den .Kolonien , Viktor Eschke, wohnhaft zu Charlotten -
burg-Bcrlin, fand gestern und heute vor dorn Tisziplinarhofc des
Reichsgerichts eine Verhandlung statt. Am/ gestrigen Tage er¬
folgte die Beweisaufnahme. Als Eschke heute nicht zum Termin
erschien . wurde nach seiner hiesigen Wohnung geschickt, wo man
ihn in 'seinem Bett erschossen vorsand . Aus drei hinterkasstnen
Briefen ging hervor, das; er Selbstmord verübt hat.

Altenburg , 2 . März . (Tel.) Der Landtag hat das neue
Wahlgesetz angenommen . Vorher hatte ein Antrag des Präsi¬denten Dsiwald Annahme gefunden , nach welchem auf das platteLand zwölf Abgeordnete, ans die Städte elf und auf die Höchst-
besteucrte« nenn Abgeordnete entfallen . Tie Zcchl/der Abgeord¬neten erhöht sich dani.it um zwei .

Verden a . d . Aller , 2 . März .
'
(Amil. Wahlergebnis .)Bei der im Wahlkreise Hannover 6 am 26 . Februar stattgehabten

Reichstagsersatzwahl wurden 22 714 gültige Stimmen abgegeben-
Davon entfielen auf von Dannenberg (Welfe) 6317 , Dr . Hei¬
ligenstadt (natliv.) 6883 , Henke (Sozdeni . ) 3898 , HarrieS(freikons.) 3433, Tr. Levin (srcis. Vp .) 8163 Stimmen. 1
Stimme zersplittert . Die Stichwahl findet am 8. März statt.

DasJnterpellationsrechtdesReichstags .
= : Berlin , 2. März . (Tel .) Die Eeschäftvordnungskommission des

Reichstages nahm heute den 8 33 in folgender Fassung an : An die
Beantwortung der Interpellation oder deren Ablehnung darf sicheine sofortige Besprechung ihres Gegenstandes anschlietzen , wenn min¬
destens 80 Mitglieder darauf antragen . Falls der Reichskanzler auf

gebildet . Wiederum , abgesehen von der glänzenden Aehnlichkeit, das
Wesentliche vom Geiste des Mannes mit sicherer Hand gepackt und
festgehalten. Zweifellos hat Emerich wiederum feine starke Fähigkeit
bewiesen, sich in interessante porträtistischc Vorwürfe einzuleben und
ste mit Entschiedenheit und sicheren Mitteln auf die Leinwand zu
bringen . Es ist kein Virtuosentum , sondern solide und dennoch per¬
sönlichen Reizes nicht entbehrende Kunst. Man wird einmal diese
Bildnisse des Grafen Zeppelin zu den Dokumenten rechnen, die nicht
nur über die äußere persönliche Erscheinung, sondern auch über das
Wesen und den Charakter dieses bedeutenden Mannes gültige Aus¬
kunft geben. Seine Energie , fein unerschütterliches Beharrungsver¬
mögen, sein jugendfrischer Optimismus und ein Hauch gütigen Hu¬
mors , das alles hat der Maler in diese Bildnisse gelegt und damit
das Wesentliche, das Ausschlaggebende aller Porträtmalerei : Analyseder Persönlichkeit, gegeben.

— Boston, 2 . März . (Tel .) Die deutsche Kunstausstellung ist
gestern feierlich eröffnet worden . Die Ausstellung wird noch in Chi¬
cago wiederholt werden . _

vermischtes.
hd Gotha , 2 . März . (Tel .) Aus Motiven , die bisher noch nicht

aufgeklärt werden konnten, erschoß sich der 28 Jahre alte Bataillons -
adjutant Leutnant Wirth vom 1 . Bataillon des Infanterieregiments
Nr . 90 . Leutnant Wirth war schon längere Zeit nervös überreizt .

lid Cassel , 2 . März . (Tel . ) 300 italienische und kroatische Ar¬
beiter in den Steinbrüchen bei Bühl im Habichtswalde exzedierten
gestern in so heftiger Weise, datz die Streitigkeiten den Charakter
einer Revolte annahmen . Man versuchte vergeblich, die Ruhe wieder
herzustellen. Auf den Bürgermeister des benachbarten Dorfes , von
Weimar , wurden mehrere Schüsse abgegeben, gingen jedoch alle fehl.
Die Gendarmen stellten schließlich die Ordnung wieder her.

= München, 2 . März . Zur Konkurrenz für daS Walchen-
secprojckt sind 29 Arbeiten, darunter Entwürfe der hervorragend¬
sten Vansirmen . eingelaufcn , die nun von der Wasserkraftvbtei-
lnkig der Negierung genau geprüft werden . Das Preisgericht

Mittagblatt. Mittwoch de« 3. März 1909. Nr 161
die Aufforderung des Präsidenten , eine bestimmte Erklärung , ob und
wann er die Interpellation beantworten wolle , nicht abgibt , oder dir
Frist bis zu ihrer Beantwortung auf mehr als zwei Woche« von.
Tage ihrer Einbringung an gerechnet, bemitzt, jo beschließt auf An¬
trag der Reichstag an einem der nächsten drei Sitzungslage , ob und
wann er eine Besprechung des Gegenstandes der Interpellation vor¬
nehmen will . Die Beschlußfassung erwlgt ohne Diskussion.

Oesterreich-Ungarn.
mb . Budapest , 3. März . (Tel . ) Der Prästdent des ungarische,

Abgeordnetenhauses , v. Jufth , erllärte dem Vertreter des „Reuen
Pester Journal "

, das Parlament werde niemals einer Verlänge¬
rung der Bankgemeinfchaft mit Oesterreich znstimmen und niemals
dahingehenden Wünschen des Kaisers Gehör schenken.

Die tschechische Opposition .
<= Wien , 2 . März. (Tel .) Die tschechisch -klerikalen und

tschechisch-agrarischen Parteiführer , die für heute nachmittag zuin
Ministerpräsidenten Frhrn . v. Bicnerth geladen sind , hielten ein :
Vorbesprechung ab, in welcher sie beschlossen , dem Ministerpräsi ,
denten mitzuteilen , datz ihre Parteien Staatsnotwcndigkcitcn so-
lange nicht durchgehe « lasse « werden, als der Ministerpräsident
nicht seine Demission gegeben habe. Hm Zusammenhang c .unit
tauchten im Abgeordnetenhause heute vormittag die verschi;.
densten Gerüchte über einen Ministerwechsel aus,

Frankreich .
c=r Paris , 2 . März . (Tel .) Heute nacht begaben sich nach einer

unter dem Vorsitz des Royalistenführers Andres Buffet abgehaltenen
Versammlung zahlreiche Mitglieder des hiesigen royälistischen Jug -nr-
oereins „Les Camelots du Rot " nach dem benachbarten Städtchen
Suresnes und versuchten daselbst das Zoladenkmal zu zerstören. Dir
Polizei verhinderte dies und nahm mehrere Verhaftungen vor.

Der neue Einkommenfteuer - Eefetzentwurs .
= Paris , 2. März . Im „Matin " erhebt der Obmann der Steven

kommiffion der Kammer , Pelletan , Einspruch gegen die Haltung , die
zahlreiche Radikale bei der Beratung des Einkommensteuerentwurfes
beobachten. Er weift darauf hin , daß dieselben nicht den Mut .haben,
Zusatzanträge auf Steuererleichterungen abzulehnen , obgleich hier¬
durch das Gleichgewicht der ganzen Borlage zerstört und ihr eigent¬
licher Zweck: gerechte Verteilung der Steuerlasten und Erschließung
neuer Staatseinnahmen , verhindert werden müsse. Sollten die 18
Monate währenden Beratungen des Einkommensteuerentwurfes nicht-
anderes als eine Mystifikation gewesen sein? — Das Land würde ein
derartiges Vorgehen streng verurteilen .

— Paris » 2. März . Die Deputiertenkammer lehnte bei der heu¬
tigen Weiterberatung des Gesetzentwurfs über die Einkommensteuer
nach der Erklärung des Ministerpräsidenten , daß die Regierung sie
Vertrauensfrage stelle , den von der Regierung bekämpften Abänder-
ungsantrag Magniaude » nach welchem jedem Steuerpflichtigen , dessen
Einkommen über 1500 Frs . beträgt , für jede Person , die er zn unter¬
halten hat , ein Nachlaß von 10 Francs gewährt werden soll, mit 291
gegen 185 Stimmen ab. Dann nahm die Kammer zu Art . 98 eine auch
vom Finanzminister Caillanx gebilligte Zusatzbestimmung an, nach
welcher jedem Steuerpflichtigen , dessen Einkommen 1200 Frcs . nicht
übersteigt , für jede von ihm zu unterhaltende Person ein Nachlaß von
8 Frcs . gewährt werden soll .

England«
» Aus dem Unterhaus .̂'

s= London, 2 . März . Im Unterhaus erklärte in Beantwortung
einer Anfrage bezüglich der Rede des Kriegsministers über dps
Reichsheer vom 20 . Februar der Ministerpräsident , Haldane habe nur
vorgefchlagen, das ins Werk zu setzen, was von den Premierministern
der Kolonien in der Reichskonferenz von 1007 beraten und gebilligt
worden fei .

Auf eine weitere Anfrage teilte Staatssekretär Grey mit , datz der
Erlaß einer Amnestie ein Teil der Anregungen gebildet habe, über die
beraten worden sei, um die Pazifikation Persiens zu sichern

vom Handelskammer - Kongreß .
— London. 2. März . (Tel .) Bei der heutigen Jahresversamm¬

lung der Bereinigung der Handelskammernwurde die Resolution der
Belfaster Handelskammer beraten , in welcher es heißt , das Land solle
sich selbst von dem starren System des Freihandels befreien , und in
welcher dis Ausbreitung der Finanzlage , der Besteuerung und eine
Reform des Finanzfyftem » befürwortet wird . 46 Handelskammern
stimmten für und 31 gegen die Resolution . 32 enthielten sich der Ab¬
stimmung . Der Vorsitzende erklärte , da keine Zweidrittel -Mehrhrit
vorhanden sei, könne die Sache nicht weiter betrieben « erden.

Amerika .
Washington , 2 . März . (Tel .) Kontreadmiral Schröder

ist anstelle des zurückgetretcnen Admirals Sperry zum Komman-
dantk « der Atlantische » Flotte ernannt worden .

Washington , 2 . März . (Tel . ) Das Repräsentantenhaus
hat die Vorlage betreffend die staatliche Subvention der Post ,
dampfcr abgelehnt .

- --- Washington , 2 . März . Die Untersuchung des Senats
gegen Roosevclt , weil er während der Finanzpanik des Jahres
1907 den Ankauf der Tennessee Coal and Iran Company durch

wird nach seiner Prüfung zusammentreten und seine Entschei¬
dung treifen .

Bom Wetter..
W Karlsruhe , 3 . März. Der Kampf zwischen Winter und

Frühling scheint sich in diesem Jahr besonders scharf zu gestalten,
lieber nacht hat sich die Natur wieder in einen dicken Schneepelz
gehüllt und immer noch fallen die Flocken zur Erde herab. Der
Landmann macht allerdings hierzu ein saures Gesicht , da Mäc -
zenschnee den Saaten und Bäumen weh tun soll. Nun. noch ist
es ja Winter , und wenn sich der rauhe Geselle recht austobt, sind
uns vielleicht desto eher herrliche Lenztage beschieden . Vorerst
kommen also noch die Wintevsportler zu ihrem Recht und Stadt
und Flur dürfte ihr Winterkleid vorerst noch behalten , wie auch
die eisstarrenden Pyramiden, die man als wirkliche Zierde auf
den Plätzen unserer Stadt errichtet, ein festeres Gefüge denn st
anfweistn .

8 Bom Schwarzwald , 3 . März. Seit gestern früh herrscht
auf denr Schwarzwald starker Schnecfall , der Tal und Höhen mrt
einer ziemlich dicken Schneeschicht bedeckt hat.

T . Bad .-Rhcinfcldcn , 2 . März. Die anhaltend strenge Kalte
hat einen solchen Rückgang des Wafferstandes vom Rhein zur
Folge, daß im Turbinenhaus der hiesigen Kraftübertragungs -
iverke mehrere Turbinen abgestellt werden mutzten, sodatz in¬
folge des Kraftverlustes verschiedene größere Fabriken hier ihren
Betrieb zum Teil einstellen mußten, wodurch eine große Anzahl
Arbeiter entlassen wurden .* Konstanz, 3 . März. Die Dampfschiffahrt auf Unterirr
und Rhein mußte ab 27 . Februar zum zweiten Male in diesem
Winter wegen starker Eisbildung eingestellt werden . Es ist seit
30 Jahren, wo bekanntlich im Februar noch der ganze Badensee
übersroren war . das erstemal, daß der Unterste Ende Februar
und Anfangs März noch vollständig zugefroren ist. Wir haben
hier nachts immer noch 8— 10 Grad C . Kälte . Als eine Selten¬
heit muß der derzeitige Terwasserstand verzeichnet werden- Der

>
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Ct Stahltrust zuließ , ist ins Waffer gefallen und damit hat auch
Agt ganze Kongreßfeldzug gegen Roosevelt ein »«rühmliches Ende
Pfunden . Der Präsident schien machtlos, das er keine Aemter
« ehr zu vergeben hatte, aber gerade der Angriff des Kongresses
leigte , daß seine Popularität fester stand als die konservative Ma -
lchjne erwartet .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, den nachgenannten Hofbeamten und -Bediensteten
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen der ihnen verliehenen Königlich Schwedischen Auszeichnungen zu
erteilen und zwar :

für da» Grotzkreuz des Nordstern -Ordens:
dem Oberstallmeister Karl Wilhelm Grafen ». Sponeck und dem

Oberhofmeister Ihrer Königlichen Hoheit der Eroßherzogin Julius
o. Stabe ! ;

für das Ritterkreuz desselben Ordens:
dem Mitglied der Eeneralintendanz der Zivilliste und Vorstand

des Hofzcchlamts Geheimen Finanzrat Julius Erxleben ;
für die Wasa-Medaille in Silber :

den Kanzleidienern Johann Beck und Wilhelm Friedenaner bei
der Eeneralintendanz der Zivilliste .

Badische Chronik.
— Karlsruhe , 1. März . Das Jahr 1908 muß als ein besonders

schweres Hageljahr bezeichnet werden. Der Hagelschaden mit 4,7 Mil¬
lionen Mark war fast doppelt so hoch als der Durchschnitt des Scha¬
dens der letzten 49 Jahre . Davon war rund der sechste Teil durch die
Versicherung gedeckt, so daß fast 4 Millionen der badischen Landwirt¬
schaft verloren gingen. Die von den Schadenwettern betroffenen Flä¬
chen betrugen 43588 Hektar bebauten Landes , etwa 5,51 Prozent der
Sesamtbaufläche . Da die verhagelte Fläche im Durchschnitt des letz¬
ten Jahrzehnts nur 3,08 Prozent der Anbaufläche betrug , übertreffen
die Schäden des Jahres 1998 auch in der räumlichen Ausdehnung den
Durchschnitt ganz bedeutend, was auch aus der Zahl der bettoffenen
Gemeinden ersichtlich ist , die sich auf 449 beläuft , während sie im
Durchschnitt nur 269 bettägt . Der schadenreichste Hageltag im Jahr
1998 war der 5. Juni mtt 1,4 Millionen Schaden . Dann folgt der
29 . Mai mtt 1,3 Millionen , und der 5. Mai mit 9,8 Millionen . Am
5. Juni trafen die Schadenwetter fast das ganze Land . Am 39 . Mai
hauptsächlich Emmendingen und Ettenheim . Es >. Ifällt mehr als die
Hälfte {53 Prozent ) des Eefamtschadens auf die von der Landwirt¬
schaft so sehr gefürchteten Maigewitter . Im übrigen bestätigt dieses
Ergebnis die alte Wahrnehmung , daß die Schadengefahr der Gewit¬
ter mtt dem Vorschritt der Jahreszeit abnimmt . Von den einzelnen
Eewächsarten hat dem Umfang seines Anbaues entsprechend das Ge¬
treide den größten Anteil an dem Schaden (48 Prozent ) . Dann fol¬
gen Reben und Obstbäume . Gegenüber dem 19jährigen Durchschnitt
sind im Jahr 1998 Getreide , Reben und Obst besonders stark betrof¬
fen worden . Und zwar übersteigt der Eetreideschaden den Durchschnitt
um 88 Prozent , der Rebenschaden um 45 Prozent und der Obstschaden
um 289 Prozent . Die letzte Zahl erklärt sich aus dem großen Obst¬
reichtum des letzten Jahres .

* Ettlingen, 2 . März . Verschiedene Besitzer von Aeckern an
der Karlsruher Straße machten gestern die betrübende Ent¬
deckung, daß ihre jungen Banmpflanzungen von Freolerhänden
total zerstört worden sind . Die Bäumchen waren unterhalb der
Krone direkt abgedreht. Auch Einfriedigungen waren beschädigt.
Anzeige ist erstattet.

sch . Mannheim , 3 . März . (Privattckl.) Der demokratische
Stadtverordnete Zahnarzt Langeloth , der erst kürzlich in den
Bürgerausschuß gewählt wurde, ist gestern abend während der
Bürgerausschußsitzung, als er sich auf dem Korridor aufhielt , von
einem Schlaganfall getroffen worden , der die rechte Seite lähmte
und sofortige Bewußtlosigkeit herbeiführte . Infolge des Vor¬
falles wurde die Sitzung sofort aufgehoben . Langeloth war auch
heute früh noch bewußtlos . — In der Bürgerausschutzsitzung
wurden die Kreditüberschreitungen in Höhe von 200 000 M be¬
willigt .

-c - Mannheim , 3 . März . In der hiesigen Armenpflege soll
ab 1 . April d . I . die freie Arztwahl eingeführt werden .

Ö? Mannheim , 2 . März . Am 21 . Februar (Fastnacht
umntag) würde , wie jetzt erst mitgeteilt wird , von einem noch
unbekannten Täter in einem Hause der Lachnerstratze ein neuer
Herrcnpelzmantel im Werte von 650 M erschwindelt, indem der

'
Schwindler dem allein awvesenden Dienstmädchen sagte, ihr
Herr befinde sich im Pfalzerhof und Habe , ihn geschickt, um den
Mantel zu holen .

) - ( Schwetzingen , 3. März. Im Monat Februar wurden bei der
städtischen Sparkaffe eingelegt 298566 .62 M , rückerhoben 139 344,21 M .

Ä- Heidelberg, 2. März . Der hiesige Gemeinnützige Verein feierte
mit seiner gestern abend abgehaltenen Jahresversammlung das Fest
seines 25jährigen Bestehens. — Das Hotel -Restaurant „Roter Hahn "

hier ging um den Preis von 425 999 M an Herrn Emil Lehmann , bis -
heriger erster Direktor der elsässischen Taverne in Frankfurt a . M.,über.

Eberbach, 3. März . Die diesjährjge Umlage wurde auf 32 I
festgesetzt.

* Urphar (A . Wercheim) , 2 . Marz . Ein büauerlicher Un-
glücksfall, dem ein junges Menschenleben zum Opfer fiel , ereig¬
nete sich kürzlich hier. Dem 17jährigen Wilhelm Diehm ging
beim sog . Hochzeitsschieße« eine Kugel seiner Pistole in die Hand
und verletzte ihn so schwer, daß er ins Krankenhaus nach Würz -
burg verbracht werden mußte. Wenige Tage darauf erlag Diehm
seiner Verletzung.

X Merchingen (A. Adelsheim), 2 . März . Mc die Ort¬
schaften Merchingen, Hüngheim , Oberkessach , Hergenstadt, Lei-
benstadt, Korb, Ruchsen , allenfalls noch Osterburken und Ober-
witfftädt ist die Einführung elektrische« Lichts und Kraft geplartt.
Es kommen zwei Projekte in Frage . In Betracht kommt das
Elektrizitätswerk Fagschausen, sowie der Betrieb des Herrn
Kunstmühlenbesitzers Brust in Ruchsen (Jagst ) , welcher seine
Wasserkraft nutzbar verwerten will .

-4- Rheiusheim (A . Bruchsal) , 2 . März . Am letzten Dienstag
wurde über Allmendeverteilung durch die Eemeindebürger beraten .
Nach dem Vortrag des Bürgermeisters sollte darüber abgestimmt
werden , ob die bisher periodisch auf 15 Jahre verteilte Allmende auf
der Insel Grün (Eermersheimer Gemarkung ) von nun ab nur zu
3 Losen zu je 11 Ar (anstatt 4 Losen zu je 9 Ar ) , damtt auch die 69
jüngeren Bürger , welche noch keine Allmende besitzen, früher in den
Genuß einrücken können, verteilt werden solle. Gleichzeitig wurde
noch beantragt , daß die Lose durch einen Geometer vermessen und durch
Steine vermarkt werden sollen . Bürgermeister Ran begründete den
Antrag des Eemeinderats und versuchte der Versammlung klar zu
machen , daß beim bisherigen Modus bei einem 599 Morgen großen
Allmendefeld durch schlechte Bebauung und Düngung eine nicht fest¬
zustellende Summe den hiesigen Landwirten verloren gehe. Auch
Waisenrat Schneider versuchte die Anwesenden zu überzeugen , daß eine
Zustimmung zu dem gestellten Antrag nur von Nutzen sein könne. Da
sich weiter niemand mehr zum Wort meldete, schritt man zur nament¬
lichen Abstimmung, bei welcher 253 dafür und 133 dagegen stimmten .
Da zwei Drittel der Stimmen aller Bürger nach dem Gesetze erfor -
derlich sind, ist somit der Antrag des Gemeinderats abgelehnt .

Pforzheim , 3. März . Der Bürgerausschuß bewilligte je
1999 JL für die Erdbebenbeschiidigten in Süditalien und die vom
Hochwasser an der Elbe und in Bayern .

e . Pforzheim , 2 . März . Ein schwerer Unfall ereignete sich
bei dem weinberühmten Hohenhasbach, O . -A . Vaihingen . Der
Knecht Joh . Mayer von Münsingen geriet unter die Pferde und
den Wagen und wurde schrecklich zugerichtet. Beide Oberschenkel
wurden gebrochen , die Finger teils gequetscht , teils nahezu aus -
gerissen; auch erlitt der Verunglückte Kopfverletzungen . Der
erst zwanzigjährige junge Mann wurde in sehr bedenklichem Zu¬
stande in das Bezirkskrankenhaus nach Vaihingen überführt .

g . Haslach i . K., 2 . März . Ter 75 Jahre alte , verheiratete
Schneider Schmiedcr, der schon fest einiger Zeit gemütskrank
war, hat heute seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.
^

" Billingen , 2 . März . Zwei rasch aufeinanderfolgende
Todesfälle wecken große Teilnahme bei der hiesigen Einwohner¬
schaft. Am Sonntag verstarb , wie schon kurz berichtet, nach kaum
achttägiger Krankheit im 73 . Altersjahre Herr Privatier Karl
Görlacher, langjähriger Verleger des hiesigen „Schwarzwälder " .
Herr Görlacher war lange Zeit Mitglied des Bürgerausschuffes
und Offizier der Freiwilligen Feuerwehr , die ihn rm vorigen
Jahre zum Ehrenmitgliede ernannte . Sein unerwartet schneller
Heimgang wird allgemein bedauert. — Gleich schwer lastet das
Geschick auf der Familie des nach nur vierzchntägiger Krankheit
an einem Herzleiden verschiedenen , erst 41 Jahre alten Seifen¬
fabrikanten Joseph Bär , der ebenfalls unerwartet seiner Frau
Ultd seinen fünf Kindern entrissen ' wurde .

X Breisach , 2 . März . Die Paffagierfahrten aus dein Rhein
sollen in diesem Jahre in größerem Umfang betrieben werden ,
sowohl stromaufwärts als auch stromabwärts . Der - Fahrplan
dieser Personenfahrten wird in der nächsten Zeit herausgegeben
werden. Voraussichtlich werden die Fahrten mit zwei Passagier¬
dampfern bei günstigem Wasserstand Ende März bezw . Anfang
April ausgenommen werden.

.
T . Söllingen , 2 . März , Gestern wurde in das hiesige AmtS -

gefängnis ein junger Mann aus dem benachbarten Murg hier
unter dem Verdacht der Brandstiftung eingeliefert . Derselbe ist
beschuldigt, eine Scheuer in Brand gesteckt zu haben.

() Konstanz, 3 . März . Den ersten Gewinn im Betrag von 20 990
M der Bad . Jnvaliden -Lotterie erhielt der städtische Diener L . Schrö¬
der bei der Sparkasse.

* Konstanz, 3 . März . Schwer verunglückte gestern abend
ein hier wohnhafter städtischer Arbeiter.

' Er stürzte in seiner
Wohnung die Treppe hinab und erlitt einen Schädelbruch.

Pegel zeigt 2,39 Meter , daß ist der niedrigste Waffcrstand sei;
etwa 40 Jahren .

--- Berlin , 8 . März . (Tel .) Die Erschwernng des Ver¬
kehrs infolge des Schneefalls ist sehr bedeutend. Tie nach Tau -
senden zählenden Stratzenreiniger sind nicht im Stande , die Wege
frei zu halten . Bis gestern abend hatten sich auf der Unfall¬
station 47 Personen eingefunden , die infolge der Glätte zu
Schaden gekommen waren . Auf dem Görlitzer Bahnhof , wo
bekanntlich Feuer ausgebrochen war , mußten zur Löschung 19
Schlanchl-ttnnge« eine Stunde lang in Funktion treten . Tie
Stückgüter wurden trotz des großen Qualms in Sicherheit ge -
bra -hl-

— Innsbruck , 2 . Marz . In ganz Tirol ist großer Schncc-
sall eingetreten . Die Innsbrucker Lokalbahn fährt mit doppelten
Maschinen. Am Brenner ist ein Schnellzug und ein Personenzug
stecken geblieben ; sie mußten mit fünf Maschinen weitergezogen
werden. Auch im Pustertal stecken Züge im Schnee . Von Inns¬
bruck nach Franzensfeste sind Hilfszüge und Schneepflüge abge-
gangen .

bd Maila »d, 3 . März . (Tel .) Die Eisenbahnlinie Bologna -
Florenz ist wegen Schueeverwehnngen unterbrochen. Seit gestern
abend sind hier alle römischen Züge dieser Häuptlinge ausge -
blieben.

= Lissabon, 2 . März . (Tel . ) Aus dem ganzen Lande
wird heftige Kälte und außerordentlicher Schneefall gemeldet .
Vielfach sind Verkehrsstörungen eingetreten . An der Küste ha;
sich eine Anzahl Unfälle ereignet . Mehrere Fischerboote sickd ver¬
loren gegangen und die Insassen ertrunken

Ein Irrsinniger .
— Berlin , 2. März . Zu der schon kurz gemeldeten Ueberwiil -

tignng eine» von Tobsucht befallenen Geisteskranken durch Polizei und
Feuerwehr berichten die hiesigen Blätter nachstehende intereffante
Einzelheiten :

Bereits vor einiger Zeit hatten sich bei dem Landgerichtsrat
Riem« Anzeichen nervöser lleberreizung gezeigt, die den ihn behan¬
delnden Arzt veranlaßteN , dem Kranken eine Reise nach dem Süden
zu empfehlen. Landgerichtsrat R . befolgte auch diesen Rat und blieb

längere Zeit von Berlin fort . Am letzten Freitag kehrte er mit seiner
Frau zurück, aber niemand ahnte , daß er kränker war als zuvor . Am
Samstag verhielt er sich noch ruhig ; auch die Nacht zum Sonntag
ging ohne Störung vorüber . Sonntag vormittag bekam er jedoch einen
Tobfuchtsanfall , der seine Umgebung in den größten Schrecken ver¬
setzte . Der Landgerichtsrat beruhigte sich indessen wieder , um nach
einiger Zeit von einem noch schwereren Anfall gepackt zu werden .
Nun blieb nichts anderes übrig , als die Polizei anzurufen , und Frau
Niemir sowie das Dienstmädchen sahen sich gezwungen , zu flüchten ,
bis Hilfe zur Stelle war . Als die Polizei erschien , verriegelte der
Tobsüchtige alle Türen der siebenzimmerigen Mahnung und machte
einen ohrenbetäubenden Lärm . Inzwischen hatte N . mit seinem Re¬
volver durch ein Fenster in das Zimmer eines Nachbar grschoffen , ohne
glücklicherweise jemand zu verletzen , und andere Fenster mit Briketts
zertrümmert . Dann goß er Petroleum in die Kochmaschine und ver¬
suchte die Wohnung in Brand zu setzen . Die Polizei drang nun mit
Gewalt in den Korridor ein und ließ durch einen Schlosser eine Stu¬
bentür nach der anderen öffnen. Endlich war man am letzten Zimmer
angelangt . Um nun zu verhüten , daß der Geistesgestörte durch das
Fenster auf die Straße springe, alarmierte der Polizeioffizier die
Schöneberger Feuerwehr . Diese war auch bald zur Stelle . Ein Teil
der Mannschaften spannte schnell unter dem Fenster auf der Straße
ein Sprungtuch aus , während der andere nach der Wohnung komman¬
diert wurde . Brandmeister Meyer Uetz zur Sicherheit zwei Schlauch¬
leitungen legen. Einer der Rohrführer nahm auf der Straße Auf¬
stellung, der andere mußte mit in die Wohnung Vordringen . Als
olles bereit war . gab der Brandoffizier Befehl zum Eingreifen . Im
nächsten Augenblick war die Türfüllung eingeschlagen, und gleichzeitig
gab der Rohrführer Waffer, um eine wettere Flucht zu vereiteln .
Der Strahl war auch so gut gezielt, daß der Kranke sich zweimal auf
dem Teppich überschlng . Ehe er sich wieder erheben konnte , hatten
ihn die Feuerwehrmänner überwältigt . In vollkommen erschöpftem
Zustande wurde er der Polizei übergeben , die seine sofortige lleüer -
führung nach der Maifon de . Sartß anordnetr . Auch die Frau des
Landgerichtsrats wurde einstweilen mit in das Krankenhaus geschafft.

Unglücks« ,ille.
^ . Koblenz, 2. März . Bei dem gestern gemeldeten Eisenbahn -

unglück wurden getötet . Sandsteinfabrikant Ollig und Frau , Weißen¬
thurm und ein iunqer Mann namens Rünz aus der gestern

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 3 . März.

Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern vormittag
den Legationsrat Dr . Sehb und den Minister Freiherrn von
Marschall zur Vortragserstattung . Nachmittags hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge der Geheimeräte Dr . Freiherrn
von Babo und Dr . Nicolai . Die Prinzen Heinrich Renß XXXII
und Heinrich Renß XXXIII jüngere Linie sind gestern hier ein¬
getroffen und im Grobherzoglichen Schlosse aibgestiegen.* Hofansage. Wegen Ablebens der Fürstin Maria Theresia von
Hohenzollern . Prinzessin von Bourbon -Sizilien , legt der Eroßherzog -
liche Hof Trauer auf 14 Tage bis zum 15. März einschließlich nach der
4 . Stufe der Trauerordnung an .

$ Die Prüfungsordnung der Aerzte ist dahin geändert worden ,
daß diejenigen Kandidaten , die die Vorprüfung nach den bis 1991
gültig gewesenen Vorschriften vollständig bestanden haben , auch die
ärztliche Prüfung nach den alten Vorschriften machen dürfen , wenn
ste diese Prüfung bis spätestens 1 . Oktober 1912 vollständig bestanden
haben .

Id Abänderung der Berwaltnngsgcbührenordnung . Mit
Rücksicht auf die eingetretene allgemeine Teuerung hat das Mini¬
sterium des Innern mit Wirkung vom 1 . März den für den
Strafvollzug in den Amts - und Kreisgefängniffcn zu zahlenden
Kostcnersatz von täglich 1 -4t , wie er seit dem Jahre 1895 fest¬
gesetzt war , ans 1,40 - tt erhöht. Bei Hungerkost und bei Ber -
köstigung der Gefangenen ans eigene Rechnung wird die Hälfte
dieses Satzes erhoben

O Die Berufswahl der Schüler. Der Oberschulrat richtet einen
Erlaß an die Aufsichtsbehörden und Lehrer der Bolksschulen, lporin
er diesen Weisungen gibt für die Mitwirkung bei der Berufswahl der
zu entlassende» Schüler . Es wird betont, wie wichtig es ist, hierindas Richtige zu treffen und dabei auch auf den fühlbaren Mangel an
Lehrlingen im Handwerk hingewiefen. An die Schüler , die Lust zu
einem Handwerk bezeigen , sollen auf Anregung aus Handwerker¬
kreisen „ Fragebogen" und „ Führer " ausgehändigt werden , damit sieund ihre Eltern in der Lage sind, eine zweckdienliche Entscheidung zu
treffen .

— Schwimmfertigkeitals Bedingung für das Einjährigenzeugnis
wünscht eine Petition des Deutschen Schwimmverbandes an den
Reichstag. Unter Hinweis auf die gesundheitlichen Borteile des
Schwimmens verlangen die Petenten, daß die Einjährigen , aus deren
Mitte „eine große Zahl von höheren militärischen Graden besetzt
wird ", der Mannschaft auch nach dieser Richtung hin ein Vorbild
seien, wozu es nötig sei, daß ste die Fertigkeit im Schwimmen schon
mitbrächten , die sic- sich in dem einen Jahre nicht genügend aneignen
könnten . Dadurch werde auch in erwünschter Weise Zeit gewonnen
für die eigentliche militärische Ausbildung . Gelegenheit zum Erler¬
nen des Schwimmens gebe es säst überall , und wo sie noch fehle , werde
man ste zum Segen der Jünglinge und des Landes dann zu . schaffen
sich beeilen . Die Petttionskommiffion des Reichstages hält das Er¬
such für beachtenswert genug , um es den militärischen Behörden zur
Prüfung zu unterbreiten , und beantragt , der Reichstag wolle die
Petttion dem Reichskanzler als Material überweisen .

© Nene Bilder sind in unserem Expödttionsschaufensiev
ausgestellt und zwar von der Kriegsgefahr in Serbien , vom Be¬
such des Prinzen Kuni von Japan in Wien und von dem ersten
Wintervelodrom in Deutschland.

# In der Grustenhalle des hiesigen Friedhofs wurde vor einigen
Tagen die Porträt -Büste des vor Jahresfrist verstorbenen Senats -
prästdenten Schember ausgestellt. Die monumentale Schlichtheit des
Kunstwerkes gibt getreu den Charakter des Verewigten wieder . Die
Ausführung lag in den Händen des bekannten Berliner Bildhauers
H. H . Diezfch, eines Schülers ron Reinhold Begas .

♦ Der Badische Sängerbund zählte mit Ende des Jahres 1908
452 Vereine mit 15 491 Sängern . Obwohl die Zahl der Vereine um2 zurückging, hat sich die der Sänger um 168 erhöht.- j- Der Berein ehemaliger Bad. gelber Drnzoner Karlsruhe hielt
am letzten Samstag feine ordenüiche Generalversammlung im
Vereinslokal (Stadt Pforzheim) ab. Mit herzliche >> Worten der Be¬
grüßung und einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den hohen
Protektor Prinz Max eröffnete der 1. Vorgand , Kamerad Friedle ,die Versammlung . Nachdem Schriftführer Steinbrenner den Jahres¬
bericht , Rechner Becker den Rechenfchaftsbe ' icht , welcher von den zwei
Revisoren geprüft und richtig befunden, erstattet , wurde seitens der
Versammlung dem Verwaltungsrat und dem Rechner Entlastungerteilt . Der Verein zählt insgesamt 123 Mitglieder . Das Vereins¬
vermögen beträgt ohne Inventar 4399.47 Mark, davon entfallen auf
die llnterstützungskaffe 1722.19 Mark , auf die Sterbekaffe 2668.28
Mark ; somit eine Vermehrung tes Barvermögens gegenüber dem
Vorjahre von 196 Mark , trotz der ausgezahlten Unterstützungen . So¬
dann wurde zur Wahl der turnusgemäß ausschei -enden Vorstands¬
mitglieder , Standartenträger und -Begleiter , sowie Revisoren ge¬
schritten . Alle bisherigen Mitglieder wu '.den wieder gewählt , mit
Ausnahme des 2. Vorstandes, Kamerad Sührer , welcher eine Wieder¬
wahl entschieden ablehnte und des Verwaltungsratsmitgliedes , Ka¬
merad Stutz . Für elfteren erhielt Kamerad Friedr . Schmitt als 2.

j Vorstand , für letzteren Kamerad Allgrier als Beisitzer die Stimmen -
I Mehrheit . — Für den verstorbenen Beisitzer Kamerad Stöcker wurde

■Iff — “ MJ" — —— M—
das Abiturientenexamen bestanden. Schwer verletzt wurden acht Per¬
sonen u . a . Packmeister Winkensbonn, Fahrbeamter Weißkirchen -
Endenich , die Schaffner Kauertz und Mil , aus Koblenz -Reuenvorf ,leicht verletzt Zugführer Tenrahn -Bonn . Der Personenzug um 7 .39
von Köln stieß auf eine Lokomotive auf . Diese wurde entzwei ge¬rissen. Der Packwagen und ein Wagen dritter Klaffe wurden zer¬trümmert und ineinander geschoben. Aerzte, Santtätskolonne und
Feuerwehr waren rasch zur Stelle . Das Ehepaar Ollig soll sechsKinder hinterlassen . Der Unfall ist lt. amtlicher Angabe durch das
lleberfahren eines Haltesignals hervorgernfen worden . Der preußische
Minister der öffentlichen Arbeiten hat als Kommisiar den GeheimenOberbaurat Breusing beauftragt , sich zur Untersuchung des Vorfallesan Ort und Stelle zu begeben .

tick Köln, 3 . Aiärz . (Tel .) Ern Tischlermeister aus . Lü 'den-
scheidt , der sich im Schneegestöber verirrt hatte, wurde erfroren
aufgefunden . — Ein Arbeiter aus Weidenau hatte sich zum
Schutz gegen die Kälte auf einen Haufen von heißen Schlacke«
aus dem Sieghütter Eisenwerk nicdergrlegt und wurde völlig
verkohlt aufgefunden.

— Esse« a. R ., 3 . März . Auf der Zeche Humboldt II Lei
Essen verunglückten durch Reißen des Bremsseils vier Bergleute .
Drei wurden getötet, ein vierter schwer verletzt .

Trient , 2 . März . (Tel .) Die von einer Lawine ver -
'chutrcte Militärpatrouille der Kaiserschützen wurde unversehrt ,
gereuet .

— Neapel , 2 . März . (Tel .) Bei dem großen Brand « in der
Telephonzentrale ist niemand verletzt worden. Der Telephonverkehr
innerhalb der Stadt war heute morgen um 19 Nhr im vollen Umfangewieder ausgenommen.

•= ; Baku , 2 . März . (Tel .) Die Naphthawerke von Bibi
Eibat stehen in Flammen . Bei Subalow brenne« fünf Werke.
Zwei der Brandstiftung verdä/ mohammedanische Bauem
wurden verhaftet.

- Ncwyork, 2 . März . (Tel .) In einer Kohlengrube Ul
Port Griffith (Pennsylvanien ) ereignete sich eine Explosion schla¬
gender Wetter. Von der überraschten Tagesschicht wurde » 70
Bergleute gerettet. Bisher find zwei Tote geborgen .



Äametab Burghardt , als Revisoren die Kameraden Weiß und Ed.Müller gewählt . Alle Gewählten erklärten fich zur Annahme der
Wahl bereit . Nach Erledigung einiger weiteren Vereinsangelegen¬heiten schloß der Vorsitzende die Versammlung , während der 2, Vor¬stand ein Hoch auf das Kaiserliche und Großherzoglich« Haus aus¬bracht«.

---- Eaaagrl . « Snnerverein der Weststadt. Der Familienabenda« Sonntag war sehr gut besucht . Das sorgfältig ausgewählte Pro¬
gramm bot die angenehmste Abwechslung in den Vorführungen .Fräulein Berta Feuerstein , eine Schülerin des Herrn Vogel , ent¬
faltete auf dem Steinwey -Flügel eine funkelnde Technik , FräuleinLls« Ioo » sang mit warmem Ausdruck mehrere einfache Lieder unserer
klaspschea Meister , und Herr und Fra « Römhildt erregten stürmischenBeifall durch den Dortrag von Romeos Gedichten, besonders durch die
»ganz traurigen "

, vom verschluckten Zehnmarkstück u . a. Der Erfolgdiese» Abends läßt erwarten , daß auch die nächsten Familienabende
sich eines zahlreichen Besuches erfreuen werden .

ktz Arbeitskammer «. Die Frage , ob reine Arbeiterkanimern , oder
paritätisch « Arbeitskammern zu fordern find, ist eine vielumstrittene .Während die Arbeitgebsrorganifationen fich fast durchweg für Ar -beiterkammer » aussprechen, sind die Arbeitnehmerorganisationen zueine« großen Teil gegen diese einseitigen Kammern und zwar aus
praktischen Gründen . Namentlich find es die christlichen Arbsiterver -
einignngen , welche paritätische , aus Arbeitgebern und -nehmern zu¬sammengesetzte Kammern wünschen . Am unter den Arbeitern von
Karlsruhe und Umgebung in dieser Frage Klarheit zu schaffen, läßtdas christliche Sewerkschaftskartell Karlsruhe diese Frage am heuti¬gen Mittwoch in einer großen christlichen Arbeiterversammlung be¬
handeln und zwar dnrch einen bekannten Nationalökonomen , HerrnDr . Retzbach aus Freibhrg . Die Versammlung findet abends 8 Uhrim untern Saale des Hotels Tafö Nowack statt , zu welcher alle christ¬
lichen Arbeiter von Karlsruhe und Umgebung , sowie Freunde der Ar -
beitersache freundlich eingeladen find.

W« Im Grotzh. Konservatorium für Musik fand am Dienstag den2 März ein Vorspiel der AusbilduugSklaffen statt , wobei folgendeStücke zum Bortrag kamen: 1. Variationen F -raoll von £i. Haydn(Frl . Lmrny Karrer ) ; 2. Trio , F -dur , für Klavier , Violine und Violon¬cello II . u. I . Satz von R. Schumann (Frl . Paula Bilharz , Irl . Mcrrg .Schweikert B. Irl . Joanne Godot; 8. a) Impromptu , Es-dur von F .Schubert , b) Nocturne, fis -moll von Ir . Chopin, c) Balse-Caprice(Soirees de Vienne Nr . 6 von Schubert -Liszt (Herr Ludwig Kühn) ;4. -») Frühlingsglaube , d) Die Forelle von F . Schubert (Frl . JaneDunsterville , Begleitung : Frl . Elsa Heidrich) ; 8. Ballade , As-dur vonFr . Chopin (Frl . Antonie Weber) ; 8. Adagio ans dem DMttärkonzertPosaunen -Solo von Kühn (Herr Otto Jost , Begleitung : Frl . BertaReumann . Am Mittwoch den 3. März wird ein Vorspiel der Ans-bildungsklafsen eingeschoben .
8 Diebstahl «. In letzter Zeit wurden hier a» verschiedenen Ortenei« Kinderwagen , eine Wagendecke , ein Portemonnaie , aus einer

Ladenkasfe 17 Mark , ein« fiwerne Uhr und ein goldener Ring ge¬stohlen. Als Täterin wurde die 26 Jahre alte Ehefrau eines Heizersaus Mannheim ermittelt . Ein 29 Jahre alter lediger Landwirt ans
Heckfeld stahl am 22. v. Mts . einem Hausburfchen , in einem Kasthaufein der Adlerstraße , 44 Mark und eine filberne Remontoirichx . Nach¬dem er das Geld bis auf S Pfg . verbraucht hatte , wollte er die Uhrverpfänden , wnrde aber festgenommen.

8 Zur Anzeige gelangte ein 28 Jahre alter verheirateter Tag -
lähner ans Sulzfeld wegen Bettels und Bedrohung , weil er am 1 . ds .in einer Wirtschaft in der Weststadt mit einer Ziehharmonika spielte,nachher Geld einsammelte und als ihm ein Gast nichts gab . diesenmit Totschlag bedrohte .

8 Verhaftungen . Ein 27 Jahre alter Taglöhner aus . Urloffen .der vom Polizeiamt in Mainz « egen Einbruchdiebstahls verfolgtwird , wurde festgenommen, ebenso ein 29 Jahre alter lediger Metzger

beschlagnahmt und dem Bestohlenen wieder zurück erstattet wurden .Ein 42 Jahre alter geschiedener Taglöhner aus Oberweier wurde
wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit verhaftet .

Nrrr den Nachbarländern. Es
' -ü- Herren alb , 2. März . Vorgestern hielt der Bieneuzüchterverei «Herrenalb seine Hauptsersammlung hier im Gasthaus zum KühlenBrunnen ab . Stadtrat A. Walther hielt einen Vortrag über den Ge-

neralreinigungs -Ausflug im Frühjahr . Im Anschluß hieran gabMllabefitzer Z . Dürr prattische Winke über die Reinigung der Kästen .Ersterer wurde zum Vorstand , letzterer zum Stellvertreter ernannt .Die Mahnung des Vorsitzenden, nur reinen , unverfölschten Honig inden Handel zu bringen und sich beim Verkaufe jeder Täuschung zuenthalte », ist gewiß in beiderseitigem Interesse mit Freude zu be¬
grüßen .

s=3 Stuttgart , 2 . MärA . Mel .)
'

E 'rn . öerHeiruteier
'
Ober -

cnffseher, äse beim Schlittenfahren an der Hafenvcrgstmße ^am
Sonntag - in einen Gtm -tzengnchm geschlei -cherk worhen war , ist
hmlie nacht seinen Berletzunge « erlege » .

X Germersheim » 1 . März. In Oberlustadt ist der größte Teildes Tnrmes der im Vorjahre abgebrannten Simultmitirchr ringe -
stürzt. Da der übrige Teil des TnMes nachzustürzen droht , sindschleunigst Sicherhettsvvrkehrungen getrosjen worden .--- Lindau » 2. März . Der Bodensee-Berkehrsoerei » hält hier im
städtischen Konzertsaal am Sonntag den 14 . Mürz seine ordentlicheJahresversammlung ab. Regierungsrat Krnniholz in Innsbruck wirdüber „Die Bodenseedanrpffchiffahrt seit Eröffnung der Arlbergdahn "

Zeinen öffentticheu Vortrag haften .

Bo» - er Lnftfchiffahrt.
f«r, 2, NLäcz. NachLenr dieser Tage Nneder

iveiteee Waggons Mifierftoffgas mt See chemischen Fsthrik Grieshem m Manzell eintzetraffm wnD heute mit der Füllungdes „2 . I " begonnen. BeL gün-sttger Witterung fiirdet nun amMittwoch Er Donnerstag ei« Ansstieg des „ 5?., l " smit und javat
>mod ÄieSnml hie FWrrrngSeS Ballons m Sen chänden von Offi¬ziere» liegen.- Mit Her Bedienung der Motoren werden Hie Ma¬
schinisten des Grotzsche» Ballons betmirt werden. — Das neue
Lrkftfchkff „2 . II" geht auch seiner Vollendung entgegen. Gegenivärtig ffi wn kwrii beschäftigt , Hje letzten Zwei GerippeBallonettß zu mmrtieren. — -Unser« Stadt steht im Zeichen desMifflärS . ^

ES sind zirka UV Mmm Lnstschifsec Hier, sie größten¬teils in der Stadt eimprartiert sind. Militärisches Leüeir ,Appell ot.- P hier «kn ungewohnter Anblick. Die SelHaien
vorerst für rmbestimmte Zeit hiechec kommandiert. Bon Seinin Friedrichshafen erngetroffemm Nachkommando von 60 Mann
>virb die Mchrmchl -der Mamychnsten beim AnÄringeic und Ein-- bringen des „ Zeppcklm I " vettnen-det werden, während 'die Dffi-ziere in ixt Hnnptsache sich mit 'der Steuerung vertrant zn machmrhasten.

----- Paris , L März . (Tel .) Ein mit zwei deutsche« und einem
rnffifche« Offizier besetzten Lustballon landete gestern bei Stenay . Die

. Lustschiffer erklärten , am Morgen in Polen aufgesiiegen zu sein. AnBord de« Luftballons befanden sich photographische Apparate und 6
Brieftauben . Der Ballon wurde , nachdem er entleert worden war ,«ach Deutschland zurückgeschafft .

- Serichtszeitrmg «
rp Hartcheim , 2 . Mär -

, . Am 4 . Mar ; gelaitgt vor ' der
Dffrqbmnmer in wHie Hsröheimer « iftffchkeitsaffare

(§ 175) gut Bechandlmrg ,
foiWR.

----- Berlin, 3 . März. (Wl .) In Sache» Dr. Jlgeasteinwurde heute der Haftbefehl gegen eine Kantion von 6000 Mark
ansgchobe». Dr. Jlgenstein ist aus den? Wege von Paris hierher .Kapitän Berger hat die Redisio» angemeldet ._

Telegramme der „Badischen presse"«
M Kiel, 3. März. In fuufstnndiger Sitznng beschäftigten

sich gestern Sie städtische » Kollegien mit dem Anträge auf Ein-
führnug des Drnklaffcn Wahlrechts in Kiel. Es wurde beschlossen ,
eine Deputation aus vier Mitgliedern der städtischen Kollegienan
den Minister des Zaaera zu senden, um mit ihm zu verhandeln ,ob aus einer anderen Grundlage eine Aendernng der Wahlver -
faffnng zu erreichen sei . Die Sozialdemokraten veranstalten
heute asterü» drei Protcstderslunmlnngen . Gestern abend ver¬
sammelten fich Tausende von Menschen aus dem Rachausplatze,gingen aber ruhig auseinander, als die Polizei einschritt.— Wien, 2. März . Reichskriegsminister Frhr . v. Schönaich hat na¬
mens der österreich. Armee an den Kriegsminister ». Eine « anläßlich
der Hundertjahrfeier des preußischen Kriegsministeriums ein Slück-
wunfchtelegramm gerichtet, auf welches aus Berlin nachstehendes Ant¬
worttelegramm eintraf : „Ew .Exzellenz danke ich bewegten Herzens
namens des Kriegsministeriums für Ihre warmen Worte aus Anlaß
unseres Jubiläums . Gott schenke unserer verbündeten Armee wettere
treue Wassenbrüderschast. Eez. v. Einem ."— Paris , 2 . März . Präsident Fallieres einpfing heute nachmittagden deutschen Botschafter Fürsten Radolin , der ihm den Dank für die
ihm durch die Verleihung deS Grostkrenzes der Ehrenlegion gu Teil
gewordene Auszeichnung aussprach. Fürst Radolin stattete sodann
auch auS denr gleichen Anlaß dem Ministerpräsidenten Elrmencran
einen Besuch ab.— Petersburg , 2 . März . Die Finauzkommifiio« der Reichsduma
begann Sie Prüfung dr» Gesetzentwurf» bezüglich der Maßnahmen ,
welche wegen dem Andrang der Ehinrsen und Koreaner im Augen¬
blick ergriffen werden sollen . Die Kommission fand es für zweckmäßig ,die Wirkung dieses Gesetzentwurfes mit den noch vsrzunehmenden
Abänderungen nicht nur auf Chinesen nnd Koreaner , sondern über¬
haupt auf alle Ausländer anszudrhnrn .— Abdik -Slbeba (Abess.), 2. März . Die Vertreter bet fremdenMächte baden bei der Sthiopischen Regierung um ernsthafte BLrg-
schafteir für die Sicherheit und den Schutz der Gesandtschaften und
Europäer im Falle eines Thronwechsels nachgefucht . Die äthiopischeRegierung ließ durch Kriegsminister Fitanrari Atzte GiorgiS eine voll¬kommen zufriedenstellende Antwort erteilen , indem sie die Versiche¬
rung abgab, daß RnhestSrungrn oder sonstige Komtzlikationen beieinem etwaigen Thronwechsel in Addis-Abeba nicht vorauSzusehen
seien, und daß die Gesandtschaften und Europäer auf die allerwirk -
samite Weise geschützt würden . Leichter schon könne es . in der Pro¬vinz S« Komtzlikattonen kommen ; doch erklärte die äthiopische Re¬
gierung , das; rS in ihrer Macht stehe, ihnen Schutz zu bieten.

Bvm Kaiserpaar.
Wilhelinshav «», 2. Mürz . Der Kaiser , der, wie berichtet, kurz

nach 12 Ahr hier eingetroffen war , fuhr nach der Begrüßung durch die
Admirale mit dem Prinzen Heinrich durch die reichdeflaggterk Straßen
nach den : Exerzierhaus zur Vereidigung »er Rekruten . Militär und
Schulen bildeten auf den Straßen Spalier . Im Exerzierhaus be¬
grüßte der Kaiser die Offiziere und schritt die >Front der ausg^ tellten
Truppen ab . Rach den Ansprachen des evangelischen Stationspfar¬
rers Konsistorialrats Schorn und des katholischen StationspfarrersErdmann erfolgte die Vereidigung von dreizehnhundert Rekruten .
Rach der Vereidigung richtete der Kaiser ein« kurze Ansprache an die
Rekruten , worauf Vizeadmiral Schröder das Hoch auf den Kaffer
ansbrachte .

Rach der Feier nahm der Kaiser « ikttärische Meldungen eirtgegenund begab fich alsdann im Automobil zum FrühMck in das Offiziers -
kafino . An dem FrüWuck nahmen teil : Prinz Heinrich, die Admirals ,das Gefolge, die an der Bereidiguns beteiligten Offiziere und die
beiden Geistlichen.

Nach Beendigung des Frühstücks fahr der Kaiser im Automobil
nach denr Hufen und nahm an Bord des Linienschiffes „Deutschland"
Wohnustg'

. - Um 4 Ahr besichtigte der Kaiser die neue Hafeneinfahrtund kehrte nach zwei Stunden zur „Deutschland" zurück, woselbstabends ein Festessen stattfand , zu dem der Kaiser den Prinzen Hein¬
rich , den Staatssekretär des Reichsmarineamts Admiral von Tirpitz .die Adinirale und das Gefolge eingeladen hatte .

G Osterburg , 2. März . Die Kaiserin traf heute mittag 1 Ahk
1 ü Rkinuten vom Landrat v . Jagow und Bürgermeister HiüigeS
empjhngen , hier ein . Die Kaiserin fuhr sofort zur Taubstummen -«nstalt , wo sie von einer Schülerin begrüßt wurde . Nach einem Vor¬
trag des Bürger,neisters Hilliges über die Lage i« Ueberschwem -
mungsgebiet und Besichtigung der Samnwlstelle der Liebesgaben fuhrdie Kaiserin nach cinstündigem Aufenthalte im Automobil in der
Richtung nach Seehaasen weiter . Die Rückfahrt erfolgt um 4 Uhr50 Min . von Osterburg mittels Extrazuges über Stendal . Es herrschtstarkes Schneetreiben . ^ , •£ : . - ii— ^

Die Creignisie anf vem Balkan .
Ii,i Konsrantinopes , 2 . März . Tie Beratungen -iwee die

Bagdndbahn sind noch nicht beendet . Ein Antrag, unterstützt voll
einfliißreichen MigeordneM , ersucht die Rcstienmg, Äerhaitd-
!ün -g?,i mit der BcHngeftWpift anyirfmspfeit zwecks Nnfijgimgeiner neuen KI«useI.

^ Lofkn, 2 . März. Die Polizei glucchi Aichckltspmckte H
für zu haben , das; Zarasoius Mörder , der HandsnsüHrer Panitza,in den letzten Tageir- hier weilte und einen Mordauschlag gegende» Fürsten Ferdinand bÄiWchtigte . .

Jul Petersburg, 2 . März. DoS r »sstsch - tiirkisch-bnlgarischr
FinnnpAbfomnien , woran f^ärst FerdnmirÄ von Birlgarim in
PeiorSburg lelchäst mitgearbeitet hat, ist znstande gekommen .
Darnach erlischt die türkische KrirgSschütd mr RnUand ist Höhevon l 35, Millionen Francs, wozegea ÄnlMrieu sich verpflichtet,Rußlai '.d 82 MlllioE LU AtUen.- Den Rest dev Kriegsfchktldin Höhe von 149 Mllione» erhält Rnfflan-d Ä»rch ein fränzäsi-
scht>tz Bniittnsntttt dar auÄbszMi « Die Höhe der Verzinsung ist
noch nicht bekannt. Ter morgen: hier emtrSsferche türkische M »
visier des Aentzern , Msäat Pascha, wirs das WMMy -r nntev-
zeichiien. '

D »e österreichtzch -ferbrsche Kriegsgefahr.
Belgrad , 2. März . Bei der gestrige» Hsftofel z» Ehre « der

neuen Regierung lündigte de» König die Beg»»di- >«g sämtlicher poli -
tischrr Berbrecher in einer Rede an, in der er z»«üchst die Annäherung
zwischen den politischen Parteien Serbien «, aus den» die gegenwär¬
tige Regierung hervorgegangeu , als Serbe »nd Herrscher begrLßte.Die Berhältnihe , ftchr der König fort , seien zweifellos schwer, er und
fein ganzes Volk blickte« aber oertranuagsvoll in dt« Zukunft , da fiedie Führer de» Volkes geeinigt an der Leitung der EtaatsaeschSfte
sähen, jo. wie alle Serben in de« gegenwärtige », schicksalsschweren
Augenblick alle Lekeidignnge» »nd ttagriffe der Bttgeffärhett aber-
wiese», so verzeihe er, der König , all« ihm und seine« Kauft z»ge-
fügten Beleidigungen . Möge, sagte der König , tmt jetzt a» unter uns
jede tlncärisfett schwindê möge »nftre Brust nicht mehr von Haß «nd
egoistischen Wünschen erfüllt sein, damtt wir alle wie ei« Man », von
gleich grcher Liebe zu« Vaterlande getragen , uns z»r Wehe seiner de»
drohte« Aaknnft setze». Ich bin überzeugt, daß die ans anerkannten
Patrioten znsammengefttzte Regierung in der Lage »nd gewillt seinwird . . die in . sie gesetzten Hoffnungen z« »schtferttgen. Der Kihffa

schloß mit Hochrufen auf Serbien und das Serbentum . MinifierprLfident Rowakowitsch erwiderte mit einer Dankesrede , dis in begeistq»anfgenommene Hochrufe auf den König «nd das königliche Haus a«*klang.
hd Wie«, S. März . Belgrader Berichte behaupten , daß bisherdort keine Reignng zur Annahme der rnMfchen Ratschläge bemEsi

sei. Die serbischen Rüstungen werden fortgefttzt. Die Mobilifiern «,einer dritte « Division wurde angeordnet , der Srenzdienst ist ver,schärft worden , der Telegraph mit Beschlag belegt , die Leistung ,sichigkeit der Eisenbahn auf das äußerste angestrengt .
M Wien , 2 . März . An hiesiger zuständiger Stelle wirij

versichert, daß bisher noch keinerlei offizielle Erklärung der ferbi-
sche» Regierung eingegangenfei, wonach sie mrf territoriale Koni,penjationen verzichte.

wir . Warschau , 3 . März . (Privattel .) Den russischenZeitungen wurde durch die Zensurbshörde die weitere Vcrössenj,
lichung von Meldungen über Triippcnverschiebnngen an der öfter'
reichifchen Grenze rmter odmimftrativer Strafandrohung der«boten .

Handel und Verkehr «* Mannheimer Effektenbörse vom 2. März . fOffizieller Bericht.)An der heutigen Börse notierten : Von Bank -Aktien : Rhein . Hypo¬thekenbank 195.80 G. und Pfälz . Bank 101 bez. « . G. Von Industrie -Aktien waren höher : Süddeutsche Kabelwerke, Kurs 122 G. Niedrigerstellten sich Anilin -Aktien 355 <5. und Portland -Zementwerke, Heidel¬berg 147 B . Ferner blieben noch gesucht : Oberrhein Vers.-Aktien zu425 Mark pro Stück »nd Brauerei Sinner -Aktien zu 244 Proz .

rvasferftanv ve» Rheins.
Konstant . Hafenvegel. 2. März 2.40 w (1 . März . 2. 40 m.)
Kchnsterinlel, 3. März Morgens 8 Uhr 0.65 m (2. März 0,62 m,Kehl, 3. März Atorgens 6 Uhr 1.24 m (2. März 1 .26 m).Maua», 3. März Akorgms 6 Uhr 2. 91 w <2. März 2 91 w).Mannheim, 3. März Morgens 6 Uhr 1,64 w (2. März 1,64 w).
Uergnügungs- «nd Nereins-An^eiger.

(Das Nähere btttet « an ans dem Inseratenteil z« ersehen.)
Mittwoch den 3. März :

Apollotheatee . 8 Ahr Barietevorstellnng .

„Frankeneil"
. Täglich Muftler-Konzertc.

„Fricdrichshof". L
Gabelsb . Stenogr .-B« ei« . 9 Ahr Monatsversammlung in der Rose .Knst. Ad.-Frauen - «. Jnagfr .-Ber . 3'/- A. Vortrag . Stephanienstr . 22
Kaiser-Restaurant u. Cafe
1. K. Kynologenklnb. g Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Kolosseum. 8 Uhr Borftellvng .
MandoNnenklub . 8Ya Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .Männertnrnverein . Alte Herrenrrege , 1. Damenabt . Zentralturirhalle .Rat .-S1enogr .-Ber . Blitz. 8% U. Uebungs - u. Bereinsab ., gold. GerstePhot . Gefellschast . g Ahr Sitznng im Moninger , Konkordiasaal .
Stenogr .-Berein Stolzr -Schrey. 8Va A. Vereinsabend , Palmengartcu
Turngemeinde . 8)4 Ahr Damenabteilung L , ESttzefchule , GartenfirVerein ehem. Prinz -Karl -Dragoner . 8)4 Ahr Zuflst : Wacht am RheinWürttemb . Kavalleriftenverein . 8)4 Ahr Monatsverflg . im Salmen .

Der unförmige Leib bei Kinder « mit Rhachitis » welcher durch dis
stärkeren Darmgärungea hervorgerufen wird und die Schlaffheit der
Muskulatur werden am leichtesten beseitigt durch die Ernährung mit
„Kufeke "

, welches, selbst gürungsunfähig,
' im Darm des Kindes ga-

rungswidrig wirkt und andererseits auch die SchloMeit der gefaultenMuskeln beseitigt . . . 5057«

Kinder in.
bedürfen der Fürsorge .

Man folge dem Bat der Aerzte
und gebe den Kindern einige Zeit

als Zusatznaftrung BI0S0H,
blähendes Aussehen und Fröbliehkeit wird die Eitern belohnen .ErhSltlieh in Apotheken , Drogerien Kilo 3 Mark, 1737a

Raek ‘, brat ’ and koch ’

mit AliCO -
Es schmeckt gut xt. bräunt auch nett .

627a

f

Peetal -Tsbletten (patrntamtlichgeschützt) helft» bei busten , Keiker -kel«. Verschftimuug, llatarrh« üb-rr-S schnell/
jchrerbea aus aller Wrlt. In taujrnden Familien stets zur Hand. GoldeneMedailleur London, Berlin, Baris . Mk. 1.—. Hi« M aiÄ «» uichA«angeblichBefler« ". Z» habe» in Apotheke» «nd Drogcnen. hmipchepot fürfiarlrrnhe : lnter »»«konel« ApeWeKe, W. W«ecen , Mutier«straße 8v. Zn vnrlach : o:r« l>er, .- a,, «t^« aO. Bestand:Sa! . Jims, artific . Sal . Soden artiiie . aa 003 saccliar. yiol. aü-'l -^c. 10189a

Hautkrankheiten
KL.'csZL -»«««,«'»Herba -Seife .

8» hav. r» alt» »Mh., Dro?. A. Natt, p« Stü6

Geschäftliche Mttteilnugen.
Haftpflicht . Fast täglich liest man in den Zeitungen von Haft '

pslichtprozesien, und die Rechtsprechung zeigt, daß di« Verpflichtung
zur Haftung sehr weit und sehr scharf gefaßt wird . Der großen Haft¬
pflichtgefahren , die jede berufliche Tätigkeit mit sich bringt , ist man
fich allgemein bewußt geworden, aber vielfach überfiehi man , daß nichtminder schwer »nd umfaffend die Haftpflicht ist, der jedermann einfachals Mensch , Familienvorstand , Dienstherr , Mieter , Hundebefitzer, Rad¬
fahrer usw. unterliegt . Es ist durchaus gebotst », sich auch gegen diese
zu decken. Denn ganz ahnungslos kann man durch einen einzigeü
Haftpflichtfall um seine ganz« wirtschaftliche Zukunft kommen, minde¬
sten« aber hat « an die llaannehmlichkeit und evtl , die Kosten eines
Prozesse«. Hiergegen gibt es nur einen wirksamen Schutz : Die Haft¬
pflichtversicherung. Die Gesellschaften nehmen vertragsmäßig die ge¬
setzliche Entschädiguicgspflicht auf fich, führen den Prozeß und bezahlenevtl , die Kosten. Die Victoria bietet in ihrer Haftpflicht -Vor -
sorge-Berfichernng einen besonders umfassenden Versicherungsschutz , fo-
wohl hinfichttich der Berufshastpslichi als auch der umfangreichen ,
jedermann ttiglich und stündlich drohenden Privathaftpflicht . Währendder zehnjährigen Berficherungsdaner bleibt die Prämie in der Regelunverändert , selbst wenn eine Vergrößerung oder Veränderung des
Risiko« eintritt . Die Verfichernng des Ehegatten ist ohne weiteres
mit eingeschlossen . Di« Prämie kann in Wochenraten von einer Marl
an «Eichtet werden . Eie bettägt für die Privaihaftpflickt qufs IahtSerecknet̂ ea. gäm Mark " 6077«
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Der „ Badischen Baugewerks -Zeitnng " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenoffenschaften fiir das Großherzogtum Baden, Hoheuzoller»
und Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbnndes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- ni
Maurermeister, Verlag von Aerdinaud Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch gratis Mgesandch.
entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Lndiguirg eines Mietsvettrages wegen Gesundheits¬
gefährlichkeit einer Wohnung .

(NachdruS derbolin .l
kor . Eine sozialpolitische Bestimmung von hohem Werte , die den

Schutz des Mieters gegenüber dem Vermieter bezweckt , die aber auch
für den Vermieter von anherordentlichem Interesse ist , enthält der
8 544 B . E . -B .

Ist hiernach eine Wohnung so beschaffen , dah die Benützung mit
einer erheblichen Gefährdung der Gesundheit verbunden ist, so kann
ber Mieter ohne Kündigung ausziehen . Dieses Recht steht sogar dem
Mieter dann zu , wenn er bei dem Abschlüsse des Mietvertrages die
gefahrbringende Beschaffenheit der Wohnung gekannt hat oder wenn
er auf die Geltendmachung der ihm wegen dieser Beschaffenheit zu -
stehenden Rechte verzichtet.

Wann aber die Benützung eines Raumes mit einer erheblichen
Gefährdung der Gesundheit verbunden ist , ist sehr bestritten .

Zunächst drängt fich die Frage aus : Muh die Gefahr eine objektive
sein , d. h . wird jeder normale Mensch an seiner Gesundheit Schaden
leiden, wenn er in der Wohnung länger wohnen bleibt , oder genügt
es auch, dah z. B . der Mieter oder ein Mitglied seines Hausstandes
infolge seiner besonders zarten Gesundheit durch den Mangel der
Wohnung Schaden nimmt .

Mutz ferner notwendig die bauliche Beschaffenheit der Woh¬
nung gesundheitsgefährdend sein , z . B . außerordentliche Feuchtigkeit ,
Schwamm, Baufälligkeit , oder können auch andere Umstände , z . B .
der von einem anderen Hausbewohner herrührende fortdauernde Lärm
durch Klavierspielen in seiner Musikschule oder durch Maschinen seines
Gewerbebetriebes die Wohnung als eine gesundheitsgefährlichc er¬
scheinen lassen. „

Die Fragen erörtert das Urteil des Reichsgerichts vom 5 . Novem¬
ber 1906 , abgedruckt in Seuffers Archiv Bd . 62 , S 63 .

Im vorliegenden Falle waren im Kellergeschoß eines Hauses
Fleischermaschinenaufgestellt , die auch nachts nicht außer Betrieb gesetzt
wurden Hierdurch wurde die Ruhe des darüber wohnenden Mieters
und namentlich seine und seiner Ehefrau Nachtruhe so gestört daß der
Miete'r unter Berufung auf 8 544 B . G .-V . die Wohnung ohne Kün¬
digung räumte . Das Reichsgericht hat die Ansicht des Mieters be¬
stätigt . indem es ausführte : Allgemein müsse man zunächst annehmen ,
daß ein Mieter eine Wohnung nicht deshalb etwa plötzlich verladen
dürfe, weil feine besonders zarte Konstitution in der Wohnung schaden
leide, sondern der Mangel müsse so beschaffen sein daß kemem
Menschen von normaler Konstitution die Weiterbenutzung der Woh -

Wecker-Uhren
Mk. 2. 80 per « HW,

Taschenuhren
\ für Konfirmanden, Metall, versilbert
y « . vergoldet. u>Stahl , St » . Mk . 8 .- ,

nung zugemutet werden könne . Es müsse eine nahe und objektive
Gefahr vorliegen .

Bei der Frage aber , ob eine Wohnung die Gesundheit des Mieters
gefährde , könne jeder Umstand in Frage kommen ; nicht nur die bau¬
liche Beschaffenheit des Gebäudes , wenn auch in den meisten Fällen
gerade diese die Benützung eines Raumes als gesundheitgefährdend
erscheinen lassen können. Daher sei auch ein fortdauerndes Geräusch,
das von einem anderen Bewohner des Hauses herriihre und Tag - und
Nachtruhe des darüber wohnenden Mieters störe, wie im vorliegenden
Falle , ausreichend , um unter Berufung auf 8 541 B . ,G . -B . die Woh¬
nung ohne Kündigung zu räumen . Dr . A . N.

* Gegen das Unwesen der bunten Dächer richtet sich rin an die
Großh . BeAirkZbircktorrn ergangener Erlaß des Großh . Weimarischen
Staatvmmistcrinms . In dem Ministcrialerlaß heißt es : „Wir Huben
mit Bedauern ivahrgenvmnren, daß die Berwcndulvg genmsterter und mit
Inschriften versehener Dachdcckmigen, insbesondere auch mehrfarbiger
Zementdachsteine in vielen Ortschaften auch des Großherzogtums immer
mehr in Aufnahme kommt . Daß Dächer, auf denen riesige Buchstaben,
Jahreszahlen , Spitzenkanten, schachbrettartige und andere Muster her-
gestellt sind , wie kaum ein anderer ästhetischer Verstoß die ruhige und
gefällige Wirkung der Ortsbstder beeinträchtigen, bedarf nicht der näheren
Darlegung . Ebenso !vie andere architektonische Einzelheiten iverdcn
auch Ausgestaltung und Ausschmückung des geplanten DacheS schon bei
Prüfung der Bauvorhaben klarzustellen und fes^ ulegen sein . In be¬
sonders grellen Fällen kann seitens der Baupalizeibehörde von der ihr
in § 2 des Gesetzes vom 11 . Mai 1869 eingerämnrcn Befugnis , die Ge-
nehinigung zu versagen, Gebrauch gemacht iverden. Den andcrivärrs ge¬
sammelten Erfahrungen nach zu schließen , würde cs übrigens auch den
beteiligten Fabrikanten nur crioünscht sein, die zeitraubende und taenig
lohnende Fabrikation der bunten Dachsteine bei zurückgehenderNachfrage
einschränken zu Immen, so daß also mindestens in diesem Falle ein
Widerstreit ästhetischer und industrieller Interessen nicht besteht. " Wir
können der in diesem Erlaß ausgesprochenen Ansicht nur beipflichten.

* Eine Kanne zum Aufträgen des Mauermörtels . Der Ameri¬
kaner H . Gilbreth hat , wie in „Bick" berichtet wird , zur Vereinfachung
der Maurerarbeit zum Aufträgen des Mörtels auf die Schichten eine
Art Gießkanne erfunden , die die Gestalt eines großen Holzschuhes
aufweist und zur leichteren Handhabung mit zwei Riemen versehen ist .
Vorn an der Spitze des aus Eisenblech gefertigten Schuhes befindet
sich ein breiter Spalt , durch welchen bei Neigung der Kanne der
Mörtel hervordringt . Der Vorteil der Kanne besteht darin , daß man

durch eine einzige Bewegung eine viel größere Menge auf die letzte
fertige Mauerschicht auftragen kann als mit der Mauerkelle . Außer¬
dem kann man mit der Kanne auch eine lange Reihe von Stokckugen
ausgießen und dabei den Mörtel dünnflüssiger verwenden , wahrend
die Form der Kelle einen steifen Brei bedingt , welcher nur durch
ständiges Anfeuchten mit dem Maurerpinsel in die Fugen zu bringe »

'

ist . Die Anwendung der Mörtel -Gießkanne bedeutet also eine er
hebliche Zeitersparnis .

* Der genügsame Bautechniker. Die „Baugewerbe -Zeitung " ent -
hält in ihrer Nummer vom 8. o . M . das folgende Inserat :

Neubau der evangelischen Kirche zu Wernigerode - Hasserode. Ast
dem Bureau für obigen Neubau ist zurzeit eine Vautechnikerstelle frei
Der Eintritt müßte sofort erfolgen, Beschäftigung etwa 3 Monate
Gehalt 75 bis 90 Mark . Hin- und Rückreise könnte nicht vergüte
werden . Beaufsichtigung auf dem Bau und Hilfe im Bureau .

Mackenthim, Reg . -Baumeifter .
Wie der „W . a . M .

" aus ihrem Leserkreise mitgeteilt wird , gir.j
dem Herrn Regierungsbaumeister auf seine Offerte u . a . folgend ,
einzige „Bewerbung " zu :

„An das Neubauburcau der evangelischen Kirche
Wernigerode -Hasserode.

Höflichst bezugnehmend auf Ihre geehrte Offerte gestatte ich mir
mich ^

um die ausgeschriebene Stelle zu bewerben.
Ich bin kaiserlicher Baurat a . D . und glaube mir zu schmeicheln

die ausgeschriebene Stelle nach jeder Richtung hin ausfüllen zr
können.

Das ausgeschriebene Riesengehalt von 75 Mark beanspruche ick
nicht, sondern würde mich mit einem Gehalt von monatlich 50 Mar
begnügen , welches ja zum Leben als hinreichend genügend erscheint
Allerdings müßte ich die Bedingung stellen , daß der über,gießende Be
trag von monatlich 26 Mark der neuzuerbauenden Kirche in den Opfer
stock gelegt wird .

Ich bemerke noch ergebenst, daß ich selbstverftändkich nicht nur di»
von mir benötigten , sondern die für das dortige Bureau erforderlicher
Zeichen- ufw. Utensilien gleich mitbringe . Sollten Sie nicht in de
Lage fein , auf mein untertänigstes Gesuch eingehrn zu können , so frag «
ich ergebenst an , ob ich vielleicht die dortige Bauwächterstelle über
nehmen könnte.

Meine Eehaltsforderungen für diesen Posten würden monatlick
175 Mark betragen . Hochachtungsvoll

F r i tz M u ck e r , Hungertyphusstr . 13 .
"

ttt IM Herren
Damen -Uhren

6:2 von 10 Mk . an, 2830
goldene ebenfalls billig , empfiehlt

unter Garantie für guten Gang.

Christ, Fiänkle . MitaM,
Karlsruhe ,

Kaiser Wilhelm-Passage 7*.

TSier 1 =t «« tter Käse

Honig , ÜTndeln , Bfaeearonft
empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
zu den billigsten Preisen Telephon 2349

; ö -eschwister X *ieb ms |
' 15 Kui -vensti -asse 15.

0. E - PfttMte Nr- 1*554*, 17» »N.laan ‘Vf«!» Atttlan
sind ein«

Anatomisch richtige
Fnssbekleidung

CfKudua -Stiefel
unibertroffen im tadellosen Sitz

and eleganten Aussebea
verdaten Senkung uni PUttfus*-
tdlduDgen und sind von ersten
ärztlichen Autoritäten , wie Pro¬
fessor v. Esmsreh etc ., empfohlen

Niederlage : 2485

H. Freyheit ,
£tt. f«KA£M

Kaiserstrasse 117.

Vtrfangin dii grmUt SBrttch&rm

Extra - Sortlm.Zweck»
Smpfeh

lang
frische »

ff. Srleehering, kV Vrather . , 2» - ratze
25 Ealddückl . od . i . gl. wert gratze vücklg.

» Sorte « « .
35 PeNkatehher .

30 Rollmops
Rauchaal , Lach»

Hl vaiftttsalzher. Zlfchkochd.
» ag» Jfachf . Swinemund« 58.

Besonder» gut bedient wird jeder, wen« er sei««« Bedarf
in Rasiermesser « , Rasierutenfilsen deckt bei Kurl Hnmmel ,
Karlsruhe» Werverstratze 13. 3039

einen guten

tanz - Echte
ftnrfn » und bitte um gesl . baldige
Anmeldung . 87094 .5.3

Mnlitiit Landmesser .

Prof,
'

Säuglingsmilch
anerkanntermaßen bester Ersatz

der Muttermilch
Schleiniinileh

vorzügliches Mittel bei Darm¬
störungen der Kinder.

sterilisierte n. pasteurisierte
Vollmilch ,

Ldeltznilch,
Diavetikermilch . Kefir,

Türk. Joghurt
vorzügliches Stärkungsmittel
fiir Kranke, Blutanne und

Rekonvaleszenten ,
klaffeesohne, Schlagsahne et« .
836 liefert die 12.7

Erste Karlsruher
MilGhstepilisieranstaIt
von Dp . C . Sandei ,

Le »p»ldstr.20 . Fernspr83L.
Versand nach auZwstrtS ans

mibrgrenzte Entfernnnzcii.

SUtHttli
unter Garantie der Reinheit , für
photogr.» chem . n, elektr. Zwecke.

orientalische

Teppiche

Persönlicher Einkauf

im Orient .

Verkauf

zu sehr

billigen

Preisen .

Antike
Schiras Schirwans
Bocharas Cabestans
Turkmenen Muskabats
Serabents Ferahans

Beschirs .
Seppiche grössten Formats in Smyrna - unc
Perser -Ware für Salons u . Speisezimmer etc
Schmale Ceppiche für Läufer — - Kelims —

Kameltaschen .
Eigene Kunststopferei im Hause.

Reparaturen, Wischerei alter Zeppiche werden
billigst ausgeftlhrt.

Dreyfuss & Siegel , 6ro SSh . Hoflief .
Spezialabteilung für orientalische Waren. 819t

Lotteviespieler» ;
Geben Sie Ihre Adresse sofort

auf. Kein Rückporto. 10 Psg .
Karte genügt ! 1697a.2,2

Die „ Obligatioii &bank “
Amtlich eingetraa . A. . G .

Copenhagen B .

7
Immer u . immer wieder braucht
miau bei Schuppen, Haaraursakl,
klahlköpsigkeit das natürlichste,
billigste , überall cingesührte
Haarwasser

MNWi» Himsncr 's
Brenncffcl-Spintiis

-i Kl . 75 W * . * .50 u . 3 .— R .
allein echt mit .weudelfteiuerAircherl'^

Alpina-Leife st M.0,50, Alpina-
Milch h f.50 , »renneffelhaaröl
HT.0.50 1.—, »lpen-

dlu« ensomm«rspr»ffen -LrSme M.r >-
Slachahmungen sind schleunigst zn-
riickzuweisen!
I> Lpatded»», Srager!» a. Kurf»» ,
vro,. : Karl stotb , Fritz Rates, Th,
Watz , J. L&seh , Adferdrog. Aug.
Peter i. Duriaeh. lOia.12.3

Pissoir -Desinfektionsöl
hell ttub dunkel, von 5 kg au, liefert
und versendet billigst 1388t
A . Kiiifz . AMlliht i . I .

Ankauf
von getragenen Kleidern , Schuhe usw.
Zahle höchste Preise, wegen Gebrauch
rur Ausfüllung eines neuen Laden»,
Postkarte genügt 86611 .6.3D . Taraer , Lch«stetstratze 44 .

gebraucht, von 2—10 PS . , steheckd
u . liegend , unt . Garantie , sowie
neue u . gebr. Holsbearbeitimgs-
maschinen hat abzuaebcn u . kön¬
nen in Betrieb besichtigt werden.
B . Wirth , Gnrtenstr . 10. B72V2

Prioardarlehcti
vergibt an solvente Personen jede »
Standes geg. Lebensv«r ^ich.-Abfchlutz ,
Möbelverk . und sonstige Sicherheitenv . vinsar , Generalagent , llnpsNen
Strasse K0. Rückporto . 1728i *

reu
wurde von Wilhelmsir bis ZesthLite stu
» ranatarwbaud in Gold grwßt ,

Mzugeben gegen Belohmuig Wil
Helmstraße 34 , 1 . St . L7LL2.2 .4

Großer

wegefl Anfiate du Ladmlohals
mit 5 n . 10 Prozeirt.

Manche » egeustände znm Seldst -
788 Koste,chrei ». 13.8

Karserftratze Nr. 19.
p»nis

Von ftlittvoeh ösn 3 . bis Mittwoch den 10 . März
gehe ich

doppelte Rakttmrkeo oder 10°j0
auf alle

Deutsche , Pariser u. BruxeHer-
3i95 Korsetts .

bis
aufEinxel -Saeben , Schaafen ster -K « rsetfa
und' die , welche durch Auswahlsendwag etwas ge¬

litten haben .' ' -jM. IK -I. Cuca$, Klimir. Ilü.
Grösstes Koneft . I/ager ast Platze «



« w » 6 SabUdte fJrefTe . Mrttagblrrtt. Mittwoch bea 3. März 1909 . 02t « 1 Ol
Decrin -fikmaligkr fiail«

Prinz-Karl-Dragoner
Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 '/, Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal „zur Wacht am
Rhein". Ecke Ritte» u. Gartenstrabe

Der Vorstand.

Stenographen-Verein
Stolze -Scbrey .

Jeden
Mittwoch ,«den»«

/-» Uhr
Aereins -

AöLnd
im Palmen .

gattn
^ (Herrcnftr.-u» zahlreiches Eriche,nrn bittet

Der Yor,iaud.

Sehe« Wittwach «. Donnerstagad««» 8-° Uhr:

NW- uii MisaM)
t.verei «Slokal »GoldeneGer c“
Ecke Nowacksanlage und Bahndokür.

Hystemgeuoffen und Freunde will ,
kommen .

NiliiiiLlßtilSkksiihtii -Icrtlil .

$l(not . Jataittgr
gegründet 1872.

tL *.clsy/l \

M-K

!M
Zosamnen-

trn
Landsknecht,- mideftenndestets willkommen. Fort-

während Begutachtung von Hunden.
Tierärztlicher Rat durch städt Tier-
ar»t Herr« vr . blulsr- hier , Veilchen-
siraße 83, ll . Der Vorstand .

Heu eröffnet ! Neu eröffnet !

Eier - Honsum - Haus 1
Kaiserstrasse 50, Eiogaeg

• neben Möbelhaus Tannenbaum.

Täglich grosse Trinkeier
Frische grosse Siedeier
Orangen in prima Qualität

pro Stück 9 l
|a P%-

von 7 — 8 *
|a Pfg-

von 3 — 0 klss .

Oskar Rosenstrauch
Eier- Konsum - ßaus

Telephon 580 . Telephon 580
B7733

Jeden Mittwoch , abends von8 Uhr ab, iw Nebenzimmer der
Gasthauses „zur Roie" am Kaiser¬
platz BereiuS -Bersammlung .

Jeden ersten Mittwoch im MonatMonatS-Versammlnng.
1036

_ Der Vorstand .
Mandoline-Klub Karlsrune
(Lokal Palmengarten, Herrenstraße.)

L',7 Probe .
Bon 10 Uhr ab : Monativersammlung.

Der Borstand .

PhotooN Gesellschaft
Karlsruhe .

Mittwoch
V. ». März

ISVS.
abends 9

Uhr , im
Konkordia -

Saal .
Montnger
II . Stock :

Sartrag über Berweudnngkü» ,- licher Lichtanelle« in der
Photographie . 3224

8 «« Echlnß « ruppenanfnahmebet Magnefinmlicht .
« st, find freundlichst eingeladen

Der Borstand .

« trrdem Uratetttornt I . K. £. vrr Groß.
mitgtB | at(t von vorn.

Hente abend
» Uhr

Bekanntmachung.
Die Aufnahme in die Sophienschule betreffend .Die Anmeldungen für das an Ostern 1909 beginnende neue

Schuljahr der Sophienschule werden in der
Lindenschule (Kriegstraße 44 , 4 . Stock , Zimmer Nr. 24) ,Hildahaus (Scheffelstraße 37, 3 . Stock ) und
Mühlburg (Hardtstraße Z, ehemaliger Rathaussaal)am Montag den 8. März d. I .. vormittags 8—12 und nachmittags2—4 Uhr , entgegengenommen . Anmeldungen nach dem 8. Märzkönnen nicht mehr berücksichtigt werden .

Die angemeldeten Schülerinnen oder deren Eltern haben sich zurEntgegennahme weiterer Mitteilungen am Montag den 13. März d.J -. vormittags 8—12 und nachmittags 2—4 Uhr, in denjenigen Schul¬lokalen einzufinden , in welchen die Anmeldung erfolgt ist .Die Sophienschule hat den Zweck, schulentlassene Mädchen imAlter von 14—17 Jahren in weiblichen Handarbeiten auszubilden.Der Unterricht umfaßt im I . Jahreskurs : Handnähen , Maschinen¬nähen , Musterschnittzeichnen, Weißsticken und Flicken , im II . Jahres¬kurs, Kleidermachen , Musterschnittzeichnen und Buntsticken und wirdin wöchentlich 30 Unterrichtsstunden erteilt.
Auswärtige Schülerinnen können nur ausnahmsweise bei ge¬ringer Schülerzahl und genügendem Raum ausgenommen werden.Der Unterricht ist für hiesige Schülerinnen unentgeltlich ; auswärtigehaben monatlich 2 M Schulgeld zu bezahlen .
Karlsruhe , den 3 . März 1909 . »949Das Bolksjchulrektorat .

Dr . Eerwig .

Wlio-MIs-F mi- mH Zuigsrmil-Pkrtl».
Mittwoch de« ». März , «m 3' /, Uhr , Vortrag befl HerrnPfarrers Dr . Krone über seine Orientrcisc. LbSverkanf. (Stefanien-

straße 22, Konfirmandensaal) . 3149 g 2
_ E , Flgiclier , Hosprediger .

Zuni „Elelanlcii <<

, Eflifcrftr* 42.
Heute Mittwoch den 2 . und Mittwoch den 3 . März ,abends 8 Uhr :

Grosses Konzert
der Mnnttierrer Sttzrennmetnrustk— Sänger - m*i* Schnhplattter -Trnppe . —

5 Bnam « Nd 2 Madl « . 3133.2.3
ff. helles tt . dnnkles Moninger -Bier.Gute, anerkannt billige Küche. --

Eintritt frei. Josef Klein .

D- nnerStag de« 4. März,abend » Vs® Uhr :

Monatsversannilirg
| ta Restaurant „palmengarten -

Herrenstraße 34 ».
Landsleute willkommen.

Der Borstand .

1» Thcatcrplatz .
«st« Rangloge , Abteilung A,^ gerade Nummer , ist zu ver¬
üben. Kochstratze S, III . B7712

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität liefert in Fässern von 30 Liter
ab zu 20 Pfg. , bei 100 Liter zu 18 Pfg . per Liter.— Fässer leihweise. 2577.7.3

Eine extra feine Sorte in Literflaschen mit Kohlen¬
säure-Füllung direkt vom Lagerfaß zu 25 Pfg . bei
Abnahme von mindestens 20 Flaschen.

Um Detailverkauf fast in sämtlichen Kolonial-
warengeschästen in Original-Literflaschen erbältlich.

Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

B . Finkeistein .
Apfelwein - Großkelterei

Rintheimerstr . 10 . Telephon 510 .
prompter Versand nach auswärts.

Wgem MSürden
für leichte Beschäftigung sofort gesucht.

Expedition der „ Badischen Presse “ .

« inderlose» Ehepaar würdeei« Kind als eigen ««nehme«.
Offerten unter Nr. 87681 an die

Erpeditwn der . Bad . Presse ".
Suche em Milchhimdel
auf sofort oder später .

Offerten mit Angabe der Liter.
Zahl und Stadiviertel unt Nr. 67685
an die Erped. der „Bad. Presse - erb

Pol . Chiffonnier v. Wasch,
kommode mit Marmorplattc billigabzvgeben. 67730« arserstr. 227 , recht. Stb. ll .

Billig zn verkaufen : Plüsch»
Diwan . Gchreibitsch, Bert,ko,Drumeaux, Ehtssonnter, Stühle .67667.2.1 « kademteftr. 49 , pari

Verein städt. Beamten , Karlsrnhe.
Todes -Anzeige .

DienStog früh verschied nach kurzem , schwerem Leide«
unser treues Mitglied 3282

Herr DüSßf Gutfrucht
Aermellungs-AsKstent Beim städt . FiesSauamt .

Wir werden dem Entschlafenen ein gutes Andenken bewahrt».
Die Beerdigung findet in Weiden.hal (Pfalz) statt.
Karlsruhe, den 3. März 1909 .

Der "
Vorstand .

Versteigerungs -
Zurücknahme.

Die auf Freitag de« S. März
bestimmte Versteigerung des Wirt
sha tSanwefcn » zn« Löwe« in
Ltnkeuheim findet uilvbt statt .

Gr. Notariat Graben.
Finck. 1856»

Tode » - Anzeige «
Tieferschlltert teilen wir Freunde« und Bekannten mit,

datz mein iunigstgeliebter Mann, unser treubesorgter Vater,Bruder und Schwager

Georg Sutter
nach schwerem Leiden , im Alter von 51 Jahren, heute abend'/«6 Uhr in die ewige Heimat obgerufen wurde.

3 « tiefer Trauer :
Frau Luise Sutter lind Kinder .

Karlsruhe, den 2. März 1909. 3231
Die Beerdigung findet Donnerstag abend V-,6 Uhr statt.

Versteigerung .
Freitag den 5. März, nach¬mittags 2 Uhr» Kriegstrahe 85, III .wegen Wegzug:
1 , eichene Schlafzimmereinr. :
bestehend in 1 Bettstatt m. Rostu . Polster, Matratze , Waschkom¬mode m . Marmoraufsatz , Nacht¬
tisch m. Marmor, Spiegel,Handtuchgestell u . Serviertisch ;1 kompl . Bett mit pol. Bettstatt,1 Sofa, 1 Tisch , Triumpk '
1 senstererker in eichenmit 2 Schubladen ) , 1 zweit.Schrank, Fenstergalerien , 1kompl . _ Dienstbotenbett mit
^ chchlisch» l Sitzbadwanne ,Spiegel u . Bilder. 2 Küchen -ichranke , Küchentisch , Kiichen -wage, Porzellan, Küchen - undHausrat. 3156B. liossmann , Auktionator
« eff . Fräulein wünicht vrrmög.Herrn edl. Charakt. kennen z. lernen

zwecks sp. Heirat . Off . mit Budunter Nr. 677a8 an die Erp. der
„Bad . Puffe- erbeten ._Auf Cessio,, 10000 9». gesucht .
Offerten unter Nr . l!77l6 an die
Eiped. der „Bad . Presse ". 51^

Beamter sucht 19« Mark z»leihen . Stückzahl, u. ZinS n. Uebri -
emkunft. Off. n. Nr. 67699 an die
Ervedition der „Bad . Presse -.

Welches edcldcnkende, kinderl - Ehc -
paar wurde ein °/<jähr . bildhübsche»

Mädchen
diskreter Herkunft uneutgeldlich an
Kindesstatt anuehoien .

Offert, nnt 67684 an die Erped.der „Bad . P - esse ' . 3.1

72?o d e &- A . *at as&t^ « >o
Gott dem Allmächtigen hat es gefalle », meine liebe Frau,

unsere Mutter und Schwägerin

Friederike Kolb, pn . Rebmann,
in die ewige Heimat hcimzuholen . Um stille Teilnahme bitte»

die trauernde« Hinterbliebenen :
Jafcob Fr. Kolb , Nebst 3 Kindern .

Karlsruhe, den 2. März 1909.
Beerdigung: Donnerstag den 4 März, nachmittag?

V-3 Uhr . — Trauerhau » : Lachncrstraße 19. B . 6S8

Danksagung.
Für die herzlichen Beweise der innigen Teilnahme beim

Hinscheiden meine» unvergeßlichen , lieben Mannes danke ich
allen, besonders dem Herrn Siadtpfarrer Rbodc für seine trost¬
reichen Worte , dem verehrt. Müuner -Gesangverein für den
schSnen Gesang » der freiwilligen Feu -rwehr der Deutschen
Waffen - und MunrtionSfablike» Karlsruhe, der wohll. Direktion
sowie sc ner Mitarbeiter des Gewerks A . 2 und der liebevollen
Pflege der Krankenschwestern. 3218

Fm Rame« »er trauernden Hinterbliebenen
die schwergeprüfte Gattin :

Kätcteen Sehreiher Witwe .

Möbel- u. Tapeziergeschäft
mit eigener Schreinerei u. BMrrei , seit Jahre» hier mit bestem Erfolge
betrieben , ist wegen Krankheit und vorgerückten AlterS unter gümnge»
Verhältnissen zu vermieten eventl auch zu verkaufen . Großer Laden und
MagazinsrSume, Schreiner- und Tapezicrwcrkitätte. .

Tüchtigem , solidem Fachmann oder Kaufmann btetet sich beste Ge¬
legenheit nur Gründung einer sichern Existenz.

Da » Anwesen eignet sich auch,ür ei« Lager- »der Waren¬
haus. Zu erir. unter Nr. 1894 in der Expedit, der „Bad . Presse-. *

Großer lack. Schrank 12 Mt .,pol. Lhrsionnicr 17 Mk. zu Verl.67742 Lcisingi-r . 32 >m Hot .

LStSkv Alljgitbk dkl Jazh
billig z« verkaufen:

1 Lancaster. Flinte (Zeniral-
fcuer ', Kal. 16, sehr gut erhalten, wie
ne», mit Einlegrohren. Kal. 16, 11 ,nur wenig gebiaucht; 1 neue Repe»
tier-Pürschbüa»fe, Manier » Modell
93, Streifenlader , Kal. 7 mm , mit
Patronen und Zubehör. Be .de Ge¬
wehre sind erstklassiges Fabrikat.
8228 Saif . r,,ratze 172. 1. Et .

Neue Vüchev,
Romane, in schönen Leinenband ge¬
bunden , von nur guten Schriftstellern,
sind billigst zu verkaufen ; auch kleine
BücherschrLnke. Stück iS Mk.
87669 » riegstraße 137. III .

in prachtvoller Neuheit
vorzüglich in Schnitt und

Verarbeitung 2173*

offeriert in großer Auswahl

-
; ; 31.

Pmtent-Zeichn . , cbriften,etc .
w. billig ai gefertigt u . ver¬
wertet . Off. uot, Nr. 83582
an die Exp. d n B»d,Presse “.

Kaminhüte (ürri^r)
gegen Wind- u Sonnendruck, Stück
17 Mk. . 8 Tage Piobezeit. 87740
31 Wielandtpraße Rr. 1«.

, Waschkommode m. Marmorpi .,
Chiffonnier billig z. verkaufen

87405 Schützenstratzc 25, pt.

fortwährend rinzelne MSbel »
ganze HanSeinrt ..tungeu und
übernehme Beruetgerungev
aller Art . 1475 .6.6

1. Madlener, ünltitnnttt,
früher Gerichtsvollzieher .

Rüppurrerstratze Rr. 20.
Schlafzimmer ,

bereits neu, hell gew., 2 Bettstelle «
samt Röste. 2 Schränke, 2 Nachtt .,
Waichk mit verstellb . Toilettenspiegel
s. billig z« verk. Aniusciic » nacbm.
von 2—6 Uhr. Sonntags nicht.
Händler verbct n. Zu erfrag unter
67672 in der Exp der „Bad. Presse -.

Ein Diwan , grdr-, iowrc neue»
Siager billig zu verkaufe «.
fc7a ® 1 Rudolfür . 17, 2 St.

1 Waschmange ,
1 Flafchenschrank ,

für Haus- und Restaura' ionSzwecke
paffend , billig zn verkau en.
67732 « eibelstr . la , IV.

gclo , vrämiiert,t i ‘U Jahr alt
wegen Wegzug billig zu verkaufen .
. »7631 » arieustr. 22. 1 . St.

vamrnkleiderftofft, schwarz u. farbig,Uaab .-Vlusrnftoff lehr billig z« verk»67743 Leifiugstr . 33 i„> Hoi.

Einen fetten Laset
hat z« verkanseu .

Wo ? sag ! unter Nr . 1779 » die
Erpedition der ..Bad. Breüe-, 3.2
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Bezirtsratsfitzung . •

A Karlsruhe , 2. März . Unter dem Vorsitze des Geh. Rats Frhr .
von Krasft -Ebing gelangte in der heutigen Sitzung des BezirlSrats
zunächst das Gesuch des Wirts Albert Bauer hier um Erlaubnis zum
Betrieb der Gastwirtschaft zur „Stadt Pforzheim " dahier zur Ver¬
handlung . Der Metzger und Wirt Albert Bauer suchte um die Er¬
laubnis nach , die Wirtschaft zur „Stadt Pforzheim " als Realgastwirt¬
schaft betreiben zu dürfen . Bei Prüfung des Gesuches hatte der Be¬
zirksrat Bedenken, ob das Realrecht auf der genannten Wirsschoft in
drm Umfange ruht , wie eS ausgeübt werden soll . Die Wirtschaft
umfaßt heute die Anwesen Kaiserstratze 64 und Kreuzstratze 7 . In
Heiden wird in einheitlichem Geschäftsbetrieb die Realgastwirtschaft
ausgeübt . Das Realrecht wurde aber seiner Zeit und zwar schon im
Jahre 1828 , nur für das , damals einem Uhrmacher Dürr gehörende
Anwesen Langestratze, jetzt Kaiserstratze 64 , erteilt . Ein späterer Be¬
sitzer des Hauses Kaiserstratze 64 erwarb und auch das Anwesen Kreuz-

Pratze 7 und benützte eS ebenfalls für Wirtschaftszwecke, ohne datz da¬
gegen eine Beanstandung erhoben worden wäre . Beide Häuser stützen
Aneinander und erscheinen in ihrer Bauart als ein gemeinschaftliches
Anwesen, das durch seine Beschaffenheit sich für einen einheitlichen
Geschäftsbetrieb vollkommen eignete. Der Bezirksrat entschied dahin ,
daß der Fortbestand der Realgastwirkschaft im Hause Kaiserstratze 64
anerkannt wird , datz der Eesuchsteller das persönliche Gastwirtschafts -
recht für das Anwesen Kreuzstratze 7 erhält unter der Bedingung , daß
die Konzession nur in Verbindung mit dem Betrieb der Wirtschaft
Kaiserstratze 64 ausgeübt werden darf , daß ferner ein Realrecht für
das Anwesen Kreuzstratze 7 nicht anerkannt wird .

Der Bezirksrat genehmigte sodann die Gesuche des Eduard Ratz ,
Zigarrenfabrikanten in FriedrichStal zum Betrieb der Gastwirtschaft
zur „Rose" daselbst; deS Bauunternehmer » Ludwig Weder in Dax¬
landen um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt -
weinschank zur „Rose" daselbst; des Zimmermanns Julius Wilhelm
Beideck in Büchig zum Betrieb der Schankwirtschaft zum »Grünen
Baum " daselbst; des Wirts Ludwig Ohmer zum Betrieb eineer Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank im Hause Vorkstratze 32 hier . —- Ab¬
gewiesen wurde das Gesuch des Wirts Fritz Becker zum Betrieb einer
Gastwirtschaft im Hause DraiSstratze 21 hier .

Die in der vorletzten Sitzung des Bezirksrats schon verhandelte
damals vertagte Klage des Fabrikarbeiters Anton Braun VII von
Bulach gegen die Gemeinde Bulach wegen Versagung des Bürger -
genusies, veschäfkrgte heute noch einmal dieses Berwaltungsgericht .
Dem Kläger war für das Jahr 1908 die Zuweisung von Holz, die ihm
extb dem Bürgergenutz zustand , vom Eemeinderat Bulach versagt wor¬
den, weil er sich seit Dezember 1907 in Forchheim aufhielt und der
Eemeinderat annahm , datz Braun dort seinen Wohnsitz genommen
habe . Braun bestritt diese Auffassung des Eemeinderats und erklärte ,
daß fein Aufenthalt in Forchheim nur ein vorübergehender gewesen
sei. Nach dem heutigen Berhandlungsergebnisse wurde die Klage des
Braun abgewiesen.

Am 1. Juli v. Is . wurde von der Strafkammer III dahier die
Hebamme Palmer in Hagsfeld wegen fahrlässiger Tötung zu 19
Monaten Gefängnis verurteilt . Sie hatte durch eine ihren Berüfs -
vorschriften zuwiderlaufende Behandlung den Tod mehrerer Wöch¬
nerinnen verschuldet. Die strafgerichtliche Verurteilung der Palmer
machte ein verwaltungsgerichtliches Verfahren gegen dieselbe wegen
Entziehung de» Licrnzscheins zur Ausübung des Hebammendienstes
notwendig , in dem heute der Bezirksrat Entscheidung zu treffen hatte .
Dieser erkannte auf Entziehung des Licenzscheins wegen Unzuverlässig¬
keit der Palmer bei Ausübung des Berufs .

Der Bezirksrat setzte darnach die Zahl der Bürgerausschutzmit ,
glieder in Hagsfeld von 48 auf 69 fest, da die Zahl der Wahlberech¬
tigten zum Bürgerausfchutz dieser Gemeinde von 289 auf 389 gestiegen
ist und die Wahlordnung für die Gemeindewahlen dieser Erhöhung
der Zahl der Bürgerausschutzmitglieder vorschreibt. — Weiter geneh»
fuigte der Bezirksrat die Aenderung der Berwaltungsvorschriften der
EemeindekrankenversicheruKS Hagsfeld , durch die eine Erhöhung der
Beiträge auf 8 Prozent bezweckt wird ; das Gesuch der praktischen

_ Hadissie jJrerre ._
Aerzte Dr . Ihm und Dr . Rischpler hier um Erlaubnis zur Erweite¬
rung ihrer Privatkrankenanstalt im Anwesen Sophienstratze 39 hier .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung hatte sich der Bezirksrat mit
der Entziehung der Wirtschaftskonzessiondes Wirtes Heinrich Koppler
hier zu befassen . Kappler erhielt seinerzeit die Erlaubnis zum Be¬
trieb des Gasthauses „Terminus " dahier . Sein Geschäft kam bald in
üblen Ruf , da er in seinem Easthofe Liebespärchen nächtliches Ab¬
steigequartier gewährte und auch sonst zu anderen , nicht einwandfreien
Dingen , die sich bei ihm abspielten , die Augen zudrückte. Eines Tages
erhielt die Polizei Wind von dem eigenartigen Geschäftsbetrieb . Eie
forschte der Sache nach , und die Folge dieser Ermittelungen war , datz
Kappler wegen Kuppelei verhaftet wurde . Er befindet sich gegen¬
wärtig in Untersuchungshaft . Nachdem das Strafverfahren gegen
Kappler anhängig wurde , mutzte sich auch die Verwaltungsbehörde
mit dessen Wirtschaftsbetrieb beschäftigen. Das Bezirksamt verlangte
auf Grund der gemachten Erfahrungen die Entziehung der Wirt¬
schaftskonzession des Kappler , die heute beschlosien wurde .

Der Bezirksrat genehmigte sodann eine Anzahl Gesuche um Wirt -
schaftsverlegung und erledigte in nicht öffentlicher Sitzung die Abhör
der Eemeinderechnung Blankenloch pro 1907 und der Eemeinderech-
nung Welfchneureuth pro 1997.

Der heutigen Sitzung des Bezirksrats wohnte der llniversitäts -
profcsior llyesugi aus Tokio an . Der japanische Hochschullehrer hält
sich zum Zwecke des Studiums der badischen Verwaltungsverhältnisse
gegenwärtig in unserem Lande auf .

Karlsruhe » Strafkammer.
A Karlsruhe , 2. März . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirettor Dr . Eller . Vertreter der Erotzh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Wegen Verletzung der Wehrpflicht wurde der Kaufmann Johann
Georg Botz aus Obergittingen zu 299 Ji Geldstrafe verurteilt . Der
Angeklagte ist ohne behördliche Erlaubnis seiner Zeit nach Amerika
ausgewandert .

Zwei Haftgeldschwindeleien verübte Anfangs Dezember die
Dienstmagd Rosa Michaeli aus Dossenheim in Pforzheim . Sie
schädigte dadurch eine Frau Schwarz um 3 J und eine Frau Eerwig
um 2 In beiden Fällen hatte die Michaeli Dienstzeugnisse vor¬
gezeigt, die, wie sich nachher herausstellte , von ihr gefälscht worden
waren . Das Gericht besttafte die Angeklagte wegen Betrugs im
Rückfall und Urkundenfälschung mit 6 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft .

In einem der Geschäftsräume des Fabrikanten Karl Robert lln -
gerer in Pforzheim , der die Herstellung von Neusilberwaren betreibt ,
ereignete sich am 31. Januar 1998 eine schwere Benzinexplosion , bei
der zwei Arbeiterinnen , die Polisseusen Lutz und Keck sehr erhebliche
Brandwunden erlitten . Die Keck starb bald darnach an den er¬
haltenen Verletzungen, während die Lutz längere Zeit erwerbsunfähig
war . Dieser schwere Unfall wurde dadurch herbeigeführt , datz die Keck
in einem Raume neben der großen Werkstätte der Fabrik des Ungerer
eine Gasflamme anzündete und das hierzu benützte Streichholz in eine
in der Nähe stehende , halb mit Benzin gefüllte Schüssel warf , was
eine Explosion desselben zur Folge hatte . Der ganze Raum war so¬
fort in Flammen gehüllt . Von diesen wurden die beiden darin an¬
wesenden Arbeiterinnen ergriffen und sehr schwer verletzt . Die
gerichtliche Untersuchung zur Aufklärung dieses llnglücksfalles führte
zur Erhebung einer Anklage gegen den 86 Jahre alten Mechaniker
Wilhelm Rommel aus Ettlingen und den 51 Jahre alten Fabrikanten
Karl Robert Ungerer aus Pforzheim wegen fahrlässiger Tötung und
Körperverletzung . Rommel hatte auf Veranlassung seines Arbeit¬
gebers , des Fabrikanten Ungerer , am 25 . Januar v . Is . die halb mit
Benzin gefüllte Schüssel in den fraglichen Raum verbracht . Beiden
wurde zur Last gelegt, datz sie dort die Benzinschüssel unverwahrt und
offen stehen ließen , wodurch die Explosion mit ihren schweren Folgen
möglich geworden sei . Die Angeklagten bestritten , sich irgendwie

schuldig gemacht zu haben . Rommel , der schon mehrere Jahre bei
Ungerer angestellt ist und eine Art Vertrauensstellung in der Fabrik
bekleidete, erklärte , daß die Aufbewahrung der Benzinschüssel von
jeher so geschehen sei, wie im Januar 1998, ohne datz die Fabrtk -
inspektion bei ihren Revisionen dagegen etwas einzuwenden gehabt
hätte . Dazu komme , daß die Keck in dem Raum , in dem sich die
Benzinschüssel befand, nichts zu tun gehabt und sich unberechtigter
Weise an dem 31. Januar v. Is . dort etwas zu schaffen gemacht habe .
Durch die Beweisaufnahme erachtete der Gerichtshof ein strafbares
Verschulden der Angeklagten nicht für erwiesen und erkannte deshalb
auf Freisprechung.

In der Anklagesache gegen Marie Gähner geb. Heuberger aus
Liebenzell wegen Diebstahls , Urkundenfälschung und Betrugs erkannte
der Gerichtshof auf 10 Tage Gefängnis .

Der Maurer Zacharia Saloetti aus Verona , der in Pforzheim
eine Bauhütte erbrochen und aus derselben verschiÄ>enes Maurerhand¬
werkszeug entwendet hatte , erhielt wegen Diebstahls 3 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Die Berufung des Kaufmanns Johannes Emil Paul Hagen aus
Hamburg , der vom Schöffengericht Pforzheim wegen llebertretung des
8 79 P .-St .-E . -B . 100 M Geldstrafe erhielt , wurde als unbegründet
verworfen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die in Laien - und Aerztekreisen mit Recht so gefürchtete Ueber -

gangszeit , März und April , naht wieder, die Zeit der unbeständigen
Witterung , heute Sonnenschein, morgen Schnee- und Regenschauer .
In manche Brust ist in dieser Jahreszeit der Keim gelegt worden zu
einer Krankheit , die im Anfang leider so wenig beachtet , Erkältung ,
Luftröhrenkatarrh genannt wird , und die doch so häufig der erste Be¬
ginn einer jetzt noch heilbaren Lungentuberkulose ist . Darum sollte
niemand die scheinbar harmlose Erkältung gering anschlagen , sondern
sogleich den Arzt befragen und bei festgestelltem Lungenkatarrh un¬
verzüglich Heilung in einer nach streng wissenschaftlichen Grundsätzen
geleiteten Lungenheilanstalt suchen. Das aufs beste, neueingerichtete
Schwarzwaldheim in Schömberg bei Wildbad bietet hierzu gute Ge¬
legenheit . Die Anstalt ist mit den modernsten sanitären Einrichtun¬
gen versehen. Die Liegehallen sind derart mannigfaltig angelegt ,
datz bei jeder Witterung der Aufenthalt im Freien ermöglicht ist. Bei
vorzüglicher Verpflegung sind die Preise sehr mäßig und ist somit auch
dem Mittelstand die langentbehrte Gelegenheit gegeben , in einer gu¬
ten Privatanstalt Heilung zu sinden. Prospekte werden von der Di¬
rektion des Schwarzwaldheim in Schömberg bei Wildbad im würt -
tembergischen Schwarzwald gratis versandt . 1815a

„ Reckarsulmrr Motorräder . Die Neckarsulmer Fahrradwerke A .-G .
'

Konigl . Hoflieferanten , Neckarsulm , erzeugen seit 10 Jahren Motor¬
räder , die sich steigender Beliebtheit erfreuen . Dies geht wohl am
besten daraus hervor , datz die Firma für das Jahr 1909 eine Erwei¬
terung ihres Betriebes vornehmen mutzte und datz über 15 000 Motor -

'
rüder in allen Weltteilen laufen . Die Neckarsulmer markanten Typen
des Jahres 1999 stnd folgende: Das leichte Einzylinder -Motorrad
lVs HP mit 38 Kilogr., der Zweizylinder 2Va HP mit 45 Kilogr . , ein
Einzylinder 4 HP , ein Zweizylinder 7Ys HP , außerdem viele andere
Typen . Mit dieser Serie ist wohl allen motorradsportlichen Ambitio¬
nen vollständig entsprochen : wer für das handliche , leichte Motorrad
schwärmt, wird ebenso befriedigt sein , wie derjenige , der den starken
Zweizylinder zu Beiwagenzwecken benützen will . Die Doppelüber -
setzungsnabe ermöglicht beim Beiwagengefährt oder Transportfahr¬
zeug das Erklimmen der schwierigsten Steigungen mit großer Be¬
lastung . Die Fahrrad -Modelle stnd durch „Wien -Berlin " besonders
würdig vertreten . Der reich illustrierte Prachtkatalog bietet jedem
Interessenten eine Fülle neuer Modelle und eine Reihe praktischer
bequemer Einrichtungen . lV84a

Sunlichl ’

verwenden alle frauen . denenesan der Erhaltung ihrer Aussteuer gelegen ist!
Oie Milde und Reinigungskraft dieserSeife ist unübertroffen .denn sie ist reine
Seife und nur diese bietet Garan/ie gegen die vorzeitige/lbnützungderWü =

sehe ! Chemische Waschmittel zweifelhafter Art sind daher zu vermeiden !
am 9idmanrenrn{\
Hochzeitstag

Marktplatz Carl Schöpf Mitglied des
Rabatt-Sparvereins

Zup
Kommunion

Heisse Kleiderstoffe
Batiste , Crepes, Cheviots Mtr.^ O 90bis3 50
Satins , Armures , Diagonals „ „ 125 „ 4 .50
Mohairs, Alpaccas , Kammgarn „ „ 140 „ 4 .50
WaSChStotfe , mod. Streifeno. Karos „ „ 0 .28 j. 1.50

Farbige und NIode - KleiderstofYe
solideste Webarten in jeder Preislage , darunter hervorragende Gelegenheitspooten .

M nviinc ^ AfS a £ | 2 m nsihon in schwarz , dunkelblau und gemustert , solide
/ llizugsiuilc IUr IlKUlUCll Qualitäten Meter e* 2.25 bis 6.50.

" '
3218

Schwarze Kleiderstoffe
Crepes, Cheviots, Serges Mtr ^ 0. 78bis350
Satins , Armures , Diagonals „ „ 0 95 „ 3.75
Mohairs, Alpaccas , Kammgarn „ 1.35 4 .50
Grenadines , Batiste „ „ 1.25 „ 4 .75

Täglich Eingang von Frühjahrsneuheiten in

Kleiderstoffen und Damen - Ronfehtion.

«Ä “1WiÄ »S‘
<E; | Konfirmandenkleider! ©d»r. fxrd

Art Offerten unt. Nr. B7G 8 ani weiden schön und biiligü angefertigt | billig zu veikausen. 3226.2,1
tii Szptt. der . Bad- Presse" erd . 13225.6.1 » chützenpr. 62, 3 . St. I L»»»,uftratzs 38, Hths. j 67724

3 Mon. alt, mänu
ltd), sehr billig

1 1 »n verkaufen.
Karlftratze 75, j.

SEM - Eröffnung .

3<f> mache hierdurch bekannt, daß ich mit de« heut« «» Xggt
Laden Luisenstraße 62 ein

Klein -Weinverkauf
bestehend aus spanischen und französischeu Rot» und Weißweine«
errichtet habe. Es wird mein Besttebc» sein, nur vorzügliche Qualitäten '
bei billigster Preislage zu verabfolgen . 8179

Hochachtenb
Albert Mayer.
Geschäftsführer lüg . Heiumler .

59 Amalienstr . 59
stehen einige neue tadellose

Schlafzimmer
zu erstaunend billigen Freisen

nun Verkauf . siseau

Gelegenüeitskanf für Jedermann.
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Während des _

MSbelväumu ngsUcrkauf
zu bedeutet

| um Umzug :
ltompl. Wohnzimmer von I2S Mk. au
Lieg. Speisezimmer „ 4S0 „ ft
La. SO vertikows „ SS „ tt

„ 20 Diwan „ 45 „ ft

„ SO Tische S „ n
„ SO Waschkommode „ 18 „ tt

„ 20 Schreibtische „ 35 „ tr

„ SO Uleiderschränke „ 14 „ tr

„ 4S Uüchenschranke „ 18 „ tt
Uompi. Küchen „ 48 „ tf

KetegenHeitskäufe in Möbel
Ixerabgesetzten

Zum Umzug j
Spiegel , Duffets , TvumeauZe, Gcrvdinen»

Tepprrtze eto.

3V moderne Schlafzimmer
in Eiche. Satin und Nutzbaum

. . . 19 « Mark
Trotz der enorm billigen j) reise werden die Alöbel

auf Teilzahlung
ZU den günstigsten Zahlungsbedingungen verabfolgt .

sollten nicht versäumen , meine Magazine zu besichtigen, die in 4 Stockwerken riesige Auswahl bieten . Jeder Verkäufer erhält einen Garantieschein .
Eigene TapezierrverKsteille im Zause.

. Tannenbaum
Karlsruhe , 13 Adlerstrasse 13.

Ich batte Gelegenheit , einen Fabrik *
]Lager >Posten in nur besseren , rein seidenen

bedeutend unter Preis zu erwerben . Facjon .

Diplomat, Regats, Plastrons , [Scarp und

Selbstbinder .
Um bald zu räumen , verkaufe go95

jedes nfn zum
Stück I ly * Aussuchen
Wert jeder einzelnen Krawatte bis Mk . 3 .50 .

Haus für Gelegenheitskäufe

D
“ rrSchocli Kaiserstr .

79 . ■

M Sbel-Ausvevkauf
WlNB llüMMM 10 bis 20°

|« Rabatt.
Große Auswahl in kompl. Zimmereinrichtungen, sowie einzelner
Kasten- und Polstermöbeln. Günstige Gelegenheit für Brautleute .

Gekaufte Möbel werden auf Wunsch zurückgcstcllt . 1302
Pottiez & Schroff , 57.
W Cs empfehlen ihre anerkannt vorzggl. naturreine weine,
> Prima Rotwein
5 von 48 Pfg . per Liter an. 18188 Magin Mayner & Co.
b Püppnrrerstr. 14 , Schillerstr . 23, Pheinstr. 43,Durlacherftr . 38, Lesfingftr. 29, Duriaeh , Hauptstr . 51 ,Pforzheim Bruchsal , Baden -Baden u . Heidelberg .

PnickarbeilfA jeder Art Rce" ÄÄ 'S

Die

fammli
Sehifsnenstrafie 4

nimmt für die Bedüritigeu de»
Stadt dankbar jede Gabe in
Handrat, Männer», Frauen-
«nd Kinder-Kleider » WäfMe,Stie el re. entgegen. 903*

Reparaturen
an Motorsahrzeugen , Fahrräder ,
Nähmaschinen. Anlage von haur-
telegraphen usw . prompt 11. billigst bei
« . öutsek,Mech. ,MerleißlttzW .

Telephon 2873 .
Lager in neuen und gebrauchten

Motor -Fahrrädern u. Nähmaschinen,
sämtliche Ersatz- n . Zubehörteile , Ver¬
nicklung u . Eniaillierung , sowie Ein¬
setzen von Freilansnaben . 17398 .25 .14

Carbid .
Im eigenen Interesse der Konsu¬

menten cmvsehlc ich ein erstklassiges
ringfreics Fabrikat dcrDeutsch .schwci -
zcrrschen Carbtd - Industrie 8 »»? ^
Schneider 4 Cie., Dresden . Billiger
wie jede Konkurrenz Schnellste, reellste
Bedienung . 9379a .27 .20

Friedrich Demarez ,
i Rose , Eggenstoin.

» IRK • • •
Wegen großen Kleiderbedarfs zahle

ich den höchsten Preis für Herren » 11.
Damcnkleider , sowie Schuhe . 67545

lose ! kross, Markgrafenstr. 16.
Käse ! Käse !

ln . Alls . Iiimburgcrhäsci 30 , 33 u . 34 Pfg , Stangen -
käse 38 u . 38 Pfg. , schönqelochtc
fette Emmentaler & 70,75 , 78 Pfg .
Malkercibutter zum Tagespreis119 Pfd. per Post 11 Mk., versende
jedes Quantum per Post u . Bahn ,
an Unbekannte geg. Nachn. 1543 - .6 .4

Uschcrcr , Käserei,Waldsee (Allgäus .
Ver¬
pack¬
ung
>rei

Umsonst

Geschäfts -Anzeige.
Eliktr. AnlagsnSanitäre Anlagen

füi*

10

Anstalten, Fabriken
nnd Private

in jeder Ausdehnung
und Ausstattung ,

Dampfheizungen.

Entwässerungen . '

Entlüftnngs- nnd
Entstaubungsanlagen.

Wasser- nnd Gas¬
leitungen .

Brunnenbau .

Lager einsehläg .
Apparate n Armaturen.

Tit . Behörden und Privaten teile
andurch ergebenst mit, dass ich,
nm das Platzgeschäft und meine
verehr ], Kundschaft aufmerksamer
bedienen zu können , mein Amt als
techn , Leiter der Firma

Frledr. Maeyer,
Q . m . b . H .,

am 31 . Dezember 1908 niedergelegt
habe und mein Geschäft wie
früher wieder auf eigene Rechnung
betreibe .

Zugleich halte mich vorkom -
mcndenfalls zu allen einschlägigen
Arbeiten bestens empfohlen und
bitte bei mir persönlich zuge¬
dachten Aufträgen meine Firma
genau beachten zu wollen,

Karlsruhe , den 1 , März 1909*

Starts- a. Schwachstrom .
Wasserstand-

fenunalder .
Blitzableiter.
Blechnerei

and
Schlosserei .
Änimhmw

»Iler einschlägigen
Arbeiten für

Ban nnd Haushalt.
Lager zngebörender

Apparate
und Materialien.

Belenehtnngskörper.
Heizapparate.

Ersatzteile .
Beparatnrwerkstätte . j

Hochachtungsvollst 1
Beparatnrwerkstätte .

3137.8.2

Fernsprecher :
3661 .

Friedrich Nlaeyer ,
Gartenstrasse 8. Draht :

Maeierfrltz .

Nachhilfe
in Griechisch ob . Französisch erteilt
Cöcrfefunbaner des Gymnasiums
ein . Quartaner ob. Untertertianer .

Offert , unt . Nr . 87441 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

50 neue Delik. n .Brather.25 Rovm. «. BiSmher. u.20 Lp . Vüll . »d . für die 5.
Sort ff. Lach » od. Aal
wer Vi Dos. ea . 56— 60
schönste größte >« Vollfett,
isalzh « . zu M. 2.65 bestellt .

E. D« mnr.SvimMi <« 4»«.

Ausländer
gesetzten Alters , sucht für Anfangs¬
unterricht in der deutschen Sprache

Privat -Lehrerin.
Offert , mit Angabe von Referenz ,

befördert unter Nr . B7443 die Exp .
der „Bad . Presse ' . _ 2 .2

UUJxu würde 14 Tage altes
Wkk Mädchen in Pflege
nehmen ? Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B7579 an die
Exvedition der „Bad . Presse " er¬
beten . 2,2

Ansgekämmte Haare
kauft Willi . Hager . Friseur ,
Karlsruhe, Kaiserstr. 61 . 8"" , 4.3

Zn kaufen gesucht
gut erhaltener Kinderwagen » eine
zirka 100X65 große Marmorplatte .

Offerte « unter Nr . 87437 an die
Exp. der „Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Wege » Wegzug zu verkanfen :
1 Kleiderkasten m . Einricht u . Schub¬
lade 12 Mk. , 1 Küchenkasten10 Mk ., ein
Fenstertritt m. Schublade 2.50 M .. Eck-
etagere 1 .50 Mk., 1 eis. Gasherdtisch
2 Mk. , 1 Strickmaschine für mittel
nnd feines Garn m. Zubehör 40 Mk.
87603 Wilhelmstr . 47 . 4 . St . r .

Album mit
über 4000

Stück guterhalt . Marken zu verkaufen .
87365 Lnisenstr . 19 , Hth , i 1. 1.

Eine Wohnzimmereinrichtung,hell eichen , bestehend in : 1 Plüsch¬
sofa mit Umbau, 4 Lederstühlen .2 Lutherstühlen, 1 Diplomaten¬
schreibtisch und 1 Tisch, bereits
neu , zu »erkaufen . Ferner ältere,polierte Möbel , als : 1 Plüsch¬
sofa , 4 Stühle. 1 viereckiger u . 1
runder Tisch . 1 Kasten , sowie ein
fast noch neuer Küchenkasten und 1
Küchenbüfett . — Ein vollständig.Bett. Steinftr . 13. 2 . St . B7495

874072 .2

preiswert
zu verkf.

Gerwigstr. 8, III , lks.
Lin blaues Uleid

für Nr . 42 passend , fast noch neu ,wenig getrag . , ist billig zu verkauf .B7116 Schützenstraße 70, IV .
^ Fahrrad ,

noch nett , spottbillig abzugeben .
336972 . _ KSryerSraßc 19 pari .
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Hdolf kinclsnlaub
Kaiserstrasse 191. 3219 .6.1

mmasuü
Acliiii n gf !

Gesucht werden Wiedtzrper.
. ufer . - äußerer «. - äußere .
» iuue » für diverse Maflrnartikel.
Hoher Verdienst. Näh unter 876 -5
in der Erv . d der . Bad Presse".

m-
Zn «ine größere Wurstlerei wild

ans 16. März oder 1 . Avril eine
tüchtige BerkSnsert « gesucht.

Offerten mit Zeugnissen unter
Nr. 3190 an die (lipebition d,r
. Bad . Presse" erbeten. 2.1

Verkäuferin
aut AuSdilse für ein Schokoladen¬
geschäft gesucht. Off. unter 87647
an die Exped. der »Bad. Preffe " .

Chauffeur,
jüngerer, zuverlässiger, gelernter Me
chaniker , mit guten Zengniffen, per
16. Mär , «« jucht.

Offerten unter 3188 an die ®spe*
dition der . Bad. Preffe" .

< i« iuugc »

I,
welcher Iw elektrische» Teil Er¬
fahrung befitzt . fiudet al »

Heizev
GteVuug . vsserte « mit Zeug »
« idadschrNte« «ud « eh «N4an -
sprüche« ftesördert unter R».
8150 die Expedition de» „ Bad .
Presse "._ 3.2

Primareife.
3nna «v Mau », hier wohn,

hast, fiudet auf Oster» gute
Lehrst«»« al» « potheker-
Vieve unter vorteilhaften Bed.

Anmeldungen unter 87646 an
die Exp. der »Bad . Presse". 3.1

Für ein größere» Fabrik- , EngroS»
und Detoilgeschäft wird auf Ostern
oder zum sofortigen Eintritt ein in¬
telligenten, jungen Mann mit Be-
rechtlguug«sch«in »um Sinj. - Frei-
Willigen-Dieust al» Lehrling gesucht .
Eründl. Ausbildung in alle« kaufm .
Fächern wird zugssichert .

Wo ? sagt unt. Nr. 3217 die Exped.
der . Bad . Presse"._ 2.1

Schreiber-Lehrling
mit gutem Schulzeugnis, kann auf
Ostern chei sofortiger Bezahlung
auf hiesigem Anwaltsbureau ein-
treten.

Selbstgeschriebene Offert, unt.
Nr. 3213 an di, Exped. der »Bad.
Presse "

Z. Sache sofort
tüchtig« Kellnerin in gute» Lokal
nach auswärt«. 87747

Nähere» bei rr »n Z « Iler a
Amattenftraße Nr . 1t .

Olt \m Kellnerin
sofort gesucht. 1838».3.1
Vahnhof-Restauration Graben.

Perfekt fchueidernde

Jungfern
flr In » u. Ausland gesucht. 3223

Gtetteuvermittluugsbureau
de» du» . Frauenverein »,

Herr «« raste 48 .
Gute Stellen finden

, Herrichaftrköchinnen. Loh » 6
bis 30 Mk.. sowie Mädchen, wel¬

che» etwa» kochen ka » n, zu ein». Dame .
Bureau « « du, , l 'üraerstr 10. B7M

B
C

MMl toljjfrfonfll ,
«1« : Köchinnen, Zimmer -

■ « Sdchen» Mädchen die bür-
gevtiie Küche verstehen , finden

jederzeit die besten Stellen für
hier und « « » wärt » , ebenso» öl» « '-„fr .»;* st
Schweiz . Alles Nähere durch Leau
» » o « , Walvftratze 29 , dem
Colosseum gegenüber. 87750 *

Ein IienstiMei!
du » im Ks * en « ud HauShal -
luugdweseu dewandert » u . kann
lojort event . später bei einer
kleineren Kainili « eintreteu .
Rähe >e» zu erfahren 87751.3. 1

Lesfiilgstratze 9 , II
Dienstmädchen

ein fleißiges , per 15. März 1809 bei
hohem Lohn geiucht .

m elden bet vekonom 21m ,
Cf . Marino Telegr . Batl . 4 ,
- ardtstratze. 87705

Kinderlosev Ehepaar incht
zum so ortigen Eintritt ein

Mädchen ,
weiche» perfekt koche« kann.

Nähere « Rüppurrerstr . 29 »,
2. « lock. 322 >

Suche zum sofortigen Eintritt

Mcfti.MätIcften
2775* Friedenstr . 16. 2. Stock.

Mädchen- Gesuch.
Ein fleißiges , willige» Mädchen

findet bei guter Behandlung dauernde
Stellung . 67452

Rüppurrerstraße 182 .

Mädchen-Gesuch.
Braves, fleißiges Mädchen per so¬

fort gesucht . Zu erira .icn 823 '.2.1
Martgrasenstraße 32 , ll .

kli tarn Mädchen ,
für alle Hausarbeit , das zu Hause
schlafen kann , wird sok . gesucht. B ” M

Zu ersr. Kroueustr . 18. Part.

Mädchen AL .
'SS

geneigt wäre, mit der Herrschaft in
die Nähe Basels zu ziehen . 61745

Sophienftraße 114 , I.
Gut empfohlenes $87703

Mädchen ,
da» etwa» vom Kochen versteht , zu
2 Damen per 1 . April gesucht. Zu
ersr. v. 9—5 ll . Augustastr . 9, III .

Weg . Berheiratungmeincs Mädchens
suche per 1. April ein ordentliches
Mädchen für bürgerliche Küche und
einen Teil Hausarbeit . 87704

Fra « A . Benflinscr ,
Kaiserstr . 187 , III.

Junges Mädchen, das sich willig
allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht, wird auf sofort zu kleiner
Familie , zwei Personen, gesucht.
B7689 N- rkstraße 41. II .

Lmche auf 1 . April ein fleißiges ,
brav. MLdchen.das etwas kochen kann.
67800 .2.2 Leopoldstraße 3 . !.

Braves , fleißiges und sauberes
Mädchen in kleinen Haushalt (2
Pers .) zum IS . März gesucht.
B7S03 SLbschstraße 44. 11.

Ein jung ., oibcntl Mädchen, daS
zu tzaiiie schlafen kann , wird f. leichte
Hausarbeit und zur Aussicht von
3 größ. Kindern gesucht. 87711

Boeckhftraß« 40 . parterre .
2 reinlich« e . rliche Mädchen für

alle« gesncht. Lrau Otto LobmlSt,
Lophienstr . 87 . 1 . St . 67678.21

Monalsfrau
für Vormittags u. Nachmittags
gesücht, nach der Lenzftr . auf 1 .
April. Zu ersr. Werdrrplatz 35II
von 9- 4 Uhr . B76S9

Monatsfrau , reinliche , unab¬
hängige. Nähe Kapellensträtze
wohnend , nachm, v. 1—3 u. Sams¬
tag den ganz. Tag sofort gesucht.

Offert, unt. Nr. B7563 an die
Sxpedition der «Bad. Presse" erb.

Gesucht
reinliche Monattzfrau , Mittwochs
2 Std ., Samstags 4 Std. 87714

Rankeftraße 10 , 3. St . , rechts

Tfichtige Pntzfran
für Donnerstag nachmittag gesucht .»7723 Walddornstr . 31 . II . r

Junges Mädchen
gesucht zum Spaziercnfahren eine»
Kindes in den Nachmntagsstunde » .

Zu erfragen in der Exveditton der
„Bad . Presse" unter Nr. 3204. 2 .2

(Kndir ^ fort eine tüchtige , ehr
^ IlUjk licbe , una ^Kängige P u tz>
sra « auf jeden Freitag nach
m ttag . Erfragen M . K « rw »n
RKupurrerstr . 29 , (( « laSver
ichtntz, 3. « t. lk». 87781

Bei iosor iger Bezahlung kann jung.
eint. Mädchen das Biiaeln erlernen .
Renwas erei , Ritterftr . 2, pa >t.

ensuchenMil
Tüchtig. Kaufmann,
23 Jahre alt, militärfrei , firm in
allen Bureauarbeiten sucht per 1.
April d. I . oder später

Bureau- oder Reiseposten .
Angebote unter Nr . B7701 an

die Expedition der »Bad . Presse"
erbeten .

IWS* Kaufmann , -ML
2^ I ., tücht. Berk, der Drogen-,Kolonial- u. Farbwarenbranche .
sowie mit sämtl. Kontor - u. Ma-
gazinsarb. vertr . sucht aus 1 . Apr.
anderw . Stell . Angeb . unt . A . K .
postlagernd Lahr i. B._ 337638

Junger Mann
übernimmt während seiner freien
Zeit schriftliche Arb >te« jeder
Art unter villigfter Berechnung.

Offerten unter Nr . 8 . 612 an die
Exped . der . Bad . Presse" erbden.

laffenes Mädchen für Ausgänge zu
besorgen sofort oder später gesucht.
Lohn monatlich 12 Jl . 3145

_ Metzgerei . Gerwigstraße 41.
Geübt « Sa uetveeiu zur Neu-

anteriigung und Umänderung von
Kleidern im Hause gefu t. Osten
unter Nr. 676 . 7 an die Expedition
der »Baa . Presie " erdeten

Stelle gesiillil.
Ein zuverlässtger, tüchtiger Mann ,

mittleren Alter« verhelratet, sucht
per sofort oder für später Stelle als
Magazinier , Verwalter , Erpedient,
Lagerist, 'blatzmeimr . Bureaudiener
oder sonst ähnlichen VcrlraucnSvosten.

Gest. Offerten unter Nr. 87577 an
die Eiped . der »Bad. Presse' . 2. 1

Welche hiesige eruklasnge Kondi -
torei « . Bäckerei würde einen
So hn achtbarer Eltern als

UW" Lehrling "WU
zum 1 . April aufnehmeu ? Of¬
ferten unter Nr. Id46o beliebe man
der Expedition der „Bad . Preffe"
zu überreichen . 2.1

linin 23 Iah « alt, in der
K l Konditor» u. Bäckerei -l,ü,u > branchc pcrf., sucht als

WIsIIelletI « Stelle.
Offerten unter Nr 67645 an die

Exped . der «Bad . Presie" erb. 3.1
Fräulein ,

20 Jahre alt, sucht Stelle als
Ladnerin in einer Bäckerei od .
Konditorei in Karlsruhe.

Offert, unt. Nr. B7713 an die
Exp, der „Bad . Presse " erbeten .

ödes !
Tüchtige 2 . Garniererm sucht in

feinem Geschäft Stellung, Groß .
Stadt vorgezogen .

Offerten unter Nr . 1832a an
die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten . _ __ _ ___ __ _ _ _

Tüchtige erfahrene
Wirtstochler

aus guter Familie sucht baldigst
Stellung in nur gutem Hotel od .
Restaurant als

A r t*U i p i*f. t* X i» ff a 1 «*

Expn Presie
die

fttsfit Stelle auf 1 Avril . Zu ersr.8 '489 .2.3 Schillerftr , 80,^ V. r.
19 Jahre altes Mädchen au ?

achtbarem Familie , welches gut nähcn
uni bügeln kann, suit auf 1. April
Stelle als befferes Zimmermädchen ,
am liebsten nach auswärts. Offerten
unter Nr. 87629 an die Exped . der
„Bad . Presie"._ 22

Gebild. Fränl ,
21 I .. das die f Küche erlernt hat ,im Haushalt u . tmivl. Aibeitnr er¬
fahren ist u. prima Zeugii. v . Herr -
schafilichem Hause besitzt , sucht z. 1
oder 15. April paff, Stellung . Off
u « . vosilag. Karlsruhe, > 7661 .2 .1

Fräulein
au» guter Familie , in allen häus¬
lichen Llraeiten . sowie im Nähen und
Bügeln bcwaudcrt, sucht als Stütze
in bcss . Hause Stellung . Dicnsi-
Mädchen und gute Bebau lnng Be¬
dingung. Offeitrn unter Nr. 6774>
an die Expedition der „Bad . Presse "
er eien. _

Junges , kräftiges Mädchen, das
Ichon in Stellung war u. etwas
kochen kann, sucht gute , dauernde
Stellung auf 1 . April . Zu erfrag .
Gcrwigstr . 12, III . Iks . B7666

~ oI Mäd r . fuait Au» h »lfstell.
tagsüber, cv. auch z Kino. Näh I
87696 Serwigftr . SS. pari lks. «

u vermiewn
Fabrik unt Wohnhaus n groß.

Garten PS . Gasmot. i sof. ob . a.
ivor . zu oerm . evtl, zn verk. 71S
Näh , ketfortstr 7 . I I . Karlsruhe.

rnilchkuranstalt ,
große schöne Stallungen . Heuspet
cher, Lager u. Wagenplatz , mit
Büro, auch für andere Zwecke ge¬
eignet sofort od . später zu ver¬
mieten . 717

Näheres Belfortstraße 7, ll .

großes , schönes , nebst Küche, &la-
abschlnß. ist an Heirn oder achtbar
Fiau aus 1. Avr l zu vermieten.

Nähere« Zährtugerftraß « 33u ,
Bäckereifiliale _ 876 ' .'
'

Ein schönes Manfardenzimme:
und Küche ist auf 15. März ode ,
1 . April zu vermieten. » 7501

Porkstr. 15 , 2 . Stock, Fr . Nager.
Amalienstraßr 15, Hths ., ist eine

2 Zimmerwohnung, evtl , mit
Kammer, auf 1 . April zu verm .
Zu erfragen im 2. Stock des
Vorderh auses._ S37660

« ngnftastr. ist eine schöne Man
farden -vohuung von L Zimme n
Küche u. Zubehör aus I . Mär
oder später zu vermiettN. Näbcrr«
Augustaur . 11 , l . 86553.5.

adien
zn vermiete «

für Bureau . Filiale ,
Lebenrmittel .

modern-
Schauienitcr . zen -

i trale Lage. 1215*
! Enraabar täglich
l yerrrnftr l ; , >11.

Laden , nciucrcr,3
mit darüberlieaendem Zimmer aus
sogleich zu vermiß tcn. Näh 17399 *
Katier -Paffage 28, II , Bureau.

Waldftratze 2«
ist großer Laden in bester Lage
per sofort oder später zu oerm.
. Näheres daielbst. 1121*

Tapeten-Fabiik

Große , lrcUcWcrtstilttc,
ca 90 qm groß, oder eine kleinere,
ist auf 1 . Avril zu vermieten. Näh.
Schützcustr. 42 » im Laden- 808*

Herrichaslswohnung .
Hirschstraße 71 , 1. Stock, Aus¬

sichtauf den SonniagSvlatz, 6 Zimmer ,
Eiker, Küche, Speisekammer . Bade¬
zimmer, 2 Mausarden » 2 Keller,
Waschküche, Trockcnlpcicher auf 1. April
zu vermieten. Zu erfragen Hirsch »
straße 71, 4. Stock. Anzusehen an
Werktagen von 11 - 8 Uhr. 66 *

Schöne 6 event . 8
ZimmerwohnungIWNt

mit Balkon und Zubehör im 2. Stock,
vis-a-vis der Hauvtpost» ist sofort
oder später zu vennieien . Näheres
Kaiserstraße ISO, im Eckladen.

Pikloriastrafte 16
ist eine schöne 6 Zimmerwohnun„mit reichem Zubehör per 1 . April
oder später zu vermieten. Näheres
daselbst parterre. _ $87015

Per 1. Juli
Mclanchthi!istr.4 . i. M
eine S Zimmer - Wohnung nebst
Küche, Bad und reich !. Zubehör an
ruhige Leute zu vermieten. Aftei »
Vermietung ausgeschloffen 8 . 395

Nähere« daselbst parterre . . 5 . 1

Pa l . Apiil z» tmmiftm
Lannnftratze 7 :
1 Wohnung , 4 Zimmer . Küche ,

Mansarde, Keller, nach der Hebel»
straße zu. 1 Treppe ; 1 Wohnung ,
4 Zimmer, Küche , Mansarde , Keller,
nach d . r Lammstraße zu, 2 Treppen .
ES wird mehr auf solide Mieter» die
evtl , in der Lage sind , die Wohnung
selbst zu bewohnen, als aus Preis
geachtet . Näheres beim Inhaber

Hermann Wölfl ',
3215 3.1 Cai» Bauer

Mt4Zimmerwohllllng
mit Erker » Balkon , Speisekammer u.
sonstigem Zubehör ist Werver »
platz 33 auf 1. April zu vermietest.
Näheres im Laden^ daselbst. 2401*

4 Zimmerwohnung -
mit Bad, Speisekammer u. Zube¬
hör auf 1. April zu vermieten,
Nelkenstraße 15 pari . Näh. daselbst
oder Goethestr . 27 pari. 2859

4 Zimmer-Wohlliiilg .
York - raße 5 ist eine schöne Bier -

Zim,ne . wohuung mit Balkon u.
übl. Zubch. ver 1 . April zn verm .
Näh. 2. St . v. 2—5 Uhr. 87586
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Balkon , Gas u. allem Zubehör,
ruhige , gesunde Lage in modern.
Hause im 3. Stock sofort oder 1 .
April zu vermiet. Preis 330 M.
Näheres Griesbachstraße 2» ll . l.
5 Minut . v. Kühlen Kxug. (Bann -
waldallee.) _ SB6961

Glnckttratze 2
im 5. Stock (Vorderh. i eine schöne

- Zimmer - Wohnung für 190 Mk
auf l April zp vermieten . Näheres
daselbst , -u St ., links . 87657

ist

2 !». auinrdenkammern mitKoch-
oien sind an eine rubige Person für
bcn Preis von 120 Mk . auf 1 . Avril
; u vermieten . 8770 .»

Nuueici- tt . -k ndsir . 8 , II. r.
E . i! ,><iii- nier u . milche , Keller

uh i . April zu ueriiueten. Zu erir
Leopold , r. 17 , Vdh patt. 87675

Blumen raß « iS ist eine schön
Wohnung im 2. Stock. 4 Zimmer
aus 1 Avril zu » rmnteu . Nähere»
im Laben daielbst . 30^ .5. ->

Durlacherstraße 14 ist eine Par
terre- Wohnung , 2 Zimmer und
Küche a. 1 . April zu verm . B""

Hirschstraßr 97, parterre , ist eine
berrichaftlich eingerichtete Wohn¬
ung von 4 bzw. 5 Zimmern u . Zu¬
behör aus l . Avril zu vermieten .
Nab . Wilbelmstr . 52. 2. St . 347

Kriegstraße 190 und Uhkandstr. 1
ist je eine 3 Zimmer-Wohnung
auf 1 . April zu verm . Näheres
Kriegstraße 190 i. Laden . B7166

Lesstnastraße 13, III . St ., in ruh.,
geschloff. Hause 5 Zimmerwohn¬
ung mit Koch- u. Leuchtgas nebst
üblichem Zubehör auf 1. April
zu verm . Näh , pari. B7473

Siotkftr. 7 <Süsweststadt) moderne 3
Zimmerwoh ». 1 . Stock, Veranda.
Garten auf 1 . Avril zu vermieten

Lutieustr . 38 2 Zimmerwoh «.
H h. aus 1 . April zu verm-eteu
Räb Vorderh.. 2. St 87651 .2.1

vstendstratze 10 ist der 2. » kack
lk». von 4 Zimmern , Balkon u. Zu»
gehör ve> 1 . April zu vcrmietcn. Näh.
dasetbü Karkttr. 94 , v. 87296 3.2

Scheffelstraße 62 Part, ist ein
leeres Zimmer, Küche mit Glas¬
veranda, am liebsten zum Möbel
aufzubewahren, zu verm. Näh.

^im^Ladem_ $87471
Schillerstraße 56 ist eine 2 Zim¬

merwohnung mit Balkon . Küche ,Keller u. Zubehör an einzelneTame od . kinderl. Ehepaar zuvermieten. Näheres im 2. Stock
von 2^-5 UhQ_ $87170

Sophienftraße 128 . 3 Treppen
hoch, schöne 8 Zimmerwohnung
mit reichlich. Zubehör, in hübscher
freier Lage (Haliestelle der Elektr .s.
per 1 . April zu vermiete « .

Näh daselbst im 2 St . 531*
Uvtalldftratze 8 ist schölle Drei
Zimmer - Wohnung aut 1 . Juli1909 preiswert zu vermieten. Zu
erfrag , int 4. Stock. 87676

w ühlburg . Lindenplatz 3, Man
sa»deuwohunng , a. d . Straße geh.,2 . Stock, 2—3 Zimmer samt Zugehör̂
iok. oder später zu verm - 87665.2.1

Stadtteil Beiertheim .
3 Zimmer -Wohnung (1. Stocks

ist auf 1. Juli , evcntl. auch früher ,
»m Hause Bntacherftraße 8 znvermiete «. Näheres Bnlacher-
stratze 6« , 2. Stock. 87744 3.1

ftrin inööhftte ^ ofimina?
von zwei Zimmern «Schlafzimmeru. Salon ) , m möglichst freier , ruh.
Lage zu mieten gesucht. Separater
Eingang erwünscht. Offert, mit

-rersang. beford. unt . Nr . B7444
ie Exped. der „Bad . Presse '^

des Bad. Frauenvereins, Herren-
straße 37 . empfiehlt hübsch möbl
Zimmer mit guter Pension zumäßigen Preisen. Auch Tischgästekoiinen noch angenommen werden
Effenzeit von 12—2 Uhr. Ange¬nehmes geselliges Zusammenleben
Nähere Auskunft erteilt 17313

die Hausmutter.
mL, , « WH .
unb rin 9jmm «« möbliert, sofort
einzelnes Ztlltlllli , ober später zuvermiete « . 67849.2.2

Kaiierftraße 38 », 2 Trepven.
Für sofort ist ein fein m»bl.

Zimmer mit Frühuück an gebild.
Herrn oder an besseren Lehrling mit
Pension abzuueben . 87687 .5.1

Sophienftraße 5. 2. Etaae
Fein möblier »« 1058*

Zimmer
mit und ohne Pension an bessere
Beamten und Kanfleulc zu vermieten .

MhercS NowackSaulage IS, p .

Zimmer zu vermieten .
Zwei gut möbl. Zimmer ' Wohn -

». Schlafzimmer » mir Badbtiiützung
sind um 23 'M . zu vermieten .

Ettenbahnstraße 3, Haltestelle
der Ltraßenbah». 67392

Luiseustratze 8 IIL
lst gut möbliertes , schönes Zim-
mer billigst zu vermieten .
Akademieftra e >6, 2. Stock, ist
aus 15 März ein schönes , grobe «, gut
möbl Zimmer mit guter tzension an
einen ob. 2 Herren zu verm . 6773

Bernhardstraße 6 Part, ist ein sehr
gut möbl . , leicht heizb. Zimmer
an Herrn od. Fräulein billig zu
verm . Auf Wunsch g . Pension .

Fasanenplaü 9, III . gut möbl.
Zimmer an Herrn od. Fräulein
ver soiort zu vermieten . 87649

ua » erstra,ie 227 . r >chter Leuen«
oau. I l , nächst der Hauvtpost. ist ei»
»übsch möbliert. Zimmer billig zu
vermieten. 877292 . 1

Krieastraße 26, 3 Etagen^ ist ein
hübiches, freundliches, möbliert.
Zimmer , viv-ävir dem Bahnhof,
sofort ober später billigst zu ver¬
mieten . B7655
rönenftraße 32 , i Treppe . „>ovl.
Zimmer mit Kost zu vermieten ,
ver Woche 10 Mk. 87725

Marienstraße 15 ist ein möbliert.
Zimmer mit Pension , per Woche
9 M zu vermieten . Zu erfragen
im 2. Stock. B7652

Sophie « r. >68 schön mövlicrtcs
Zimmer ivor der GlaStürr), in
sonniger, ruhiger u freier Lage so-
solt oder siit . zu verm. 87199 .5 5

Ltephanten raße 47 , ill .» t . cm
gut möbli. rieS Wohn » u . Schlaf¬
zimmer aus 1 . AprU zu vermieten .
Anzusehen von 11 —1 und von
1 - 6 Uvr. 67600 .3.1

Waldstraße 75, 2 Trepp. , nächst d.
Hauptpost , ist ein großes, sehr
sein möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten. B7668

Westeuds.raße 34 , a. Stock , ist
auf 15 März ein gut möbl- , zwcif.
Zimmer zu Vermieten, i .7 36.8.3

Wilhelm, >raße 2, tl , ist gut möol.
Zimmer aus sofort oder 'päter zu
vermieten . Preis 1 , Mk. 874012 .2

Ztr »el 9 ist ein einfaches , möbliert .
Zimmer , 2 Treppen hoch, zu ver¬
mieten . 67 -34 2.1

Gin Kaden
wird von tüchtig . Geschäftsleuten
zu mieten gesucht auf 1 . Juli .
Derselbe muß sich eignen zu

Gemüse- und Eierhanblung.
Off. m . Preisang . u . Nr . B7718

an die Exped . der ..Bad . Presse" .

Etage
von 3 — 4 größere »
Zimmern von aka¬
demischer Korporation

gesucht. ^Offerte« unter Nr .
» 7726 an die Exped .
der „Bad . Preffe " er¬
beten. 21
Mohuung -Gefirch !
Wohnung von 8—10 Zimmern ,

auch mehr, in einem oder zwei
Stockwerken gelegen, am liebsten
ganzes HauS auf 1 . Juli für
mehrere Jahre von pünktlichem
Zahler zu mieten gesucht .

Offerten unt. Nr . » 7648 an die
Exped. der „Bad. Preffe " .

Äum 1 . Juli hübsche 3 Zimmer -
wohnuug von kinderlosen Leuten
in gutern Hause gesucht. Bevorz . ,
wo Unterbermietung nicht gest .

Angebote unt. Nr. B7576 an die
Expedition der „Bad. Preffe " . _ t

Kleine Familie (2 Kinder) sucht
2 Zimmerwohnung per 1. April ,
am liebsten mit Gas und etwas
Hofraum . Pünktliche Zahler. Alt -
staot bevorzugt . Off . unt. B7700
an die Exped . der „ Bad .^Presie " .

Gesucht aus 1 . April von kl .
Familie 2 Zemmerwohnuw». Off .
nt . Preisang . unt. Nr . 87719 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

2—3 Zimmerwohnung per 1.
April von kl. Familie zu miete»
gesucht . Offert , m . Preisang . unt.
857686 an d . Exped . d . „ Bad . Pr ."

Siuhige Familie . 3 Personen,
suckt 2 .timmer - Wohnnng , Nähe
der Kurvenstraße. Offer eu u. Nr.
6772a an die Sxv der »Bad. Br.".

Wohnung
von einem Zimmer und Küche in der
Südstadt zum 1. April z« miete «
gejucht. Offerten unter Nr . 1845»
bittet man in der Erpedition der
„ Bas . Preffe " niederzulegen .

Zimmer -Gesuch r
Ein elegant möbliert . Zimmer ,

möglichst zentral gelegen per 15 .
Marz . Offert, unt . Rr. « 7867
an die Erved . der „Bad . Presse" .

Ein gut möblierte». unge » iertcs<
Zimmer mit separatem Eingang
wird per 15 . März eveutl . 1. Avril
in der Weststadt zu mieten gesucht.
Offerten nebst P >eiSang unt. 67748
an die Exped . der Bad. Preffe" erb.

Gut möbl. Zi umer von befl. Herrn
mit voll . Pensi bei gui . Fam. gesucht .

Off. ui. Pr . unter Nr. 876 - 4 an
die Erved. der „Bad. Presse " .

UnmSbllert esZimmer
wird von einem Herrn per 1. April
gesucht . Offerten unter Nr. 8772 ?
an die Exp. der „Bad. Presse " erb.

« « sucht rin protze », unmöblierte»
Zimmer mit sepa . at Eingang in der
Osistadt . Offert schriftlichmit Preis¬
angabe « eorg .Frtedrtchstr . 34 . II,
rechts , erdeten. 87850

bell» , z. i . April , zw. Schiller- »nd
i Ihilippsiraße. Off. m . Prei» unter
Nr 87717 au die Erpeduion der
-Bad. Breffe*.
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Sparta - Blutwein !

B
Roter , süsser Medizinalwein .

Kranken- u.
Frühstücks-

Wein

ester,
eichender,ewübrter und
eliebter,
ekömmlichsfer u .
Illigster

Flasche lVClx . * 1 . 20 ,Zn beziehen dnrch die 1718 10 5

AmdM F . Bausback . SSM
und die durch Plakate kenntlich gemachten Geschäfte . .

Grosse Posten .

in einem Teig
durch Anschaffung einer

ilz - Knel- 11.

Regenschirme
zu nachstehenden Ausnahme -Preisen
Mittwoch — Donnerstag — Freitag — Samstag

Damen - und Herrenschirme
Damen - und Herrenschirme
Damen - und Herrenschirme
Damen - und Herrenschirme

Damenschirme

aus gutem Zanella , mit Vollgestell und
Naturgriffen . . . . . . . . . Ji
bewährte Halbseide oder Gloria , mit
Futteral und Naturgriffen . . . . Jl
prima Halbseide , mit reinseid . Futteral ,
Halbparagongestell , leicht u . vornehm M
prima Halbseide , extra gross , Paragon¬
gestell und Futterall . M

2 . 25
3 .50
4 .25
5 .25

für nur Mfe . 9 .50 franko nach allen
Stationen Deutschlands von

Edmund Eberhard
jeden ' eig._ Karlsruhe i . B . 2245

mit farbiger Bordüre ; geschmackvolle Muster in halb -

Ä “ , -« 3 .75 , 4 .50 , 5 .90 , 6 .75

Em Post.. Damenschirme
mit schwarzer oder farbiger Bordüre ,

prima reinseidene Qualitäten ,
sonstiger Preis bis zu </H 20.—

3175

durchweg Stückc 12.50

HpweMis C. F. Otto Müller
Karlsruhe, Kaisersirasse 144 .

Grosse Auswahl in 3135 .6.1

Konfirmations- Geschenken
Schmucksachen, Ledertaschen, Gürtel etc.

Billige Preise . — Stets Eingang von Neuheiten .

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Schrotbrot
fit hervorragen - guter Qualität,

hergeftellt in unserer eigenen Backerei,
ist von heute ab in unseren sämtlichen Verkaufs¬
stellen erhältlich. 3110,2.2

L«b«nsbedürfn»svereni .

§ cfialler > Iee
per V. « 4. « . 1 .90, 2.40, 3.10. 4 -

- » - .6a 1 —
Karlsruhe i v. Sitte überall vtrlertgtn.

Einmal versucht !

Nur
Immer gebraucht !

lUcycrs Solarine
putzt alle Metalle

verblüffend .
Zu haben bei den Herren Willi . Baum , Drogerie ; Lud . Buhler, Colo¬nialwaren ; Otto Fischer, Fidelitas -Drogerie ; Jean Gunz Nfi ., Drogerie ;M . Hofheinz , Colonialwaren ; Anton Kintz, Drogerie ; Jakob Lösch , Dro¬gerie ; Fritz Reis , Celonialwaren ; Jos . Reiss, Colonialwaren * Carl Rolh,Hofdrogerie ; Carl Rott, Jul . Dehn Nfl , Drogerie ; Alb. Salzer , Dro¬
gerie ; Max Strauss , Drogerie , Mühlburg ; Wilh. Tscherning, Drogerie ;1742a .6.2 Th . Walz , Drogerie .

Zum Nah - und Fernsehen , zur Schonung der AugenBrillen etc. zu !Hk. 1,2,3 Ö. 4.
Feldstecher, Operngläser , Barometer , Thermometer,
Heisszeuge , photogr. Apparate 11. Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig.
A. Baue **- Optiker, Kaiserstr . 1241

im Hause des Herrn Hoff. Perrin . 2248.8 .3
— Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten . —

Unsere Hausmarke „Elfe“

6Damen - oder Herrenschirm
prima Halbseide , mit fester Kante
und Futteral , Paragongestell Stück

25

Das Empfehlenswerteste !

10
Damen - und Herrenschirme

prima reinseidener Taffet oder
Serge vegetal auf Paragongestell Stück

50

HermannTietz

m,
best, aus 2 engl. Bettstelle» mit
Rost, Polster u . best. Matratzen , 2
Nachttische nt . Marmor » 1 Wasch¬
kommode m. Marmor u . Spiegel -
auss. m. Kachel-Einl ., 1 Schrank,2 Stühle , 1 Handtuchst., alles hell
mrßb. poliert , 1 Schrank m . Aufs.,1 Bertiko m. Spiegel -Buss. 1
Plüsch- ob. Taschen -Diwan , 1 Aus¬
ziehtisch , 4 best. Rohrstühle mit
gestocht . Rücken , 1 Küchenschr ., 1
Küchentisch» 2 Hocker, 1 Wandbr . zu^ 650 Mark. ^
2 engl. Bettstellen nt . Rost, Polst,
n . best. Matratzen , Nachttisch mit
Marmor , Waschkommode in . Mar¬
mor u . Spicgelanfs . m . Kachelet »! .,
1 Handtuchst.» alles hell nußb. pol.,1 SchranF m. Aufs., 1 Bertiko mit
Spiegel -Aufs., 1 Plüschdiwan , 1
Ausziehtisch, 4 best. Rohrstühle, 1
Küchenschrank , 1 Küchentisch , 2
Hocker, 1 Wandbrett zu^ 540 Mark. «
2 engl. Bettstelle» m. Rost, Polst,n. best. Matratzen , Nachttisch m .Marmor , 1 Waschkommode m . Mar¬
mor u . Spiegelaufs . m . Kacheleiul.,
1 Handtuchst., 1 Schrank m. Aufs.,
1 Vertiko m. Spiegelaufs », 1 Aus¬
ziehtisch , 1 Plüschdiwan , 4 best.
Rohrstühle, 1 Küchenschrank , 1
Küchentisch , 2 Hocker, 1 Wandbrett

ZU 510 Mark . ^
Prima Federbetten in jeder ge¬

wünschten Preislage , auch einfach ,u. bessere Einrichtungen in großer
Auswahl zn änsterst bill . Preise »
bei 2229

lud . 8elter, . ..
»
z
9

Palmona i
feinste

V« Psd.-Wurfel Mk. — .90 I
1 V. Pfd .-Würfel Mk. — .45 9
I

"
st-tS frisch bei 3220 Z

Z
'W . Kloster !
Waldstr . 61, Feleph. 1837 . g

b Probe » gratis , g

Hausfrauen ! !
Koch ! ! 1806a,2 2

Köchinnen ! !
Saueenwürze .Monoezia ^
sollte in keiner Küche fehlen . Macht
nicht nur pikant, prikelnd , auch rezent ,
auffrischend. — Unübertroffen ! Bor-
zügl . z. Braten, Ragouts :c. Her¬
stellung nur aus Naturprodukten;
einfach und billig. Diese Sauce der-
dirbt nie , je alter desto bester fte
wird. Bewährt seit vielen Jahren !
RczeplpreiS 2 Mark . Einsendg erf.
gegen bar, Briesm. od . Nachnahme .Gab. Ffoser , Gingen (Bad ).
flamDII finden freund ! . AufnahmeUflllltill bei einer Hebamme . Str.
Diskretion . 77a
Kran «wart , Leintnurstan 121,

Amsterdam .

Wik Kegelbahn
Meine sehr beliebte Kegelbahn

ist noch für 2 Abende zu ver¬
miete «. B7677 .2.1
Otto Sebmldt , Sophienstr . 87,

„zur Kaiserkrone ".

Ankauf
von alt . Eisen , Zeitungen, Bücher ,
Lumpen , Flaschen, Metalle j. Art»
getr. Kleider , Schuhe . 67589 .2.2

Vita Walter, Vaunmald-Allee 28.

Zu kaufen gesucht
gebr. Wendeltreppe, 3 —3 ' /, m
hoch , zugleich eine 3 — 4 Tritt -
Treppe von Stein od . Eisen. 2.1
67621 Wilhelmstr . 34 im Laden.

Bester Zahler
abgelegter Herren- n. Damenkleider ,
Schuhe rc. Postkarte genügt. Komme
ins Haus . 67693.3.1J. Brauner , Markgrafenftr. 14. Gebr. KonversatiouO -Lexikou

zu kanseu gesucht . Offerten
mit Preis unter Nr. «7691 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

2 geb . Damen , Ende 30 , allein¬
stehend . ang . Erfch.» liebev. Char .,Häusl, erz ., m . Sprach !. , tv . sich n.
ang . Heim sehnen, wünschen Be-
kanntsch . ehrenw . Herren i. gesich.Lebenssi-, nicht u . 45 I . zwecksHeirat .

Offert , unt . Nr . B77Ü6 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Herrschaftliche Möbel billig zu
verkaufen. Eleg . Polstergarnitur
m . ^ Fauteuils , Seidenplüsch, hochf.
Salontisch , eleg. Credenz m. Spie¬
gel , Staffelei , Säulen , alles eichenu . passend für Brautleute . Groß ,
-- piegel m . Konsole in Gold, Sa -
lonschränkchen , Sofa m . Fauteuilsu. Polsterstühlen , Plüsch, Aus¬
zieh -, Spieltische, Chiffonniere ,Schreibtisch, Ärankensahrstuhl ,bess. Bett , Nähmaschine, offenes
Buffet , grotz . ^ Koridormöbel mit
Spiegel u . Truhe , verstellb. Staf -
feleien f . Maler , eint . Schrank,Regulatenr , Geschirrschr. , Tafel -
wage/ Eisschr. , Zfl. Gasherd m.
Tisch , Pogelkäfig m. Ständ ., eleg.« alonspiegel, sow . sehr fein . Sa¬
lontisch i . schw . , Christoflebesteck ,silb . Kasseelösfel, Leuchter, Akten-
schr. , Schreibpultc , Regale . Kopier-
hresse . Gaslamp . , alles ber . neu.B7702 Kricgstraste 6, II .

Heirat .
Geschäftsmann mit eig., gutgeh .

Geschäft, cv., ouSg . 30 I . , vermög ,
wünscht mit ciuenl soliden, tüchtigen
Fräulein gleicher Konfession, am lieb¬
sten vom . Lande, vermögend , zwecks
Heirat in nähere Verbindung zutreten. Verschwiegenheit Ehrensache.
Anonymes zwecklos. Offerten beliebe
man unter Nr 67662 an die Exped.der „Bad. Preffe" zu richten . 2 .1

Privatkapitalisten
geben zu 6®/e Ziuseu und reellen Be¬
dingungen 6 .5Darlehen
au jedermann auch gegen Möbel, iu
6 Monaten nahezu 1000 Funden.

Offert, m. Rückp. unt . Nr . 66104
an die Exved . der „Bad . Preffe" .

Schlafzimmer -
Gelegenheitskanf.

Reue, eichene Schlafzimmer -
eiurtchtuug , bestehend aus :2 Bettstelle«, 2 Nachttische mit
Marmorplatten» 1 Waschkom¬
mode, Marmorplatte, 1Toilette¬
spiegel» 1 zweitürig. Spiegel -
schrank mit «ristallgla», 1 Haud -
tuchftänder um den spottbilligen
Prei « von 295 Mk. 67679.3.1

Waldstraße 22, Laden.

12000 Mk .
(ev. nur 6000 Mk .) auf gutes Objekt
an 2. Stelle nach auswärts gesucht .

Offerten beliebe man unter Nr.1799a in der Expedition der „Bad.
Presse " abzugeben . 6.2

500—600 Mark
werden gegen doppelte Sicherheitund Bürgschaft auf monatliche
Abzahlung gesucht .

Offert , unt . Nr . B7720 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " .

Als Geschästs -
odcr Marktwagen
geeigneter Einspänner mit Gummi¬
reifen und Federn, doppelsitzig, mst
hint. Kaste» für Ware , ist preis-
wert zu verkaufen . 1857a.2,1

I .eo Thorcsen , Achern ,
Eisenbahnstrahe8.

Pold ev - ovneBürgen,schnell,diskret,Uulu gibt Selbstgeber Kersten,Berlin 95, Yorkstr. 17. 414a.26.13
l&^fh,®*1***“* ohne Bürgen,ratcuw. Rückz , v Selbst».Dortmund 2,Eutcob«rgstr. S9. Rückporto. 1594a6.5

Einige gebrauchte vaSlamPe « findim Auftrag billig zu verkaufen .67692 Rudolfftr . 22 . 4. St ., r.Oeld-Darlehen
auf Schuldfchri « , Wechsel, MS -* ‘

Hjpothtken 3tldBFb °,?„
'
!.

Kredit Bnrian Bekern, Stratzburg
1. L . Meiseng . 28,1. (Rückp o ) 1770a

Marktwagen , vierräderia mit
Auslagevorrichtung und Plaine ,nebst Wage m. Gewicht, ist billig
zu verkamen bei O . Naumann ,Schützenstrage 37 , III . B7653

Eine gut erhaltene444» Nähmaschine 4444
u . ein Stegtisch sind billig zu verk.B7658 Georgfrirdrichstr . 34 . lll . l.

Gute Verbindung zur Diskon -
tierung von prima 2.1

Kundenwechsel
bei koulauten Bedingungen gesucht

Offerten unter Nr . 67694 an die
Exped. dxr »Bad . Preffe" erbrlen.

Billig zu verk . : anierik. Rolldureau-
schreibtisch Diplomat, eleg. Taschen-
Diwan Mit Paneelaiifs., Chiffonnier,Bertiko , Stühle , alle » wie neu , Zim¬
mertisch. Htrschstr . 82 , pari , nächst
der Sophienstraße. 3223

8 ung !
Wegen großem Kleiderbedarf ist tS

mir ermöglicht , die höchsten Preise
zu bezahlen , auch kaufe ich getragene
Schuhe, Stiesel, Aranenkleider rc.Eine Postkarte genügt und ich komme
ins Haus . B7461 3,2J . stieber , Maekgrafenftr. 19 , 1.

Junget * Mann
fncht guten, bürgerliche«
JHF“ Miltagstifch .

Gest Offerten unter Nr . 87746 an
die Expedition der « Bad . Presse ".

Nachhilfe
.. . . ^ für einen Quintaner
Realschule. O

^
erten mit Preis¬

angabe unter Nr . B7673 an die
Erped . der „Bad . Presse"._ _
Antiken gesucht.

Bunte englische Kupferstiche ,antike porzeüanfiguren und
andexes mehr gesucht zu höchsten
Preisen für vornehme Berliner Pri -
vatfammkung . Offerten u. Nr . 1802a
M. Dt . Hattig an die Erped. der
»Bad Presse "

._ 6.5
Guterhaltener Zimmer - (Kord )» agett za kaufe« gesucht. Of¬

ferten nnier Nr. 67587 an die Ex¬
pedition der „Bad. Preffe" erbet» -.

Bäckerei.
Verkaufe meine Bäckerei in

Durlach an kapüalkrLftigen Bäcker
unter günstigen Bedingungen.

Offcrtcu unter Nr. 67890 an die
Exved . der „Bad. Preise" erbeten .

Wagen-Verkant,
neue «nd gebrauchte:

2räderigc Handwagen mst Feder«,
Pritschenwageu ,nit Federn, Breaks
4-, 6- u. 8fitzig.

Karlsruhe » Karlstratze si .
1286* W . « ros .

Eine Kinverbettlabe , Ktnder »
badewaune, kl. Lisch (für Gas¬
herd ), Seegrasmatratze , alles ge¬
braucht , zu verkaufe « . 86716

Boeckhstrahe 4V, I. Stock.
gut erhalten, für 13 Mk.

/ zu verkaufen . 67722
Schillerstr . 4 , Hth., 4. St .

Herd
Dnffni poliert, be >eits neu, sehrDltllBl billig zu verkaufe «.
67736 Lefstugstr . 33 im Hof .

Bettstelle. Rost u. « eil 1 « Ml.,
Waschkommode 7 Mk zu verkauf .
67737 Lefstugstr . 33 im Hof.
Gramm opho «, Pracht». Instrument
mit Platt ., sehr billig zu verkauf »67738 Lesfing r . 33 im Hof .

Fast neuer Kiuverwagen (Promo»
nadewaacn- ist preiswert zu verkaufen«
87490.2.2 Schillerstr . 30 , IV, r .

Em noch gut erhaltener « por .s»
wage» mit Dach u . Linoleumdclag
billig zu verkante « . 67 - 56 .2.1

Erfragen SSthe Graste 7 , JI .
Hunde remer Raffe: 1 deutsche

Dogge, präm. Stamm , 1 Jahr alt,Rüde, 1,1 deutsche Boxer, I u. 1 ' /«
J - hre , 1,1 deutsch « - Schäferhunde,
Wolfsfarbe . Stammb , 14 u. 7 Monate
alt , 1 Spitzrüdc, schneeweiß, */, Jahr ,
find billig zu verkaufen . Slnsichtscndg.67627 .2.2 J . Eberle , llmtlingen .
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